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Die Aöumungsstist der Kölner Zone.
Derlragsbruch oder

neues NebereinNommen ?
j. ▼, D. London, 4. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, in^ uhchland habe die Behauptung . Großbritannien werde die Kölner«"ne nicht räumen , großes Aufsehen erregt . Man spreche vo »nem- Bruch des Versailler Vertrages . Es würde sicher-
„
'
7 einen Bruch des Vertrages bedeuten, wenn die Engländer auch! ur einen Tug über den 10 . Januar hinaus in Köln blieben , sobald""gestellt wäre , daß Deutschland seine Verpflichtungen vollständig

itiA* Aber dies sei noch nicht erwiesen, und solange dar
geschehen sei , müßten die deutschen Erklärungen hierüber zurllck-

i st„
leBü.

werden . Loch selbst wenn angenommoa werde daß die
».»MmissionsberichtH so ausfallen werden, daß den Deutschen kein, rwurf mehr gemacht werden könne und wirklich sein« Verpfich-erfüllte , bestehe noch nicht die Möglichkeit, sich zu einigen
tz?. . rund eines neuen Protokolls , welches außerhalb des VersaillerK. stehe . Deutschland könn« z B . seine Zustimmung zum
dak Engländer bis zum April g ->ben unter der Bedingung ,c^ranzosen das Ruhng-biet räumton . Das würde ein be-
»f!,» ^5 Abkommen sein das keinerlei Präcedenzfall für die Rau «n® der beiden anderen Zonen schaffen würde.

Sp egelfechlereien des „ Echo de Paris " .
d ~ H- Paris , 4 . Dez . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)» crliner Berichterstatter des „ Echo de Paris " glaubt feststellcn
Wr ® " Cn' daß der Optimismus der Reichsregierung bezüglicb" a u m u n g d e r Kölner Zone am 10 . Januar befremd'ick'y ,B .

e 111 ü f) t wäre . Die Interalliierte Kommission werde ihre
bx

'B^ lkrung nicht vordem 2 0. Dezember beenden . Dann
LjMe man mc,)rcre Wochen , um einen endgültigen Bericht abzu-
^ ukn . und bei dieser Gelegenheit könne die deutsche Regierung
».^ " ehnien. daß nicht alle Welt ihre Anschauungen über die „än -" ch befriedigenden Resultate der Militärkontrolle teile .

Das inleraUtterle
Schul - errprobleur .

Englische MitzfNmmung über die französisch¬
amerikanischen Verhandlungen .

v. D, London, 4 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
, Bestätigung der zuerst nicht ernst genommenen Meldung , daß
^

' sächlich Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten und
^ « nkreich über die Konsolidierung der französischen
schulden in Amerika stattfanden , hat in politischen und finanzier
^ Kreisen mehr als Erstaunen heroorgerufen . In maßgebenden-
^ ° iscn wird erklärt , es sei die Absicht der englischen Regierung ge-
[Jj cn - das Problem der interalliierten Schulden vorläufig liegen zu
, iien , bis wenigstens anderweitige Fragen gelöst seien, welche aus

Dawesgutachtcn erwachsen . Auch wolle sie die Sicherheitsfrage zu-
l> losen Aber davon könne keine Rede mehr sein , da Unterredun -

v Zwischen Paris und Washington stattfanden , welche bewiesen,«rankreich trotz aller gegenseitigen Erklärungen in der Lage sei.
Dritte zur Konsolidierung seiner Schulden zu machen und das
^ "tzamt werde der Angelegenheit sofort nahetreten . Der britische
z

°B°rzahlcr sei, was die Staatskricgslasten anbetreffe , viel stärkerImstet als der französische . Man hätte erwarten können, daß
^ .kreich eher an Großbritannien herangetrcten wäre . Ossiziöse

5f.
"

Zungen über die Angelegenheit , die gestern aufgegeben wurden,
^

i^gcn. Macdonald habe versprochen , die Sache mit
Apathie zu untersuchen, und das werde sicherlich auch durch die

Ci * ^ °üierung geschehen. Gleichzeitig könne man aber sicher sein ,
lick britische Regierung nicht vergcsien werde, in welcher Lage
^ Me britischen Steuerzahler infolge der Nachsicht befinden. Man

gegen Frankreich nicht strenger Vorgehen als die Vereinigten
t, ?Mcn. heißt es in einer Erklärung , aber mau dürfe nicht übersehen,

Großbritannien eigentlich in einer schlechteren Lage sei als
^ Wicid). Man müsse abwarten , wie sich die Vereinigten Staaten"niixjch gegenüber stellen und ob diesen besiere Bedingungen ^Janb en nsürben als Großbritannien . Dann wäre es Pflicht der
» Bierung , den Präsidenten Coolidge darauf aufmerksam zu ma-
tzy

"' Baß Frankreich eher bezahlen könne als Großbritannien , und
Großbritannien im Valdwin -Abkommen schlechter behandelt

L ®*' Die Frage der interalliieren Schulden, sagt der „Daily
i,. ^ 8räph"

, s« j in « jn neues Stadium getreten . Die Schuld liege
ton

"1' die Besprechungen zwischen Paris und Washington be-
$tt . nc'1 wurden . In das ganze Problem sei nunmehr ein neues
^ Mzip hincjngcbracht worden , und zwar durch Amerika selbst , wel -

Befchlosien habe, mit den einzelnen Schuldnern Abmachungen zu
je nach deren Zahlungsfähigkeit .

Kein eigener Plan Frankreichs.
Paris , 4 . Dezember. (Drahtbericht .) . Eine halbamtliche

RaLioagentur stellt gegenüber den Meldungen aus
» ^ 'kanifchrr Quelle ausdrücklich fest, daß die französische Regierung

i in der Lage sei , den Vereinigten Staaten einen Plan zur
i^ Iung der sranzösischen Schulden zu unterbreiten , solange sie sich« ilb von der Auswirkung des Dawes ^ utachtens gemacht habe.SMeinungsaustausch zwischen Schatzsekretär Mellon und dem sran-

^ ° tschafter Iussenand habe durchaus unverbindlichen Eha -

Prolest - er englischen Seeleute .
tz, 4 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

, , vorauszusehen , daß die Vereinigung der englischen
% i o * * gegen die im deutsch- englischen Handelsvertrag vorge-

!- Be-gp
® oulafiung deutscher Seeleute auf englischen Hon-

cn - p rotestieren würden . Es heißt in einer Kund-
Bern

nf' . daß nichi nur vom Standpunkt der ..nationalen Ehre"
, svn -

i » »4^.
" Uch wegen der Nr'eeitslosigkeit diese Bestimmung sür England

r “W )ci Am 27. Oktober habe es 24 266 englische Seeleute
ü Arbeit gegeben.

Der Kamps um Sie Beute .
Keine Einigung Ser au »ier .en Finanzfachoerjiändigen .

k. ü . Paris , 4 . Dez . (Drahtmeldung un,eres Berichterstatters .)
Ueber die Beratungen der Finanzsachverständigen, die seit nahezu
fuuf Wochen in Paris tagen und mit ihren Arbeiten nicht fert .g
wellden können , veröffentlllyt das „Echo de Paris " heute bemerkens¬
werte Mitteilungen . Schon auf der Londoner Konferenz
hätte der amerikanische Botschafter M e l l o n davon gesprochen , daß
Amerika für seine Schadenersatzforderungen durch di« deutschen Re¬
parationsleistungen bezahlt werden müsse. Ursprünglich hätten die
Vereinigten Staaten hier,llr 8 Milliarden Gold mark ge¬
fordert Aber da durch das Londoner Ultimatum vom Mai 1921 die
alliierten Forderungen zum ersten Mal und durch den Dawesplan
zum zweiten Riale herabgesetzt worden seien , ses auch eine Zurück¬
stellung der amerikanischen Forderungen notwendig geworden und
dieser Notwendigkeit hätte sich die amerikanisch« Regierung nichr
verschlosien . Die Frage der 26prozentigen Ausfuhrtarewerde von den Sachverständigen eingehend besprochen . Man berechne ,daß deren Ergebnis für den Monat Dezember nicht geringer als
19 Millionen Eoldmark sein werde, also fast die Hälfte der monat¬
lichen Zahlungen Deutschlands, sobald nämlich die Besatzungskostenund die Kosten für die verschiedenen Untsrkammissionen abgezogenseien. England erhcilte infolgedessen viel mehr , als ihm nach demAbkommen von Spaa znkomme . Das schwierigste Problem für die
Amerikaner sei die Rechnungslegung für die R u h rbe fetzu n g .Paris und Brüssel hätten gewünscht , daß ihnen die Besatzungskosten
ersetzt würden und der verbleibende lleberfchub aus Reparation -kontoder Alliierten gut geschrieben würde . Die englischen Sachverstand 'genHütten aber auf ein zwischen Pcinecar ? und den Belgiern getroffenes
Abkommen vom 11 . 3. 23 verwiesen, wonach die Besatzungskosten
dumch die besä,lagnabmten Produkte im Ruhrgebiet
gedeckt werden sollten Die Engländer erklärten , daß * infolge¬
dessen das Bargeld das aus dem Ruhrgebiet einkomme. Mr die
Reparationszahlungen verwendet werden müsse. Im ganzen habeman 88 0 Millionen Eoldmark in barem Gelde aus dem
Ruhrgebiet herausaebracht . Di -> Franzosen und Belgier fordertenliir die Befahungskosten 111 Millionen Eoldmark . für ibre wirt -
ichaMichen Onzanisatianen (Micnm . Essenbahn -egie) 50 Millionen .Daß die' Besatzunaskosten durch di » neuen Lieferungen n- chi gedecktwerden sollen , geb " Frankreich - rn fordere aber , daß non d"n Geld¬einnahmen die Kosten für die Micuan und bfe R "g'e usw . abgezogenwerden sollten . Vorläufig Hab« England dieser Forderung nicht zu»
gestimmt. Die belgische Priorität b-tra -ae 2 MilliardenGoldmark. Die Belg ' er b^bltunteten . daß sie noch ?50 Millionen zubekommen bätten . Die Enalä'nd"r würden dies bell-eiien und lagendaß die Belgier bereits alles bekommen bätten . worguk ss-> Rnipruchbätten . Wenn die B-laier aus dem Rubroebiet ?80 Millionen mGeld und auß - rdem Raturalliemnmgen b" toa«n bätten . miiätm sieein Drittel dieser Sumrue an das amerit -nilche Schatzamt abiiibren ,weil dteies aui den B-traa für feine lgciotzunqskoll-n An v̂nich er¬beben könne Wenn ab-r Belgien tatiäcäl ' ch zwei Milliarden bereitsbecogen bätt « so wünilcii - es . daß der ibm o„ f der Konk -rent nonS »aa zugetagte ProumEak n^n 8 v . H . erhöht werde . Auch dieseAngelegenheit fef no-h nicht erörtert .

Die Pariser Beralungen .
Einladung an die MeiaNurgle Englands , Belgiensund Luxemburgs .

L. S. Paris , 4 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Gestern hielten die Vertreter der weitcrverarbeitenden In¬dustrien , die an den Handelsvertragsverhandlungen in Paristeilnahmen, , eine Besprechung ab Am Nachmittag trafen sie mitder deutschen und her französischen Delegation zusammen, wobei die
Sachverständigen mitteilen konnten, daß über eine Anzahl von Artikelein Einvernehmen zustande gekommen sei , daß aber eine Reihevon Punkten noch unerledigt seien . Heute treten die landwirt¬
schaftlichen Vertreter untereinander zu einer Besprechung zu¬sammen und werden übec- diese in einer Vollsitzung der beiden Dele¬
gationen am Nachmittag Bericht erstatten . ^ Mit der Beratung über
die ch e m i s ch e und Te x t i l i n d u st r i e wird in der nächsten Woche
begonnen werden . ^

Das „Petit Journal " kommt heute auf die Beratungen der
Schwerindustrie zurück und kann hierüber einzelne bemerkens¬
werte Mitteilungen machen . Danach hätten die sranzösischen Dele¬
gierten die ganze Frage des Kohlen- Erz-Trustes geklärt und eine
Gesamtlösung oorgeschlagen, welche alle Teile des Problems
umfasse . Prinzipielle Einwendungen hätten die deutschen Vertreter
nicht erhoben, doch hätten sie ihre Kollegen befragen wollen , ob diese
dem Vorschlag zustimmten, weshalb die Vertagung der Beratungen
nicht gewesen sei . Das „Petit Journal " erfährt , daß die französischen
Industriellen geneigt wären , die Erörterung des Problems in weit¬
gehendem Umfang zuzulassen , weshalb auch Vertreter der metallur¬
gischen Industrie von England . Belgien und Luxemburg
an diesen teilnehmen sollen. Es würde sich hier nur um offiziöse Be¬
sprechungen und eine einfache Fühlungnahme handeln . Wenn man
aber über eine bestimmte Formel ein Einvernehmen träfe , dann müßte
sich die französische Regierung für die Sache interessieren.

Der -euljch -ergl sche Vertrag.
Eine Erklärung des deutschen Delegationssührers -

TU Berlin 4 Dez Der „Berl . Lokalanz." meldet aus Lon -
> d o n Die deuii

'
che Delegation ist gestern nach Berlin zurückgekehrt .

Vor der Abreise erklärte Ministerialdirektor Dr . Schubert , er
, habe die englischen Delegierten in jeder Beziehung entgegenkom¬
mend gefunden, und wo Tchwierigkeiten entstanden seien , habe Lord
d 'Abernon immer sehr umsichtia eingegrif en- Er dankte zur die
zuvorkommende Art . mit der die deutschen Delegierten behandelt
wurden , und sprach die Ueberzeugung aus . daß der Handelsvertrag
gut sei und alles in allem beiden Ländern zum Vorteil geretckze .

F. H. Paris , 4 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es verlautet , daß der Generalagent für die Reparationszahlungen .
Parker Gilbert , sobald er eine Zeitlang sein letztes Amt ausge¬
übt haben werde , in die Morganbank als Teilmber emireten

! werde. Seinen jetzigen Posten hatte G ' lbert bekannt' lch aus
I Empsehlung des amerikanischen Schatzsekretar « Mellon erhalteu -

Die Frage Ser NaluraNieserungen .
Beralungen des Organifalivnskvmilees und der

Unterausschüsse . — Weinungsoertchiedendc i en.
F. H. Paris , 4. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'

Das Organisationskomitee für die Naturallieferungen ,
welches im Dawesplan vorgesehen war und das in den letzten Tagen
in der Person des schwedischen Bankdirektors Markus Wallenberg
einen neutralen Schiedsrichter ausgenommen hatte , hielt
in den letzten Tagen mehrere Sitzungen ab . Die Besprechungen gehen
sehr langsam vonstatten . Zwischen den deutschen Mitgliedern des
Komitees und den Alliierten bestehen wegen der Auslegung der
Londoner Beschlüße Meinungsverschiedenheiten . Bisher
nahm Wallenberg dazu keine Stellung , er hörte beide Parteien an
und will seinen Schiedsspruch Mitte Dezember fällen , weil er
in den nächsten Tagen aus Paris abreisen mutz. Jn den nächste«
Tagen werden bloß vier Unterkomitees der Organifations »
kommission für Transporte , Kohlen, Farbstoffe und Stickstoffe Bera¬
tungen abhailten und Vorschläge für die Hauptkommission oorbereiten .
Vor Ende des Jahres werden die Besprechungen keinesfalls zu Eirdch
gehen.

Der Zwischenfall in -er Kammer.
Die angeblichen vertraulichen Mitteilungen Herriots .

F. H. Paris , 4 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist schon über den Konflikt berichtet worden, der in der Kammer¬
kommission für auswärtige Angelegenheiten entstanden war , wo
Herriot keine Erklärungen abgeben wollte , wenn die Anwesenden
nicht ehrenwörtlich sich verpflichteten, darüber strengstes Stillschwei¬
gen zu bewahren , was der kommunistische Vertreten in der Kommis¬
sion bekanntlich ablehnte . Es war weiter berichtet worden, daß eine
Abordnung der Kommission sich zu Herriot begab und von diesem
die Mitteilungen über auswärtige Angelegenheiten erhielt . Alle
Abgeordneten . scheinen das Geheimnis nicht beachtet zu haben, ob¬
wohl der Kommunist an der Beratung nicht teilnahm . Dies erklärt
sich aus der Tatsache, daß das „Echo de Paris " heute wenigstens bei¬
läufig Mitteilungen über die Erklärungen des Ministerpräsidenten
veröffentlichen kann. Danach habe Herriot ausführlich über das
Ruhrgebiet, , die Rheinlande und über die Räumung
der Kölner '

Zone , über die kommunistischen Treibereien in
Nordafrika . Algier und Tunis gesprochen . Er habe Anspielungen
auf die Abberufung des Admirals Exelmans und auf die Uebergobe
der russischen Flotte an die Sowjetregierung gemacht . Herriot habe
über die Situation in Marokko wie sie durch den spanischen Rückzug
geschaffen worden sei, sodann über Angora , Syrien , China , Han¬
delsverträge und interalliierte Schulden gesprochen .

Der Fall Sadoul.
F. H. Paris , 4 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag war das Gerücht verbreitet , daß der sranzüsische
Hauptmann Sadoul in Paris angekommen wäre . Dieser war be¬
kanntlich Mitglied einer sranzösischen Mission, die während des
Krieges nach Rußland gejandt worden war . Dort hatte er sich zum
Kommunismus bekannt und war deshalb vom sranzösi 'chcn
Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden. Bei der Polizeipräfektur
erklärte man , daß alle Vorsichtsmaßnahmen geirossen worden seien,
um Sadoul sofort zu verhaften , wenn er französischen Boden betrete
Wenn die Polizei seiner nicht habhaft werden sollte , wird er sich —>
wie seine Freunde heute nacht erklärten — selbst der Polizei stellen .
Es ist interessant hervorzuheben, daß er im Jahre 1919 nicht nur
wegen Einverständnisses mit dem Feinde , sondern auch deshalb zum
Tode verurteilt worden war , weil er im August und im September
1919 an den Toren der Kasernen im Elsaß antimilitärische Plakate
habe anschlagen lassen Der Verteidiger Sadouls , Abg. Herthvn ,
erklärte Zeitungsvertretern , daß Sadoul selbst Herriot von seiner
Rückkehr verständigt habe- Sein Prozeß werde zweifellos mit einer
Freisprechung enden, denn im Jahre 1919 habe kein Krieg zwischen
Frankreich und Rußland bestanden weshalb auch niemand ihn
wegen Einverständnisses mit dem Feind verurteilen könne . Auch
wegen Desertion könne Sadoul nicht verurteilt werden, weil fcstge-
stellt werden könne , daß er den Befehl erhalten habe , au ? dem Rosten
in Rußland zu verbleiben , auf den man ihn entsandt babe. Er sei
verurteilt worden , als sein Jahrgang bereits demobilisiert worden
sei . Uebrigens sei alles nur ein Racheakt des inzwischen verstor¬
benen Ignace gewesen der Sadoul an dem Tage verurteilen ließ,
als dieser zum sozialistischen Kandidaten bei den Kammerwahlen ins
Jahre 1919 ausgestellt worden sei.

Die englische Aktenpublikalion .
m. Berlin , 3. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die englische Regierungspresse ist in der Lage anzu¬
kündigen, daß jetzt auch eine Sammlung englischer Dokumente über
die europäische Lage, die zum Kriege führte , vom Auswärtigen Amt
herausgegeben werden soll . Man hält es für erforderlich, diesem Ent¬
schluß einen langen Kommentar mit auf den Weg zu geben, aus dem
herüorgeht , daß die Veröffentlichung der deutschen Dokumente doch
nicht ohne Eindruck geblieben ist. Die Engländer fürchten wohl, daß
ihre kriegstreiberische Politik im Jahre 1914 , wenn sie nicht recht,
zeitig deren Spuren zu verwischen wissen , geschichtsnotorisch werden
könnte, und nur aus dem einen Grunde scheint der neue Außen¬
minister Chamberlain geneigt zu sein , den Schleier des Geheimnisses
teilweise zu lüften , nicht ganz Herr Macdonald und nach seinem Bei .
spiel auch der gegenwärtige Außenminister haben zwar zugesagt,
die Akten des englischen Auswärtigen Amtes , die bisher
nur bis 1860 offen standen, bis Ende 1878 Geschichtsforschern
zur Verfügung zu stellen . Das ist, aber natürlich vollständig
bedeutungslos . Für Deutschland wäre es von Wert
restlos von 1870 an nachzuweisen, daß es niemals auf einen Krieg
gedrückt hat . Die englische Politik bis 1878 , ja bis zum Jahre 1900,
ist aber sür die Entstehung des Weltkrieges keineswegs^

von Be¬
deutung . Hier wird man nur klarer sehen , wenn das englische- Archiv
etwa von 1908 an zu sprechen beginnt . Eine Auswahl von Akten¬
stücken, eine Handausgabe für politische junge Mädchen, nützt da
natürlich gar nichts. Wir haben aus den verschiedenen Farbbüchern
der letzten zehn Jahre mehr als hinreichend Beweise gcsamznelt . daß
derartige Akten geschickt gesichtet oder sogar gefälscht werden können.
Solange sich England nicht dazu bequemt, mit derselben Vollständig¬
keit wie das Deutschland getan hat ^ die Ceheimalten des Answärtige »

-- !■ - i
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Amtes zu veröffentlichen, solang« steht für un» fest, daß mancherlei
darin enthalten fein muß . was das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen
hat , weil sonst die unsinnigen Behauptungen , daß Deutschland die
Älleinschuld am Kriege träge , sich nicht mehr aufrecht erhalte » lassen .

Chamberlaln über die ägyptische Krise.
v, D. London, 4. Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Der Staatssekretär für Neuster«» Thamberlain war gestern
Ehrengast auf einem Abendessen , welches die unionistffche und refor¬
mistische Liga veranstaltete . Thamberlain hielt eine lange Red« über
die englisch - ägyptische Krise und führte aus , dass die gegen¬
wärtig « Regierung eine eHste Krise sofort bei ihrem Amtsantritt zu
überwinden gehabt habe. & es beweise , daß sie imstande sei, Großes
zu leisten, und st« hoffe , daß die Art und Weise , wie sie die Ange¬
legenheit erledigt habe, dazu führen werde, daß Großbritannien der
Regierung sein Vertrauen bewahren werde. Welches auch die anti¬
englischen Kritiken sein mögen, so müsse doch erwartet werden , daß
das Land anerkenne, daß die Haltung der Regierung von wahrhaften
Gefühlen für England und die Dominions insprriert wäre ' Die Er¬
mordung des Sirdars fei das Ergebnis einer antienglischen Politik .
Unter den gegenwärtigen Umständen hätte sich das Kabinett nicht
so versöhnlich zeigen können , wie Ramsay Macdonald es gekonnt
hätte . Es hätten rasche Maßnahmen ergriffen werden müssen . Es
feien bestimmte Verpflichtungen gegenüber den Sudanesen eingegan¬
gen worden und das Kabinett sei entschlossen .gegenüber den Suda¬
nesen alle abgegebenen Versprechungen zu erfüllen . Das Kabinett
fei von dem Wünsch beseelt, sich so wenig wie möglich in ägyptische
Angelegenheiten zu mischen. Da aber England alle seine Verpflich¬
tungen loyal erfülle , fo müsse es auch das Recht haben , die Inter¬
essen des englischen Reichs zu schützen und insbesondere die Lebens¬
ader des Reichs, nämlich den Cuezkanal . zu überwachen. Sobald
die gegenwärtigen Schwierigkeiten vollkommen beseitigt seien , hoffe
man . daß die freundschaftlichen Beziehungen der englischen mit der
ägyptischen Regierung angeknüpft und die Besprechungen wieder aus¬
genommen werden könnten, welche zu nichts geführt hatten , weil es
Zaghlul Pascha nicht ehrlich gemeint habe . Dieser und die frühere
ägyptische Regierung lehnten es ab , der wirklichen Situation Rech¬
nung zu tragen .

_ Thamberlain sprach dann über die bevorstehend« Tagung des
Völkerbundsrats in Rom und erklärte , daß er morgen aus
England abreise, um den Beratungen des Völkerbundes in Rom bef-
zuwohnen. Indem das Kabinett ihm gestattete, das Land zu einer
kritischen Periode zu verlassen, beweise es . welche große Bedeutung
«s den Arbeiten des Völkerbundes beimesss . Thamberlain erklärte ,
daß die Ereignisse in Aegypten keinesfalls zur Kompetenz des Völ¬
kerbundes gebörten . Aus Achtung vor dem Völkerbund sei er von
seinen Ministerlollegen ermächtigt worden , dem Völkerbundsrat In¬
formationen vorzulegen , die geeignet sein könnten, diesen zu in¬
teressieren.

*
311 . London, 4 . Dez . (Drahtbericht .) Die Berichte aus Aegyp¬

ten besagen, daß die Krise immer noch nicht beigclegt ist . Gegen
das neue Ministerium werden Anklagen laut , besonders wegen
des Abkommens, das nut dem englischen Obcrkommandierenden ge¬
troffen wurde. Ziwar Pascha wird beschuldigt , alles preisgegeben
zu haben. Man sieht best vollständigen Bankerott Aegyptens
voraus .

Angüsse aegen Macdonald .
. V , D. London , 4 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige Sitzung der parlamentarischen Labour ^Party war sehr
stürmisch . Gegen Macdonald wurden schwere Angriffe
erhoben. Die äußerste Rechte und die schottische Gruppe der Partei
waren mit der Politik des früheren Ministerpräsidenten unzufrieden.
Der Abgeordnete Maxton griff Macdonald wegen der Sinowjcwfache
an . Er schlug Lansberry als Führer der parlamentarischen
Labour -Party vor. der jede Kandidatur ablehnte und erklärte , daß
jede Aendcrnng unter den gegenwärtigen Umständen ungelegen sei.
Es gelang schließlich die Wiederwahl Macdonalds durchzusetzen.

Generalstreik in Lodz .
TU . Lodz . 4 . Dez . (Drahtbericht ) . H ier ist der General¬

streik verkündet worden. Außer den Zeitungen arbeiten nur die
lebenswichtigen Betriebe .

T .U . Hersfeld , S. Dez . (Drahtbcricht .) Die Kommunistische
Partei , Ortsgruppe Hersfeld , ist zu den Sozialdemokraten
Lbergetreten .

Furcht.
Eine Arwaldgeschlchke.

Von
H Hartm ^ nn .

Ob ich die Furcht kenne ? sagte der hohe, von der Tropenfonne
gebrüun >e Mann . Jawohl , ich kenne sie, aber eine andere als Sie
annehmen . Es ist nicht die Furcht , die man vor Granaten und Sperr¬
feuer hatte , es ist eine ganz andere , eine methaphysische .

Vor zwanzig Ja ' —u habe ich in Cayenne als kleiner Beamter
meine Laufbahn bego ^ »>l . Die Zeit war mir günstig, ich rückte auf .

Eines Tages ging ich mit mehreren Freunden auf die Jagd , wir
wollten im Urwald jagen — in jenem Dickicht, wo die Indianer
Hausen , die Jaguare leben und die ausgebrochenen Sträflinge der
Strafiolonie sich verbergen.

Wir schi ften uns in Cayenne auf einer kleinen Piroge ein. Wir
waren fünf Mann und ein Hund und wir hatten eine Menge Ge¬
wehre und Lebensmittel an Bord

Drei Tage später legten wir an einer Stelle an , wo gewöhnlich
die Kautschulhändler sich aufzuhalten pflegen. Als Führer hatten
wir einen Indianer Saramaca , der in dem Urwald wie in einem
Wäldchen zu Haufe war und der sich hier , Gott weiß aus welchem
Grunde , plötzlich dargeboten hatte .

Ich will Ihnen nicht die drei ersten Tage ausführlich beschreiben ,
die w .i im Dschungel zubrachten. Wenn ich Ihnen die Worte Er¬
schöpfung , Durst und Beklemmung sage , so werden Sie begrei,en .
wie sie waren Die Beklemmung wuchs in dem Maße , wie wir in
das Unbelannte eindrangen .

Es war am Ende des vierten Tages . Unser Saramaca hielt sich
etwas abseits und entdeckte plötzlich «in Art Hütte , in der er die
Nacht zubringen wollte. Es war ein unbeschreibliches schmutziges
Gewirr von Lianengeflecht und L ^ m . Von dem Rauch unseres
Feuers aufgescheucht , krochen ganze Regimenter von Insekten in stie
hintersten Ecken.

In der Ferne hörten wir den Jaguar und den Puma brüllen
und in der Dunkelheit der tropischen Nacht rauschte es um uns wie
von tausend Flügeln . —

Ich erschrak zusammen, als mich eine Riesenspinne streifte.
Kennen Sie diese Scheußlichkeiten. Sie ist so groß wie ein Krebs ,
ein Ungeheuer, ein Monstrum .

Den Puma tötet man mjj einem Schuß, aber die Spinnen sind
gar nicht klein zu kriegen. Es wimmelt um einem herum von Skor¬
pionen . und Käfern und Spinnen , es ist der . kriechende Tod , der
einem belauert .

Selbst die großen Tiere zittern ' in der tropischen Dunkelheit.
Ich gestehe es ein, wir alle zitterten vor Aufregung und vor

Angst. Man konnte es deutlich an dem Rauch unserer Pfeifen be¬
merken . der im Zickzack in die Luft aufftieg . Aber wir wollten uns
selber belügen und einander täuschen und jeder sagte : es tst das
Tropenficber . — .

Und . dann kam mit einem Schlage die große Angst, die große
Furcht , gegen die man wehrlos ist. Dieser Gauner , der Salamaca ,
Mich die ganze Zeit in der Hütte herum und tappte an den Wänden
entlang . Er kam mir verdächtig vor und ich hielt am Hahn meines
Kevolvers . — • - • - - . - - — -
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Kaarmarm-Prozetz .
Erster Tag .

Dt« Vernehmung Haarmanns .
* Hannover , 4 . Dezember. (Funkfpruch.j Vor dem Schwurgericht

Hannover begann heute vormittag der Prozeß gegen den Massen¬
mörder Fritz Haarmann und dessen Helfershel, «r Hans ffirans
Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Döck 'elmann . Die Anklage
wird dizrch den Oberstaatsanwalt Dr . Wilde , Staatsanwaltschafts¬
rat Dr . Wagenfchieffer vertreten . Für den Prozeß stnd ^etwa
190 Zeugen aufgeboten . Die Anklage beschuldigt Haarmann des
Mordes in27Fällen und Grans der A n st i f t u n g zum Mord
in zwei Fällen . Außerdem hat sich Grans wegen Hehlerei zu verant¬
worten . In einem Nebenraum des Sitzungssaales befinden sich außer¬
dem die Kleidungsstücke der 27 Opfer , das Feldbett aus
der Wohnung Haarmanns , ein Totschläger, eine Fleischhackmaschine
und eine blutbefleckte Diele . Von der Polizei sind umfangreiche A b -
sperrungsmaßregeln getroffen . Besonders während der
Ueberführung der beiden Angeklagten vom Eerichtsgefängnis nach
dem Schwurgerichtssaal sind die zu passierenden Straßen geräumt und
vollständig abgesperrt . Die Verhandlungen werden in den nächsten
Tagen früh um 9 Uhr beginnen und bis gegen 3 Uhr nachmittags
dauern . Mit der Beweisaufnahme wird voraussichtlich noch vor Mon¬
tag angefangen .

Haarmann ist wegen Diebstahls , Körperverletzung und anderer
Vergehen vorbestraft . Einmal ist Haarmann auch bereits mit Zucht¬
haus bestraft worden , ein andermal mit Gefängnis wegen homosexu¬
ellen Verkehrs mit Jugendlichen , deren Väter Strafantrag gestellt
hatten . Auf eine Frage der Verteidigung erklärt der Staatsanwalt ,
daß in Zusammenhang mit der Haarmann -Affaire 144 Anzeigen
bei der Staatsanwaltschaft eingegangen sind . In 114 Fällen sei die
Unschuld Haarmanns zweifelsfrei festgestellt worden , während in drei
Fällen noch keine Bestimmtheit besteht , sodaß mit Sicherheit bisher
Haarmann nur 27 Fälle nachgewiefen sind . Dann berichtete Haar¬
mann über feine Familienverhältnisse .

Aus der weiteren Vernehmung ergibt sich , daß Haarmann
verschiedentlich Unstttlichkeiten an kleinen Kindern beging. Am
8 . Februar 1897 kam Haarmann zur Begutachtung kn die P r o v i n -
zial - Irrenanstalt in Hildesheim . Als der Vorsitzende be¬
merkt , es fei damals bei Haarmann Geisteskrankheit aus angebore -

, nctn Schwachsinn jestgestellt worden, erklärt
Haarmann : „Ach kommen Sie doch nicht mit dem Unsinn !"

Haarmann bummelte später eine Zeit lang in der Welt umher
und hielt sich längere Zeit bei Verwandten in der Schweiz auf . Spä¬
ter wurde erneut ein Gttstesdesekt bei ihm festgestellt . Eine letzte
Untersuchung fand im August 1922 statt , wobei der Arzt seine Ver¬
wunderung darüber aussprach, daß Haarmann noch nicht wegen sei¬
nes Geisteszustandes entmündigt fei -

Darauf fchildcrte Haarmann feil, Verhältnis zu seinem Vater ,
das stets sehr schlecht gewesen fei. Er springt während der Ver¬
nehmung plötzlich auf und erklärt :

„Ich will geköpft werden , dann bin ich wenigstens endlich tot .
Mein letztes Wort soll aber ein Fluch für meinen Vater fein.

"

Bei seiner wetteren Vernehmung sagt Haarmann zu der Presse:
„Schreiben Sie aber keinen Schwindel auf .

" Auf die Frage des
Vorsitzenden , womit er sich in Hannover ernährt habe , erwiderte
er, er habe ein Konservengeschäft gehabt , das anfangs gute
Erfolge erzielte, später sei es aber nicht mehr gegangen. Auf die
Frage des Vorsitzenden , ob Haarmann in der Zeit der Straftaten
auf seinen Geisteszustand untersucht worden sei, bejaht der An¬
geklagte, protestiert aber entschieden gegen die Frage des Vor¬
sitzenden , ob er seinen Geisteszustand als Entschuldigung geltend ge¬
macht habe.

Auf weiteres Befrage des Vorsitzenden schildert Haarmann ,
wie sich bei ihm seit 1905 die homosexuelle Neigung entwickelt habe,
wobei er es so darstellt , als ob er das Opfer einer Verführung ge¬
worden fei . Haarmann schilderte im weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen , wie er nach Verbüßung der Zuchthausstrafe zu seiner Schwester
nach Hannover gezogen sei und sich ein Zigarrengefchäft einrichten
wollte. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob er ein Zigarrenlager
gehabt habe, antwortete er : „Rein ! Junge Leute brachten mir aller¬
hand wie Fleisch , Kaninchen usw . . das ich berkaufte .

"

Auf die Frag « , ob Haarmann mit den jungen Leuten homosexuell
verkehrte, erwiderte Haarmann : „Durch meinen Verkehr mit
ihnen entwickelte sich das Weitere . Ich poussiert « auch mit ihnen .

"

Wer kennt die Gedanken eistes Indianers im Urwald ?
Er zählte die Dalken des Daches , er zählte vierzehn, schien plötz¬

lich auf etwas gestoßen zu fein, hielt inne , brach in ein Lachen aus
und wandte sich um.

Mit ein. m Sprung war ich neben 'hm Ich entriß ihm einen
Gegenstand, den er aufgestöbert hatte . Der Indianer lachte noch
immer und stammelte irgend etwas Unverständliches in feinem
Dialekt .

Erstaunt betrachtete ich , was ich in den Händen hielt . Es war
ein mit Flecken bedeckter Sloffttzen . Ich verstand nichts von alledem
und herrschte den Indianer an : Was gibt es denn zu lachen ? —

Er stammelte : gegessen — gegessen . Dann verbarg er sich im
dunkelsten Winkel der Hütte . Ich warf die Fetzen zu Boden und ver¬
suchte einzuschlafen .

Es war vergeblich.
Irgend etwas schlich um uns . herum , etwas , das doch vorhanden

war . Langsam verlosch das Feuer und glühte nur noch schwach .
Plötzlich richtete sich mein Nachbar auf . Er wischte sich mehrere

Male mit der Hand über die Augen , gleichsam als ob er plötzlich et¬
was zu sehen bekommen hätte und dann murmelte er zu mir hin¬
über : das ist doch die Mütze eines Sträflings . —

Wahrhaslig , daran hatte ich garnicht gedacht . Es war die
Mütze eines ausgebrochenen Sträflings . Und da fiel mir plötzlich
das schreckliche Wort des Indianers ein ' gegessen — gegessen

Etwas zwang mich in die Höhe und mit zitternden Fingern nahm
ich den Fetzen auf Man konnte noch drei Zahlen daraus en ' decken .

179 Die Zahl war mir bekannt und ich schrie meinen
Kameraden den Namen eines einstmals mit fünf anderen entwiche¬
nen Sträflings zu , die man niemals aufgesunden hatte , weil . . .

Weil die fünf anderen ihn getötet und gegessen hatten . Hier
in der Hütte mußte sich das Drama abgespielt haben , das Drama des
Hungers im Urwald .

Wir alle ,ünf schrien plötzlich wie die Irrsinnigen vor Furcht
auf und der Hund beaann zu heulen . Die entsetzliche Angst, die uns
überkam, wer kann Die schildern . Und doch waren wir alle große
kräftige Männer , die nicht so leicht einzuschüchtern waren .

Endlich fielen wir vor Erfchöpfung wie Säcke zusammen
Am nächsten Morgen war unser Salamaca mit drei Gewehren

verschwunden — ein Vermögen im Urwald . Und wir mußten lange
Tage des Hungers durchmachen , bis wir endlich wieder auf Leute
stießen , die uns zurückgeleiteten.

Bruckner-Festkonzert und Wiener Strauß -Skandal . Das Bruckner
Festkonzert der Wiener Philharmoniker , gestaltete sich zu einem groß¬
artigen Triumphe siir Franz Schalk . Er wurde bei seinem Er¬
scheinen mit stürmischem Beifall begrüßt Die Hörerschaft war von
oorherein gewillt , ihm für die schwere Unbill der letzten Wochen für
seine Kränkung durch Richard Strauß und durch einen Teil der Wie¬
ner Presse, freundschaftliche Genugtuung zu g^ ben. Im Verlaufe
des Konzertes aber verwandelte sich diese persönliche Huldigung in
den unwillkürlichen Ausdruck schrankenloser Begeisterung ttir den
Brvckner-Dirigestt -n Das Hanptstiick des Konzertes war die siebente
Sinfonie sin E -Dur ) und noch nie glaubte man den mnsii ' ch-rcier-

liffen feefi HLldenjanL he» Adagios , di< Schwärmerei ßest

Die Vernehmung wandt« sich nun dem „Schlächtertarl " zu,
dem Haarmann das Fleisch bezogen haben will , der aber bisher «><h»
ermittelt werden konnte . Haarmann teilt mit, daß diejer 3Jtan*
existiere. Der Vorsitzende kommt dann ans den

verschwundene» Fritz Rath «
zu sprechen . Für die Vernehmung der weiteren Einzekhekken der <§t>
movdung Rothes wird darauf die Oeffentlichkeit ausg "
schloffen . Es trat ein« Mittagspause von zwanzig Minuten ein.
Di« Verhandlung wird nach der Pause wieder öffentlich fortgesetzl .

Für nationale Einheit .
—az . Hamburg , 4 . Dez . (Drahtmeldnng unsere« Berichterstatters .)

Dr . Strefemann hielt gestern in Lüneburg in einer Versammlung dek
Deutschen Volkspartei eine Rede über die Grundlage der deutschen
Außenpolitik. Er führte u . a. aus : Eine parteipolitische Einstellung
zur Außenpolitik darf es nicht geben. Die Londoner Verhandlungen
haben gezeigt, daß sich unsere Stellung zu den Feindbundstaaten 6*
ändert hat . Der Ruhrkampf ist nicht vergeblich gewesen . Es war
eine Epoche im Kampf um den Rhein und hat gezeigt, daß die Einheit
des Volkes nicht zerschlagen werden kann. Wir haben nötig. unicreN
Kampf im Innern zu überwinden , vor allem national . Ein »
heit zu gewinnen , damit unser Weg auch wieder zur alten Groß«
führe.

Schweres Boolsungliick auf der Ostsee.
dt . Königsberg . 4 Dez . (Drahtmeldung »nferr, Berichterstatter «.)

Die „Königsb . Allg Ztg .
" meldet : In der Nacht vom Mittrvo «

Wm Donnerstag wurden mehrere fremde Schifferboote ovS
Sarkau , die zur Aufnahme der Dorfchangeln auf See waren , von
einem starken Sturm überrascht und konnten zum Teil die Küste
der Nehrung nicht mehr erreichen. Drei Boote schlugen in den
Wellen um . Dabei fanden zwölf Schiffer den T o d. G >n
anderes Boot wurde nach Rostrten verschlagen. Die verunglückten
Schiffer hinterlassen insgesamt 2 3 unmündige Kinder . Sarka«
ist ein Schifferdors auf der kurischen Nehrung t» der Nahe »««
Crano .

Oesterreichs Vertretung in Rom . .
IV. Wien , 3 . Dez. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter «.) 3«*

Völkerbundstagung in Rom entsendet die österreichische Regierung
eine Delegation , bestehend aus dem früheren Minister des Neuster «
Dr . E r ü n b e r g e r . dem Sektionschef und einem Beamten des
Dundesministeriums für Aeußeres . Dagegen werden von der neue«
Regierung keine Mitglieder vertreten fein.

Auf der Tagung des Völkerbundes wird jedenfalls auch et«
Bericht des Eeneralkommiffars über die Lage in Oester
reich erstattet werden . Zu diesem Zweck ist die Anwesenheit östc^
reichifcher Fachmänner notwendig , um auf die an ste gestellten Frage«
Auskunft erteilen zu können. _
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwartr Karlsruhe ,
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Allgemeine Witt - rungsüberstcht. In Mittel - und Süddeutsch! ««0

lagern zumteil dichte Nebeldecken In Baden sind die NachttempeuA
turen in den Ebenen auf 1 bis 2 0 über den Ge rierpunkt zuru«
gegangen . Stellenweise fällt Regen (Baar ) . Der Vorstoß der kalt«« ,
Luftmassen von Skandinavien her hat die Ostsee erreicht Bei st«^

'

steigendem Luftdruck scheint sich über Mitteleuropa hoher Druck s«
entwickeln , der eine sehr starke , südlich Island lagernde Slurmzykle «
zunächst von unserem Gebiet abriegelt . Eine andere Zyklone über
Mittelmeer hat warme Luftmassen von Afrika herangesaugt und *

Italien Morgentemperaturen gebracht, wie sie bei uns im Somw-
normal sind .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 5. Dezember l 0* ‘

Heiter bis neblig , leichte Nachtfröste.
Wasserstand des Rheins :

Schufterinfek, 4 . Dezember, morgens 6 Uhlc : 61 cm , gest . 1 ew- *
Kehl, 4 . Dezember, morgens 6 Uhr : 173 cm , gef . 2 cm .
Maxau , 4 . Dezember, morgens 6 Uhr ' 338 cm , gef . 5 cm .
Mannheim , 4 . Dezember, morgens 6 Uhr : 228 cm , gef . 2 ew- ^

Trios im Sch - rzo . das kühne Singen des Schlußsatzes >o cide -ri<ĥ
lich und so königlich , in solcher Klangpracht und solcher Brucko - «'. ^
Vorklärung vernommen zu haben . Auch die Philharmoniker
sich erheben und verneigen und zollten dann n' lbst ihrem Rührer
fall, der heute, nach dem Hingänge Nikisch's und dem Rücktritt Low
gewiß der alle -erste und berufenste Verkündiger Anion Bruckners .
So reicht beispielsweise die Darstellung der Siebenten durch & <{
so klar und beschwingt ste ist an das Erlebnis , das diesmal « «l, ,
zu verdanken war nickt hinan . Die Phllh .irmonker iraiiN c . *t
durch ih,- hingebungsvolles Spiel » nd '- » r .b i .' ren t^eiiall
ihren Direktor ein , und entfachten dadurch erst reckt den
der Hörerschaft. Max von Millenkovich- Morolfl -

O Die Ideale des Futuristenkongresses. Die Futuristen ft0.?* ,
ihren ersten Rationalkangreß in Mailand abgehalten . Futurists -
Dichter, Maler , Musiker. Architekten und Politiker strömten « „
allen Teilen des Landes zusammen, und bei den Verhandlung ^
wurden die Ideale des Futurismus eingehend besprochen Affe
von selbst versteht, hielten die Kongreßteilnehmer auf Original ' ' ^
Der Vorsiüende. der bekannte Futurist Marinetti . erklärte l „
Beispiel , daß es bei ihnen keine Resolutionen aäbe da „Relolutiu „
eine Beleidigung für die Freiheit des Gebirns sind" Unter " ,
Gegenstänoen, die erörtert wurden , befanden sich so an\elLn9
Themen , wie das Lnfttheater , das geistige Alphabet , die Vernick ' '

^ ,
von Venedig , das fururisiiicke Dorf usw Die ideale Siedttin " ,,
die Futuristen besteht danach darin daß dt» Bäume künstliche
füms ausatmen und bume Tropenvögel auf ihren Zweigen wo« ^
Ein Redn »r verlangt « ein? völlige Umwälzung der Denkmal' « ^
nach der die Denkmäler berübmter Personen aus dem St " i '
stellt werden sollen , in dem sie sich ausgezeichnet lmben. Sa m“

u$
z , V . Armstrong ein Denkmal aus Stahl erhalten , Edison eincf,nCnt
Licht , Pirclli eines aus Gummi Ob das futuristische Mo««
für D 'Annunzio aus Papier bestehen müsse, verriet er allerdings

" ß.
Selbstverständlich wurden alle Künste auf dem Kongreß beb«
Dabei wurde gefordert, daß die Musik sich von einer „senkreckicts
fass '.ing" zu einer „wuaerechten Scköpil' na" entwickeln mjissc ^ „csl'
Maler erklärte die Maschine fü , den höchsten Gegenstand der
In einer andern Rede wurde betont , daß die fortschreitende
lisation eine Steigerung des Lärms und eine Vermehrung der ^
arten verlange Da der Sinn des Futurismus Leben. Beweg« ««
Unruhe sei , so müsse man auck verbuchen den Schlaf zu über«
Marinetff entwars eine qlül -ende Schildcruna von d^n ui«1'' *

, , net
lichen Freuden eines ..schiaflolen Lebens"

. Zum Schluß
Konareß ein Telegramm an Musiolini . in dem dieier aukge ^
wurde . „Italien ioiart vom Parlamentnrismus zu befreien «
Monarchie nur rrls Symbol der nationalen Einbeit zu b ?ba t a

'

mit nichts den Willen d»s neuen Italien mehr hemmen könne.

Umbefetzung des Faust " . An Stelle des erkrankten Herrn
ner spielte gestern , obend Herr Robert Vogel vom Mnn

^ . ^ pvg
National ' heater die Titelrolle . — Ihm war olles lyrische Sck *

und elegffche Kraft Er konnte seine Szenen mit einer G - ' ^ jev-
'üllen . die der episodenhaften Steilheit der Dichtung orwamt- n y,. . * •*

£ £ >So wurde feine Darstellung zu einem tiefen , beherrfi



^frpTtnrrSfttfl, bnt 4 . Dezember 1924 ._
Elus - en Denttwürorgketten

- es Kerrn Wickham Sleed.
Don unserem Londoner Berichterstatter

Graf v . d . Decken
» Unter dem Titel „Durch dreißig Jahre " hat der bekannte frühere
^ ^ Ipondent und Leiter der außenpolitischen Abteilung der „Times ",
^ kham Eteed , zwei Bände Denkwürdigkeiten erscheinen lassen , von
^ rn der erste die letzten zwanzig Jahre vor dem Kriege behandelt ,
^ zweite den Krieg und die Nachkriegszeit. Wirklich Neues enr .
jp das Buch nicht , wenigstens nichts Neues von Bedeutung . Es
Î /uch durchaus parteiisch geschrieben , und besonders der erste Band
“.9* lediglich die übliche englisch« Darstellung der Vorkriegsoeihälr -
u,' e wieder auseinanderzujeüen , nämlich dah die „absolute Ent -
Mssenheit" Deutschlands, nicht nur Europa , sondern die ganze
^ lt zu beherrschen, notwendigerweise zum Kriege führen mutzte ,

« ch m» der große „Friedensfürst " Edward VII. den Ausbrucy
» °Ielben verhinderte , solange er konnte, das heißt , solange er lebte.">ward VII . und Henry Wickham Steed stnd überhaupt die Helden

* beiden Bände .
int

" ' chisdestoweniger enthalten diese Denkwürdigkeiten eine Menge
w

'^ ssanten Stoffes , charakteristische Züge , welche rms viele der
nöh

nntr ’ welche in den letzten dreißig Iahen eine Rolle spielten,
S et

. bringen ; einige Szenen von Bedeutung werden sehr eingehend
>drieben , und endlich finden wir eine ganze Reihe nicht nur
"
Usanler, sondern auch bezeichnender Anekdoten.

l»->° . eed war als Wiener Korrespondent der „Times " im August
benV n 3schl, als König Edward dem greifen Kaiser Franz Josef
iisck?Eannten Besuch wbstattete. Kurz vorher hatte Steed eine poli-
A Unterredung mit Clemenceau gehabt , welcher nach den Aus-

«inungen Steeds das folgende sagte : „Ich weiß, daß Ihr Engländer
nbp • ni (̂ * *n ^ inen kontinentalen Krieg verwickelt werden wollt ,
^ uh frage Euch , ob Eure Politik noch immer dieselbe ist , nämlich
^ ?ErhinÄern , daß Europa , von einer einzigen Macht dominiert
in

'10 ’ Wenn das so ist . dann ist es Zeit , daß Ihr den Tatsachen
tz Gesicht schaut . Wenn es zu einem Kriege kommt , und wir
»ik» ^ vernichtet, weil wir nicht rechtzeitig Hilfe von Euch bekam -

bann werdet Eure Verpflichtungen noch viel größer werden,
^ Jhr werdet schließlich Euren Nacken vor dem Sieger beugen
'Ww - Einige Eurer Staatsmänner sind wahrhaftig von einer
tz.Meiflichen Ignoranz .

" Steed zeigte diese Worte dem König,
den letzten Satz unterstrich und meinte , damit hätte der

: . Premier leider nur zu recht .
„j : kritischen Tagen des Juni 1914 drängten bekanntlich die

rc barauf , daß, falls Frankreich in den Krieg verwickelt werden
Großbritannien ihm unbedingt bcispringen sollte . Am dreißig-

^ Äli hatte Lord Northcliffe die Mitglieder seiner Redaktion zu-
? mengerufen, und es fand eine Beratung statt , als plötzlich einer
jjj lungeren Konservativen hereinstürzte und ries : „Es ist alles vor-
dinnö« Regierung wird uns verraten !" „Und was macht die Oppo-
^ fragt Steed . „Die gehen Tennis spielen"

, war die Antwort ,
ja Bankseiertag am Montag !" Steed behauptet , daß Auto-

s^oue hinter Balfour , Bonar Law und Anderen hergeschickt wurden ,
w,

baß diese die konservativen Führer rechtzeitig zurückbrachten , so-
s

..Asquiths Hand" stärken konnten, mit anderen Worten , den
We - Premier bestimme« , nicht von dem Pakt zurückzutreten, wel-
^ Edward Grey und die anderen mit Frankreich gemacht hatten
d̂ lulls Asquith überhaupt geschwankt hat . Der Verfasser behauptet ,
"or Sonntag ein Finanzmagnat zu Northcliffe gekommen sei und
*Ut r*1 Gefahren gewarnt habe, weiche ein Krieg gegen Deutschland

ach bringen könne ; es geht aus der Darstellung nicht recht klar her-
’
sm Rvtschild oder Easiel gemeint ist.

« «Beitei erzählt Steed , daß er am Samstag den ersten August
zwei Stunden lang bei dem russischen Botschafter Benckendorff
welcher in Verzweiflung war , weil er fürchtete, daß Groß-

"chnien im letzten Augenblick sich weigern würde , in den Krieg ein-
Sr 'W . Er wiederholt« immerfort , daß er nichts, gar nichts von
tzu/^bward Grey herausbekommen könnte. Am Sonntag den zweiten

suchte Steed den sranzöfischen Botschafter Eamben auf , welcher
ix^ lls nicht sicher war , was die Regierung tun würde . Er erzählte ,
H./Jlle Grey darauf aufmerkfam gemacht , daß Großbritannien die
ke>> i?^ tät Luremburgs mit garantiert hätte , und daß deutsche Trup -
«z »^ber die Grenze gegangen seien. Er hätte Grey direkt gefragt ,
tzx ^ land seine Ünterschrift ehren wollte oder nicht . Sir Edward
Iĵ

"
habe ihm nicht einmal eine Antwort gegeben. Man muß nattir -

^ diese Darstellungen des einstigen Timeshetzers für das nehmen,
ste wert sind .

Ende des Krieges , als Kaiser Otto zu schwanken begann ,
. , eeb eine große Angst davor, daß sich die Alliierten verführen

feit ^binnen , mit Oesterreich einen „voreiligen Frieden " zu schlie-
hE. Im April 1918 traf er Lloyd George, welcher ihm gerade
tz, sagte, daß er dafür gewesen wäre , Frieden mit Oesterreich

daß das aber nunmehr vorüber fei . „Dann können Sie
Hn

r "Ottfen, daß man Sie verhindert hat , die Sache der Verbiinde-
Zernichten" , will Steed dem Premierminister geantwortet
Steed fürchtete, daß. wenn mit Oesterreich Frieden geschlof-

iwr . “ « oen konnten, uno daß es dann nicht möglich >eln weroe,
tẑ llchlond mit einem Gürtel feindlich gesinnter Reiche zu umge-

Punkt , den übrigens Clemenceau zuerst garnicht erkannt
2 soll.

b e sä ? den Besprechungen der Verbündeten direkt vor Abschluß
Waffenstillstandes erzählt der Berfasier , daß Marschall

to - f^nstlich bemüht war , den Krieg in diesem Augenblick zu Ende
Ädst! ;

"Yen . Während der Besprechungen verlangte der englische
t Wemsyß, daß die Deutschen noch ein Kriegsschiff mehr ab-

" sollten. „Was "
, rief Fach aus , „eines alten Kreuzers wegen

riskieren , daß Deutschland uns diesen Waffenstillstand
' Auch eine seltsame Illustration , zu der von gewisier

«Uf „ n Seite immer wieder abgegebenen Erklärung , daß man sich
einlasfen mußte, weil die Verbündeten darauf brannten ,

dH . .̂ rrlin zu marschieren: Tatsächlich war die amerikanische Armee
,0e DOn ^ctl Verbündeten , welch« vielleicht noch in der Lage

bei gv m ° Te < den Krieg fortzusctzen , und man fürchtete, daß , wenn
" s

.cht abgeschlossen würde , der amerikanische Oberstkomman-
n ^ ^ eßlich di« Führung der gesamten verbündeten Truppen

d»r^
"^hvien würde , und daß am Ende ein „amerikanischer Friede "

" erden könnte. Die französischen Generale waren sich wohl
reiz, daß, wenn auch die deutsche Armee an der Front in Frank -

m
" ehr standhaltcn wollte, das ganz anders werden würde,

des den Rhein überschritte, und es sich um die Verteidigung
^ ^ terland es handelte .

^ Jorpulenz — Fettleibigkeit sind
hS ”Ä r- Entfettungs - T « dielten
li»5| id? « en unschädlich nnd erfolgreich , ohne Dtäzwang . - Keine' ^ en f!*8e - kein Abführmittel - Ausführliche Broschüre mit ärzt -

" 0 achten errat ™ Elefanten - Apotheke Berlin I. eil ,Hcoten «raus meianten - Apotneice uer
H?hot» „ zigerstr . 74 . Dönhoffplatz .8,ait . a

7 Karlsruhe , Löwen -Apotheke . Kaisers « -. 72 .'•ahrlniterstr .43 . Frelbnrg I . fir .. l,öwen - 4pothel_ . Kronen -Apo -
Apotheke . Kaisers « . 91 .
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Die Blutübertragung tut Wandel der Zeiten.
Von

Dr. Georg
Das Herausstrümen des roten Blutes aus einer frischen Wunde,

die Gerinnung und Farbveränderung desselben und vor allem die
rasche und katastrophale Wirkung eines schweren Blutverlustes für
Mensch oder Tier , stnd Beobachtungen und Erlebnisse, die auf die
Menschen aller Zeiten einen tiefen und geheimnisvollen Eindruck
machten.

Aus dem Dunkel der Sagen und Mythen dringen Nachrichten zu
uns , die uns Mitteilen , welche Bedeutung schon in uralten Zeiten dem
geheimnisvollen Lebenssaft , dem Blute , beigemessen wurde . Moses
bezeichnet das Blut als den Sitz der Seele , und wenn uns Homer
berichtet, daß der erfindungsreiche Odysseus den Schatten im Hades
lebenswarmes Blut zu trinken gab und ihnen so die Kraft verlieh ,
lebende Menschen wiederzuerkcnnen und mit ihnen zu sprechen , so
müssen wir auch aus dieser Erzählung schließen , daß die Alten das
Blut als den Träger der Lebenskraft ansahcn , und zugleich weiden
wir in Odysseus den ersten Arzt sehen müssen , der eine Blutüber¬
tragung zum Zwecke der Wiederbelebung vornahm . Durch das ganze
Altertum und Mittelalter zieht sich der Gedanke vom Sitz der Seele
im Blut . Man glaubte deshalb auch seelische Eigenschaften von einem
Menschen auf den anderen vermittels des Blutes übertragen zu
können . Im Nibelungenliede wird uns berietet , daß die Sieger das
Blut der erschlagenen Feinde tranken , um sich damit die Kraft und
Tapferkeit derselben zu eigen zu machen .

Auch die Sitte der Blutsfreundschast , die wir in der Sage und
Geschichte aller Völker finden, mag ähnliche Vorstellungen ^ur
Voraussetzung haben . Man ritzte sich gegenseitig die Haut und ließ
das Blut des einen in die Wunde des anderen fließen , oder das
Blut Beider wurde in einem Becher voll Wein aufgefangen , der dann
von den Blutsbrüdern geleert werden mußte. Es hnudelte sich dabei
keineswegs nur um eine symbolische Handlung , sondern man glaubte
ursprünglich in der Tat . daß so gewisse Eigenschasteii von einem auf
den anderen übergingen . Diese Sitte hat sich bis in unsere Zeit er¬
halten . Noch im letzten Jahrhundert herrschte in der Gegend Schle¬
siens die Sitte , daß sich die Neuvermählten in die Fingerkuppe stachen
und das gemischte Blut tranken .

it
Der spanische Mönch , Miguel Seroeto , der auf Grund der An¬

gaben in der Bibel die Seele zu erforschen suchte und sich in seinem
Forschungseifer auch nicht vor der Vornahme von TisrexperiineMen
scheute, entdeckte aus diese Weise den Blutlreislauf in den Lungen
und im Herzen. Die Entdeckung des großen Blutkreislaufs war aber
erst um 1660 dem Engländer Harvcv Vorbehalten. Auch er ist noch
Anhänger von der Lehre vom Geiste im Blute . Er spricht davon , dax
im Vencnblut weniger Geist enthalten sei als im Arteriendlut , und
er lehrt : „Ohne Geist sei das Blut kein Blut mehr, sondern eine tote,
kraftlose verdorbene Maste.

" Harveys Entdeckung machte auf seine
Zeitgenosten einen tiefen Eindruck. Wie es damals üblich war , wen¬
dete man die neue Erkenntnis zunächst auf philoioplstiche Speiulatio -
neu an und luchte erst auf Grund dieser zu praktischen Ergebnissen zu
kommen . Man wollte nicht Blut , sondern Geist überpflanzen und
machte den ersten praktischen Versuch an einem moralisäi minder¬
wertigen und verlonimenen Menschen , dem man das Blut eines
ethisch sehr hochstehenden jungen Mannes , also einer schönen Seele ,
einvcrleibte . Leider ist nicht bekannt , ob durch diese Operation die
Moral des Patienten gcbestert wurde . Viel ist dabei wohl nicht
herausgekommen, sonst würde man im Lande der Moral mehr Ge¬
brauch von diesem Verfahren gemacht haben . Dieser Fall ist medi¬
zinisch noch deshalb interessant , weil er den ersten Bericht varftellt
über eine direkte Blutüberpflanzung von Mensch zu Akensch und von

Kaufmann.
Ader zu Ader. Aehnliche Versuche wurden bald nach Harveys Ent¬
deckung in Paris von Jean Denis vorgenommen . Der Spender war
in diesen Fällen nicht ein Mensch , sondern ein Tier und zwar em
Lamm, und die Operation bezweckte die Heilung eines schwer unter »
leibskranken Menschen . , Tierbluttransfusionen wurden spater wteder»
holt vorgenommen, es zeigte sich aber bald , daß sie keinerlei Erfolg
orachten, sondern eher schädlich wirkten .

Als Heilmittel spielte das Blut schon früher ein« große Roll«.
Der Volksaberglaube insbesondere schrieb dem Blut von Jungiraue «
und Kindern eine große Heilwirkung gegen di« als unrein geltenden
Krankheiten zu . Bis ins achtzehnte , neunzehnte Jahrhundert galt
Blut als Heilmittel gegen die Fallsucht, Epilepsie. Es war den
Epileptischen von Staats wegeii erlaubt , hei der Hinrichtung von Der»
brechern zugegen zu sein und das frisch vergostene Blut zu trinken.
Die moderne Forschung hat erst die Blutüberpslanzunu zu einem
zweckinäßigcn und brauchbaren Heilverfahren ausgebaut . Freiltch,
Tierblui darf nicht verwendet werden . Artiremdes Blut wirkt g«»
radezu vergiftend , wenn es in größerer Menge überpflanzt wird .
Selbst das Blut von Menschen fremder Raste ist ungeeignet , am zwe^
nlüßigsten ist das von Blutsverwandten oder das eigene Blut . Auch
die Aufnahine durch den Magen ist zwecklos . Am wirksamsten ist die
Ueberleituna des Blutes aus einer Schlagader des Spenders in eine
Blutader des Empfängers . Dazu ist allerdings eine vorsichtige und
exakte operative Technik nötig . Kleinere Mengen Blutes können auch
mittels einer Spritze übertragen werden, doch ist hierbei di« Gefahr
einer Gerinnung und Dlutaderverftopsung recht groß. Vielfach wird
auch das zu übertragende Blut durch besondere Zusätze flüssig erhalten
und dann in die Blutader eingegosten. In vielen hundert Fällen ,
vor allem während des Krieges , ist es auf diese Weise gelungen . Men¬
schen . die dem Verblutungstode nahe waren , am Leben zu erhallen .

*
Eine große Bedeutung gewinnt in letzter Zeit dis Eigenblutüber »

Pflanzung. Bei schweren Verletzungen der Brust- und Bauchorgane
wird das in den .Körperdöhlen sich sammelnde Blut aufgefangen ,
flüssig erhalten und , da es als keimfrei anzusehen ist, dem Körper
durch eine Blutader wieder zuqesührt. Ist dieses Blut nicht mehr
ganz einwandfrei , so kann es auch durch einen Einlauf in den Mast »
darin gebracht werden wo es vom Körper allerdings nur langsam
aufgesogen wird .

Zum Ersatz des Blutes wird seit langein auch Kochsalzlösung
benutzt , die in ihrer Konzentration der des Blutes entspricht. Durch
eine solche Losung kann ein Blutrerlust in überraschend ausgedehntem
Maße ersetzt werden. Das wird verständlich, wenn wir erfahren , daß
ein großer Teil der im überpflanzten Blute enthaltenen roten Blut »
korperchen vernichtet wird und das Blutserum den Hauptgewinn des
kranken Körpers darstellt Von einer Uebertragung geistiger oder
ieelifcher Eigenschasien durch das Blut kann natürlich nicht die Rede
sein , und wenn wir auch beute misten , daß im Blute viele geheim¬
nisvolle und unerforschte Säfte und Stoffe enthalten sind , deren Vor»
bandensein wir nur ahnen können , so würden sie , in einen anderen
Menschen überführt , doch nicht zur Wirksamkeit kommen , denn jeder
Mensch enthält in seinen Körpersästen Eiaenickiasten von besonderem
Gepräge . Was nicht in den Etat des Körverhaushaltes vaßt , wird
wieder hinausbesördert . Die überpflanzten Blutstiffe dienen nur zur
Wiederbelebung des Organismus , verursackzen aber keinerlei Aende«
nutet seines individuellen Wesens

Von der Friedenskonferenz selbst , an welcher der Ver¬
fasser teilnahm , hat er allerhand interessante Anekdoten und Ge¬
schichten zu erzählen . Am ersten April kam es zu der bekannten
Krise, weil die Vertreter der Verbündeten sich nicht einigen konn¬
ten . Clemenceau kam zu Steed und beschwerte sich , daß man nicht
weiter kommen konnte, weil Lloyd George und Wilson ihm seine
Position unmöglich machten. Steed riet ihm , einmal mit Wilson
allein zu sprechen und ihn zu fragen , was er denn eigentlich wolle.
„Was '

, rief der Tiger aus , „mit Wilson sprechen ? Wie kann ich
mit einem Menschen reden , welcher sich einbildet , daß er seit zwei¬
tausend Jahren der erste auf dieser Erde ist, der weiß, was Frieden
ist. Wilson denkt , er ist der zweite Messias, er glaubt , er ist ge¬
sandt , um den Frieden zu bringen und will daher nur etwas von
seinen Bedingungen wissen . Ich habe alles getan , um ihn zufrieden
zu stellen, ich bin ihm bei dem Empfang bis an den Fuß der Treppe
entgegengegangen als ob es der König von England wäre , und er
ist noch immer nicht zufrieden !" . Eine andere nette Szene von der
„Friedenskonferenz "

, wo Lloyd George Clemenceau beim Kragen
packte, weil er ihn einen Lügner nannte , und Wilson die beiden
trennen mußte , ist bereits beschrieben worden . Sie erklärt vermut¬
lich am besten , warum man nicht weiter kommen konnte, und wa¬
rum der Versailler Vertrag ein solches Muster staatsmännischer
Weisheit geworden ist.

Eine kleine journalistische Anekdote aus der Zeit des russisch -
japanischen Krieges mag noch erwähnt werden . König Edward
war damals in Marienbad und halte Steed gebeten, ihm einige
Telegramme über die Lage zu schicken . Der Korrespondent war sehr
stolz auf diesen Auftrag und schickte dem Direktor der „Times " eine
Abschrift der Telegramme mit einer Rechnung für einige Pfunde ,
welche diese gekostet hatten . Er war sehr erstaunt , als er die Ant¬
wort bekam : „Albert Edward soll feine Telegramme selbst be¬
zahlen ; falls man Ihnen den Victoria -Orden anbietet , erwarten
wir , daß Sie ihn ablehncn werden"

. Eteed antwortete : „Wenn
man mir den Victoria -Orden an den Kopf wirft , werde ich mich
bücken , damit er auf die Brust des Herrn Direktors fliegt " .

Der blinde KeUfeher.
Interessante okkult« Erlebnisse.

Die Londoner spiritistische Zeitschrift „The two Worlds " be¬
richtet über die erstaunlichen Fähigkeiten eines blinden Mediunis
namens Artur C l a y t o n aus 'Nottingham besten Ssancen in
London Manchester und Liverpool großes und berechtigtes Aufsehen
erregt haben. Vor kurzem weilte er als Gast der Central Spiri -
tualist Society in der britischen Hauptstadt .

Das blind« Medium wurde von seinem Diener in den von
Neugierigen dicht gefüllten großen Vortragssaal der Gesellschaft ge¬
führt . Mister Artur Clayton nahm aus der Estrade Platz und schien
einige Minuten mit den blinden Augen das Auditorium zu betrachten.
Dann erklärte er, daß er Name und Beruf jener Zuhörer , deren
Sitznummer ihm zugerufen werden würde , zu erraten verbuchen werde
Unter sieben Fällen ist ihm dies sechsmal tatsächlich gelungen.

„Aus der dritten Bank" erklärte er nachdem ihm ein« Nummer
ugerufen worden war . „glaube ick den Namen einer Mistreß Wil -
inson zu hören Sie dürste eine robuste Dam« mit grauen Haaren

und grauen Augen sein . Vielleicht ist sie Nonne . Jedenfalls dürfte

sie zu den ständigen Besucherinnen der Kirche zur heiligen Johanna
zählen. Ihr Alter schätze ich auf fiebenundscchzig Jahre " .

Alle Daten stimmten genau . Die Dame war zwar kein« Nonne,
aber eine Krankenschwester des Ordens der heiligen Johanna , hieß
tatsächlich Milkinson und zählte siebenitndsechzig Jahre . Auch die
Beschreibung ihres Aeußeren durch das blinoe Medium entsprach den
Tatsachen.

Run rief man aus dem Publikuin deni blinden Medium die
Namen Verstorbener zu . Auch hier versagte sein hellseherisches
Können nicht und es gelang ihm , sowohl das Alter das der Ver¬
storbene erreicht hat . seinen Beruf und sein Aeußeres zu beschreibeiu
In einigen Fällen erriet er sogar die Lieblingslektüre und Lebens»
gcwohithciten des Toten

Erstaunend zutreffend war das Porträt , das er über einen ge¬
wissen John Richards , den er im Leben nie gekannt, ja desicn Namen
er nie gehört hatte , entwarf

„ Ich sehe"
, sprach das blinde Medium „den Asttalleib des ver¬

storbenen John Richards nun erscheint er mir so wie er bei Leb -
Mton aussah : groß , robust, mit mächtigen Schultern blauen Augen ,
und mit einer rauhen , unangenehmen Stimme Er war alles in
allem ein guttr Kerl und hatte besonders den Schnaps gern . Viel«
Jahre verbrachte er auf Reifen , verfügte über ein seltenes Organi -
sationstalemt , erreichte 56 Jahre Ich glaube , er war wähnend
seiner Jugend Soldat und diente bei der Marine Er dürfte zeit¬
lebens viel mit Feder und Tint >> zu tun gehabt haben"

Alle Angaben des blinden Mediums trafen zu . Der Verstorbene
war ein Buchbalier

Die Londoner okkulte Zeitschrift berichtet von einem seltenen
Fall des „Hellhörens"

, der um so erstaunlicher anmutet , da die
Heldin des Erlebnisies die vollkommen taube Madame Ruth Greator
ist . Sie war als Sstitze der Hausfrau bei einer Familie angestellt
und sollte von London nach Rewyork fahren um dort einen neuen
Posten anzmwhmen. Am Tage vor ihrer Abreife stieg sie die Treppe ,
die zum Dachboden führte hünanf um dort einige Körbe und Koffer,
die ihr gehörten zu Hofen Plötzlich blieb sie auf der Stiege stehen .
Sie . die nie Worte lebender Menschen gehört hatte , glaubte ganz
klar eine Sttmme von oben zu vernehmen :

„Bleib stehen gebe nicht weiter !"
Sie gehorchte der Stimme . Im nächsten Augenblick stürzt« die

Stiege vor ihren Füßen ein Miß Ruth blieb sieben Ihr Leben
war gerettet . Es ist interellcint daß die stumme „ §>ellh8rerin " durch
eine ähnliche mystenRe Siimme den Augenblick des Todes ihrer
Mutter die kern von London in Amerika starb erfuhr
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AuS Baven.
Die Dienstbezüge der evangelischen Geistlichen.

Wie die oberst « Kirchrnbehörd« mitteilt , erfolgt dt« Zahlung
der Eehattsbezüge der Delstiichen , R^hegehaltnmp,ä «ger und Hin-
terbliedenen vom l- Dezember d. I . an unverkürzt nach Matz-

gäbe der Gesetze vom 10- Juli 1924 . E» ist lehr erfreulich, das, di«
Geistlichen jetzt wieder ihr volle» Gehalt bekommen können, nach¬
dem diese» mangels an verfügbaren Mitteln «m ein Fünftel gekürzt
worden war.

Apologetische Zentrale der Landeskirche.
Don der obersten Kirchcnbrhörde der badischen Landeskirche ist

mit Zustimmung der Kirchenregierung ein« Apologetische Zentrale
eingerichtet worden. Die Leitung bat der Karlsruher Gymnasial -
Professor a. D . Dr . Weckesser übernommen . Die neugeschasteue
Zentrale soll , wie einer an die Geistlichen gericheten Mitteilung zu
entnehmen ist , eine baminel «, Vermittlungs - und Uuskunflssteue
sein für alle jene Persönlichkeiten, die der drohenden Zerklüftung
und Zersetzung entgegenzuarveiten und die zahlreichen Unkirchltchen
zum Evangelium und zur Kirche zu führe« geeignet und willen»
sind . Eie will mit den vorhandenen apologetischen Organisationen ,
insbesondere mit denjenigen , die in den Boden benachbarten Lan¬
deskirchen bestehen , sowie namentlich auch mit der in Berlin begrün¬
deten Apologetischen Zentrale in ständiger Fühlung und regsamem
Austausch der Erfahrungen . Gedanken und Kräfte stehen . Jedoch
will ste sich de» Bortril » . der im Anschluß an die gegebene Organi¬
sation der Landeskirche und ihrer Gliederung liegt , ebensowenig be¬
geben, wie sie auf ein« « eitgehnd « Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse und Eigenart nicht verzichten möchte , in der Erkenntnis ,
daß ohne den Zusammenhang mit einer festen Organisation nur « ine
zufällige und lückenhafte Arbeit geleistet werden kann. Vor a« em
Möchte sie dir allenthalben auftauchende Einflcht verstärken, daß bei
der bedrohten Loge da» Protestantismus und der evangelischen
Kirche eine ungewöhnlich« Steigerung der Anstrengungen erforder¬
lich ist . um den der Gegenwart gestellten Aufgabe zu genügen. Um
der Ueberlastung der I « grasten Pfarreien stehenden und namentlich
durch ausgedehnte Vereinsarbeit stark in Anspruch genommenen
Geistlichen zu begegnen, wird die Zentral « auch den Austaufch von
Vorträgen und Referalen vermitteln . Gern « Ist ste auch zur Ver¬
öffentlichung solcher Arbeiten , di « stch an einem oder dem anderen
Ort als durchschlagend erwiesen haben , mitzuhelfen bemüht Ebenso
erstrebt ste, ein» möglichst vollständige lleberficht über die beste ast»-
logetifch« Literatur zu gewinnen , um mit literarischen Rachwetzr«
allen , die e, wünschen , an di « Han» zu gehen. Sie « iS regelmästig«
Besprechungen über di « dringenden apologetischen Aufgabe« durch
Veranstaltung von Versammlungen der im Weltanschanungskampf
stehenden Mitarbeiter herbeiführen und endlich durch Fühlungnahme
mit der theologischen Fakultät der Universität Heidelberg aus Ab¬
haltung von Kurfen zum Zweck der Heranbildung von Mitarbeitern
im jugendlichen Nachwuchs bedacht sein . Von besonderer Wichtigkeit
erscheint es. bah gebildete Laien , die entschieden christlich und kirch¬
lich denken , zur Mitarbeit herangezoge« werden.

Kommunistischer Tumult.
I « Düraerhossaal in Bruchsal fanfc » oster« atzend eine Wahl¬

versammlung der Sozialdemokratischen Partei statt , i« der der ba¬
dische Min skr des Innern . R « m m e l e . den Havptvoura « Uber
nommen daN « . Dabei schildert« er di« Teilnahme seiner Partei an
von politischen Ereignissen der letzten Jahre und wurde während seiner
Rede durch Zwischenrufe der in großer Zahl anwesenden Kommunisten
mehrfach unterbrochen. Remmel« nemnt « in seiner Erwiderung die
Zwischcn -rus« .Flegeleien " und sprach von „Sbielauaen der 10» und
17 - jährigen Kommunisten"

. Dadurch wurde die Erregung der Kom¬
munisten noch größer Als er stch in feinem Schlußwort . noächcm «in
Kommunist in der Diskussion gelprochen hatte , gegen die erneuten
Zwichenruie ergebnislos zu wehren verachte , trat das Reichsbanner
in Aktion und üiuberte den Saal von den anwesenden Kommunfften
Erst nach langem hin und her und begreiflicher Aufregung unter den
Zuhörern . unter denen stch lehr vieie Frauen befanden , gelang es
dem Redner , im Schlußwort noch einmal die Gemeincresähclichkeit
der Kommunisten zu brandmarken Während des Schlußwortes er¬
schall plötzlich durch die geöffnete Caattüre der Ruf : „Reichsbanner
heraus !" Nach längeren Beschwichtigungsversuchen gelang es , die
Ruhe wieder herzustellen.

Kein Auslandspass für Dock .
Der kommunistische Landtagsabg . Bock hat beim Lörracher Be¬

zirksamt den Antrag sw Ausstellung eines Buslairdspaffes zu einer
Mindestens zweimonatigen Erholungsreise nach Italien gestellt . Der
Ancrag wurde vom Bezirksamt in Uebereinstimmuag mit der Auf-
faffung des Borfitzenvcn des Ctaatsgerichtshofes wegen des gegen
Bock bestehenden Haftbefehls abgelehnt - Daraufhin stellte Bock einen
direkten Antrag bei dem Staatsgerichtshof . Der Staatsgrrichtsbof
hat in einer nichtöffentlichen Sitzung in Freibsrg den erneuten An¬
trag abgetehnt . weil die Bedenken dagagcn durch die Zustcherung
des Dock , sich ehrenwörtlich Mi Rückkehr nach der Heilung zu ver¬
pflichten. nicht beseitigt werden.

— Kniellnaen . 4 . Dezember. (Mnsikverein Harmonie .) Datz
die Pflege der Musik durch den Mustkoerein Harmonie in rmierrr
Genre nve eine liebevolle Förderuna erfahren hat . erwies stch so recht
bei dem am Sonntag veranstalteten Konzert. Schon lange vor besten
Beginn war die Turnhalle überfüllt . !o datz viele wieder umkechren
mutzten . Das Kon .zert wurde «ingcleitet mit einem von dcr Kapelle
des Vereins schneidig gespielten Eröffnungs - Marsch , wora« stch bi «
Degrützungsanimache des l Vorsitzenden August Watdmann an-
schlotz . Der Dirigent der Kapelle , Paul Wienand , verschönte den
Abend durch einige Tellovortröge die reichen ffall fanden . Einen
besonderen Eharakter erhielt das Konzert dur . i, die Mitwirkung oo«
Konzrrtsängrrin Frl Lilly Kiefer fKarlsruhe ) . Sie »erstatzd es.
mit natürlicher Anmut ihre leicht ansprechende « loprantstilchen Mittel
in den Dienst Na RUtet Liedersprache zu stellen Die Solisten wurden
von Cbormeister Adolf Behle in verständnisvoller und empfind¬
samer Weffe am Flügel begleitet Das Konzert sowie die sonstigen
Darbietungen können somit als woh 'aelungen anaelehcn werden.

) !( Durlach. 3 Dezember lBerkehrs - und Bersckönervngsverein. )
In der letzten Generalveffammluna wurde dir Anregung gegeben ,
alljährlich einen Frühlingstag oder ein « Mai - be »w . Sportwoche ab-
zuhalten . ähnlich wir die» In anderen Städten lchon geschieht Weiter
sollen öfters Konzerte im Schlotzgarten und auf dem Turmtzerg ab-
gcbrlten werden die dos Publikum von auswärts anziehen . Wie
in der letzten Stadtratssitzung bereits mitgeteilj worden ist . wird der
Beun 'ee als Eislauiplatz hergerichtet die Herstellung einer Rodel¬
bahn ist in die Wege geleitet Es wurden zwei Ausichüsie von fe
fünf Mitgliedern gebildet , der eine für den Verkehr, der andere für
Verschönerung Oberbürgermeister Zoller und Bürgermeister Ritzert
wohnten der Veffammlung an und haben zu* dem entwickelten Pro
gramm die ffvanvell « Unterstützung der Stadt »ugefagt . Es ist
Aussicht vorhanden .den Verein al» städtische Geschäftsstelle auszn-
bauen dach ist es vor allem notwendig datz die Einwohn erschaff dem
Dere ' n da « nötige Znterelle -ntgeaenbringi .

— Pforzheim . 4 Dez Einen sozialen Vergnügnnqestenerznichtag
zu den allgemein ermätzigten Vergnügungssteuern erhebt die Stadt

währen » der diesjährigen Faschingszeit von allen im Saalbau statt-
findenden Faschingsueranftalkungen . Der Zuschlag in HSh« von
b Prozent wird den städtischen Kinderheimen zugewiesen . — Die
Fe » « rbestatlungsgebühren auf dem hiesigen Friedhofe
find bedeutend ermäßigt worden ; sie betragen ab 1 . Dezember
für eine normale Feuerbestattung ebensoviel wie für ein« normale
Erddestatung = 40 Mark-

— Mannheim, 2. Dez Die Tätigkeit der Wucherpolizei .) Bon
der Wiuchcrabteiluna der Fahndung »polizej wurden im Monat No¬
vember 1824 zur Anzeige gebracht: Wegen Preiswuchers 13, Lei-
stungswuchers 36 . unerlaubten Handels 2 . Betrugs 10 und 39 Per¬
sonen wegen sonstiger Vergehen und Uebertretungen . Davon mutzten
zur weiteren Aufklärung 3 Personen vorläufig fcstgenommen und in
das Amisgesängnis eingeliefert werden. Wegen Leistungswuchers
gelangt eine 37 Jahre alt « Schneiderin in der Heinrich Lanzstrahe
hier zur Anzetge. weil ste für das Anfertigen eines Mantels den
Betrag von 42,50 Mark verlangt « , obwohl ihr nach dem Gutachten
eines Sachverständigen nur der Betrag von 30 Mark zustcht .

— Ilvesheim bei Mannheim, 3 . Dez . slvü Jahre alt .) Der
Glaser Michael Heller hier kann am Montag sein 100 . Lebensjahr
oollevden. Der Hundertjährige ist « in alter 48 er

— Mosbach, 3 . Dez . (Ausftellung .) In der auhsrordentlichkn
Generalversammlung des GewerbeVereins Mosbach wurde einstimmig
beschlossen, anläßlich des 60jährigen Bestehens des Eswerbevererns
Mosbach im kommenden Jahr eine Jubiläums - Kreisans -
stellung für Handwerk , Handel und Industrie des
ganzen badischen Hinterlandes zu veranstalten .

— Taubörbischrfsheim, 2 . Dez. (Bürgermeister und Ratschreiber.)
Dieser Tage fanden sich in Schweigern die Bürgermeister und
Ratschreiber des ganzen Bezirks zu einer eingehenden Besprechung
der verschiedensten Fraaen . d'

e die Gemeinden am meisten berühren ,
zusammen . Die mehrstündige, fruchtbringende Aussprache ließ den
Wunlch erkennen, datz solch« Zusammenkünfte öfter stattfinden sollen,
um bei aegenseitiaer Aussprache in die Laae versetzt zu werden, nutz¬
bringend für di« einzelne Gemeinde zu wirken.

= Bom Bauland , 3 . Dezember. (Dritter Grasschnitt .) Di« gün¬
stige Witterung erlaubt es mancherorts , noch einen dritten Grasschnitt
zu ernten

71 . Brette «. 4 . De, . (Lange Laufzeit .) Eine am 8. Febr . 1915
abgestempelte Feldpostkarte ist am 2 . Dezember 1924 erst am Be¬
stimmungsort bei Herrn August Doll hier elnaetroffen und brachte
käst 10 Jahre zu spät Grütze des seitdem längst gefallenen Sohnes -
W-» di « Kart « solange liegen blieb , läßt sich heute freilich nicht mehr
feftsteklen.

(-) Gernsbach. 2 . Dez . ( Konzert .) Datz der Gesangverein
„Eintracht " die Sympathie weitester Kreis« besitzt, zeigte der
überaus starke Besuch seines Volk »liederkonzerts . Bei allen Lieder«
kam das aute Stimmenmaterial zur Geltung und zeigte ganz beson¬
ders die kundige , straffe Hand des Ehormeisters Heinrich Langen¬
bach . Als Solist gewann Dr . Staegemann an, Dresden sofortalle Herze'« Mit tiefer Innigkeit und allem Reiz seiner prachtvollen
Stimme fang er Volkslieder , wie wir sie noch nie gehört haben . Es
war ei« Genutz , ihm zu lauschen . Am Flügel satz Frau E e « f e r t -
K atz aus Stuttgart als zuverlässige Begleiterin ; sie darf einen Teil
des Beifalls für sich buchen . Jetzt ist unsere „Eintracht " auf dem
beste« Wege.

= Ossrnburg . 3 Dez. (Festnahme eines Wilderers .) Der Wil¬
derer . der in Pforzheim auf einen Kriminalbeamte « tzhotz. wuiche hier
!m Este» bahn»« o verhafiet

+ Lehr. 4 Dezember. (Baupläne .) Um der Immer noch bestehen¬den Wohnungsnot abzuhelfen, hat die Stadtverwaltung in einer Vor¬
lage an den Büraerau «fch » tz es als eine ihrer dringendsten Aufgaben
bezeichnet , den Wohnungsbau der Stadt weiter zu fördern und Ins¬
sondere auch di« private Bautätigkeit durch Bereitstellung von Dau -
ge ' Snd« zu beleben. Da die Stadt nun für umfangreiche bauliche
Siedelungen kein geeignetes Baugelände mehr besitzt, hat sic . den An -
^ gystg« n aus Kreisen des Baugewerbes folgend, rasch entschlossen
nicht nur großes Baugelände hinter den Neubauten an der Trampler -
strotze, sondern auch noch andere für Bauzwecke günstig verwendbare
Grundstücke in allen Richtungen der Stadt käuflich erworben Der
Bürgerausschutz hat nun in seiner letzten Sitzung außer den bereits
bewilligten und schon verausgabten 10 000 Mk den angeforderten Be¬
trag von 80 973 Mk zum Ankauf von Baugelände zur Verfügung ge¬
stellt . Dieser Betrag war als Kosienvorrat am l . April nach dem
Voranchlag bereits vorhanden , in diesen aber nicht eingestellt worden.
Das Borgehen von Stadtverwaltung und Büraeravsschnß in dieser
Frage wird allseitig begrüßt — In derselben Sitzung gab der Aus¬
schuß einstimmig seine Zustimmung zu der vom Etadtrat erlallenen
Gemeinde-Satzung über die öffentliche Fürsorge und Iugendwohlfahri

— Lahr . 4 Dez ( Schwindlerrien .) Die hiesig « Gendarmerie
nahm ein Ehepaar fest da » in der kurzen Zeit von wenigen Stunden
in Offenbürg 8 und h,er 2 Fahrräder erschwindelt hatte unttzr dem
Vergeben , der Mann !ei Bahnarbeiter in Kenzingen. Sie machten
jeweils eine kleine AnMhlung oder stellten wertlose Wechsel au ».
Der Betrüger heißt Johann Geyer , ist 81 Jahre alt . stammt aus
Völklingen ( Saar ) und ist von Berus Kaufmann . T-ie Eheleute
füllten «in zweijähriges Kind mit sich . Sechs der Räder waren
bereits nach Freiburg abgegangen.

— Reichenbach bei Gengenbach 3 . Dez . (Gefährliche Schießerei.)
Am Sonntao abend schoß der 26 Jahre alte Sohn eines hiesigen
Hofbauern in der Dunkelheit auf vier Personen drei scharfe Schüsse
ab . wobei eine Perlon im Gesicht stark verletzt wurde und sich im
Kvankenhauie einer Operation unterziehen mutzte. Din« »weite Person
wurde leichter verletzt Der Bursche erhielt von den beiden anderen
Per ' onen vor seiner Ablieferung an die Gendarmerie eine tüchtige
Tracht Prügel .

— Emmendingen , 4. Dez. (Rascher Tod .) Im Eisenbahnzuge
vom Tode ereilt wurde gestern morgen der 80 Jahre alte Landwirt
Markstähler von Köndrinyen , der hier einige Einkäufe erledi¬
gen wollte Ein Herzichlag macht « seinem Leben plötzlich ein End«.

= ' Frelbnrg . 3 . Dez (70. Geburtstag .) Domdekan und General
vikar der Erzdiözese Freiburg Dr . Franz Taver Mutz feierte heute

Gesundheit und Rüstigkeit seinen 70 Geburtstag . Zuin voller , „ . . . . . . . . _ „ .
Herbolzheim geboren, war der Jubilar nach Beendigung

"
feiner

Studien im Jahre 1878 zum Priester geweiht worden. Zur Ver¬
tiefung und Erweiterung feiner Kenntnisse weilte er dann zwei Jahre
In Rom und wirkte danach In Rastatt und am Freiburger Münster .
Von 1887 ab betätigte er sich im Priestcrseminar in verantwortungs¬
voller Stellung bis zum Jahre 1912, in welchem er zum Domkapitular
ernannt wurde . Vor drei Jahren erfolgte seine Ernennung zum
Domdekan und Im vergangenen Jahre wurde ihm das Amt des
Genezalv ' kars übertragen In wisienschaftlicher Arbeit schuf er
mehrere Werke , die weite Verbreitung fanden.

— Et Blasien , 8. Dez . (Protest .) Die Einwohnerschaft von
St . Blasien ist sehr erregt darüber , datz die Obcrpostdirektion Konstanz
beabsichtigt , ihren gesamten Betrieb der Kraftwagen mit Werkstätten,
Autoschuppen usw . in das Innere von St . Blasien ln die unmittel¬
bare Nähe des Kurhauses zu verlegen Die zuständigen Organisa¬
tionen . die Gemeinde. Vereine werden aufgefordert , ihr Möglichstes
zu tun . um diese Beeinträchtigung des Kurhauses zu Verbindern.

0 Oberkirnach b . Villingen . 3 Dez . (28 Jahre Rat ^chrelber.)
Der hiesige Raffchreiber Ehristian Meitzer kann auf eine 25jährige
Dienstzeit als Ratfchreiber zurückb' icken Aus diesem Anlatz lietz ihm
die Gemeinde eine Ehrengabe überreichen.

Aus der zrandesyauptftadi.
Karlsruhe , 4. Dezember 192i>

Die neue Reichsmark.
Die Ausgabe voll im Gange .

Seit etwa einer Woche ist die Ausgabe der neuen Reichsmark^
vollem Gange . Täglich strömen nach der Haup -stell« der Reichsba7
cm» der Reichsdruckerei etliche Millionen der neuen Banknoten , “
dann in den Verkehr gebracht zu werden.

Die Einführung der neuen Reichsmark geschieht allmählich 3*

nächst wird die neue Reichsmark an die Stelle der noch im Ver
befindlichen Billionennoten , die nach Ausrufung b e m n o

B
.

zur Einziehung gelangen , treten . Die Einz -ehuna °
Rentemnarknoten ist bekanntlich in dem Liguidcrtlonsgesetz der " c
tcnbank sestgelegt . Danach mutz die Rentenmark innerhalb von
Jahren vollständig aus dem Verkehr gezogen werden . Die der
Wirtschaft gegebenen Kredite in dcr Höhe von 870 Millionen mw ''

(
innerhalb dreier Jahre getilgt fein. Zur Abwicklung dieser
wird die Rentenbank -Kreditanstalt mrsersehen sein, die Voraussicht ' ^
in drei bis vier Wochen ihre Tätigkeit aufnehmen dürfte .

Im ganzen find 2,4 Milliarden Rentenmarknott
im Um lau -, während die Höhe des Reichsmorkbetrages an sich "
begrenzt ist, da sie von dem Gold- und Devisenbestand der
bank abhängig ist. Vor einiger Zeit wurde die Zahl von 3 .6
den genannt SelbstDerständlich wird dieser Betrag aber erst
werden , wenn die letzte Rentemnark aus dem Verkehr heraus
gezogen ist.

# Abschaffungder Reichsfremdensteuer. Wie uns mitgeteilt
hat sich der Sudwsstdeutsche Handelskammerausschutz für t>° ‘L
gewerbe und Fremdenverkehr . Vorort Handelskammer KarlsE
neuerdings bei dem Reichsfinanzministerium für die restlose
gung der Neichssremdensteaer eingesetzt

'
. Es wäre zu wünschen . £

diese Inflationssteuer , die den Reise- und Fremdenverkcchr atze
ordentlich hemmt, recht bald abgeschafft wird .

da Was di« Post gibt und nimmt. In Postanweffungen nis"
,

fetzt die Post für den Dollar 4,25 Mark und gibt aus den Dereinw' ,
Staaten 4,19 . 'onst 4 .14 . Eie nimmt für das Lire 19 88 und giöt f
England 18 .75 sonst 19. für je 100 Lire 18 95 und 17 76 . Peisn
58,33 und 55,77 . luremburgische Franken 20 79 und 19 87 fapon ' ^
Pen 165 und 157, finnisch« Dkark 10 64 und 10 .36 . Es kosten
dänische Kronen 76 20 norwegische 63 .91 . schwevffcky ! 113 .91 tsche" ^
12,69 . Donziger Gulden 78 53. niederländi ' che 172 .40 . während j
Mark 139 dänffch« . 106 nonvegffche und 830 tschechische Kronen,
Schweizer Franken 127 Mark kosten.

( ! ) Schont di« A»gen. Ekt -rn und Erzieher können nicbi ^
genug darauf auiinerksam gemacht werden , die Kinder zum
der Augen anzuhalten . Wie oft kann man beobachten, datz
besonders die Mädchen, bei einbrechender Dunkelheit ihre fol *
Stickerei- ober sonstigen Arbeiten iortsetze « . Datz dabei das
vermögen geschwächt und der ohnehin schon weit verbreiteten „
sicktigkeit Vorschub geleistet wird , ist selbstverständlich. Das AN »
licht ist eines der kostbarsten Güter des Menschen . ^

§ Widerstand . Gestern nachmittag kurz nach 5 Ahr wurde ^
Pförlner in der Vorhalle des Hanptbahnhofes von einem 25
alten Arbeiter aus Grötzingen bei Ausübung seines Dienste -
lekdigt; bei der Verbringung des Arbeiters nach dem Snefft ^
leistet« er Widerstand nnd wurde von anderen Arbeitern entrisien -
entkam, wurde aber von einem Pokize'cheamten eingeholi
der Bichnhoffvoche verbracht Di« Men '

chi' irmalle nahm eine drodc ,
Haltung auch bei dieser Festnahme ein » nd aing sogar tätlich
den Poli .zelbeamten vor . Zur Abwehr dcr Anari fe zog der
beamte seinen Säbel und verletzte einen dcr Angreifer am Arm, "

rauf die Menge auoeinandevsing .

| Borauzrige » der J^ ' ' . . ' ' - - --- 1—■

) ( Kaks» Odeon . Auf ia9 heute abend 8 '/ , Uhr ftattNndcude
konzert unter l'cttntin von Storcr.mcifler MSr » cr - D ! orand O’

,f#
mal » bingewiesen . LS kommt et » auSaewäbttes Programm »um D»
da» tedcm Geschmack Rechnung trägt.

— Don- Nniakru -Sbor. Aach dem großen Erfolge, den der
itolaken -Sdor bei ieinrm levtcn Konzert hier gehabt hatte , bat n" &
rNelioitigen Wunich die Kon^ rtdirektio » striv M ü l l e r bemum!>,ch
unübertrefslicheu Ldorkürvcr nochmals nach Karlsruhe ,u
bevor diele ihre - ieilc nach Holland und England antreten. Dad
und letzte Konzert findet tlunmehr am Sonntag , den 14 . Dezember
ES iit dadurch dSeleoendeit gegeben, allen eenen , dt: an Wowca ^
irgendwie verhindert find , den Don -Kolakcn-Ehor zu hören . ES
lam sich rechtzeitig mit Karten zv versehen, d» nach dem grotzen »v ^
Ertolge ein reger Beluch. wie iu anderen Städten , auch hier >»
ruhe in erwarten iit. Der Kaitenverkauf findet tn der Musikaltenhat '
strttz Müller . Sailer - Ecke Blalditraste statt.

# AlVenverein — Skiklnb SarlSrnh« . Wie tn früheren
«»stgUen die beiden Vereine am kommenden Mittwoch tn sn >m zS
« «»men der Keslballe ein grobe » Winterfest . lNährreS stevr
,eioe».>

Cvtsetz ist futsch nnd bin ist hin
futsch ist der Schah — fehlt ihm NtgTlP »^ /

Organopha! für Männer
dcks neue , anregende (Serual ) -KrSftigungsmittel von
Zusamm>«rsetznng . Glänzend begutachtet ' Preis 4,75 M für -8; Ti
thmen , 8,25 Jl für 60 Portionen . In Karlsruhe sicher erhält^ - >

.st .. -. , <w>< ci -u — » - -m- «Qür 60
der Hofapotheke, Kaiserstraße 201

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Eine schön« Litte ist es , stch zu Weihnachten gegenleitta »« t

ir mirii « Aor frfim«r <71i i(\ *i im ■iiAhFi' H . ikt *.Kar manchem wird es aber schwer . daS Nichtige zu wählen . > ’
|
"
jJK1.

nicht koste» und dach streude machen . Da grelle man zum
Hierzu darf man mit Recht Maggi S beliebte Er^ ngniste rechne « : J
Würze . Maggi S Lnoven in Würfeln und Magal'« stleischbrah '»^ &
des dieser Produkte oeremtgi tn feiner Art » tc Vorzüge prokiO»'
wendbarkett . Süte und Billigkeit .

Unsere beiden heutigen Ausgaben uwfa ^
22 Letten . ^

Das rein .© Kdtos fettzum Kochen , und B ©iicätoii

3
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5n Erwartung des werhnachtsfestes .
Don

Alice Günther .
Schon vor Beginn der Adventszeil traf die vorsorgliche Haus -

> voll weiser Umsicht ihr« Vorbereitungen für das Weihnachtsfest.
pekuniären Mittel , die ihr zur Ausgestaltung desselben zu Gc»

:°te stehen, sind zumeist beschränkt . Der große Rahmen , den sie frti-
^ r diesem schönsten aller Feste verleihen konnte, muß in dieser Not-
^>t wegfallen . Dafür sollte und müßt« fie aber dafür Sorge trage «.

5̂ das Fest selbst , den jener einst umschloß , umso inniger und gehakt»
^ ller gestaltet wird . Nicht groß« und prächtige Geschenke, nicht Befrie¬
dung aller Wünsche , nicht ein Uebermah von ©aumenreizcn und
^ufelfreuden machen glücklicherweise den schönsten Wert desselben

sondern Herzlichkeit und Innigkeit , von der das gegenseitige Be¬
rücken und Beschenken beseelt wird . Di« reichste Spende , das köst¬
liche ©eschenk können im Empfänger den Ausbruch der erwarteten
lfkcude verhindern , wenn fl« gleichgültig gewählt und kalt und ge-
Mllos überreicht werden . Dagegen kann eine kleine, bescheidene
^ ende , mit dem feinen Spürsinn der Seele und dev Herzens ge¬
fühlt und ob ihrer spätere« Wirkung Im Besitze der Empfänger er¬
dicht , diese tiefinnerst beglücke« und erfreuen . Gerade beim weih¬
nachtlichen Vorsorgen wirkt sich so recht das schöne Dichterwort aus :

«Erwartung ist selbständig Glück für nn», in der Erwartung
liegt das ganze Bild von dem was du erwartest , hundertfach."

-faucht also der ©eidwert der Weihnachtsgeschenke ebenso wenig.
^ der Umfang der ©aum .'Ngenüfse , angefangen vom Festtagskuchen
M -braten bis hin »» frim unerläßlichen Beiwerk : den Honigkuchen .
Äpfeln und Nüssen Hausfrau nur geringe Sorge zu machen , so
^

"te sie dafür umsos .^hr bestrebt sein , in das trostlose Dunkel des
^ genvollen Lebens l^ er verarmter Anverwandten . Bekannter oder
^ in stehender Person » « , durch eine kleine Weihnachtsfieude etwas
^ ihnachtslicht und -wärme zu bringen . Seit wir wieedr in der
Mcklichen Lage sind , die verschiedenen Lücken im Bestände des Klei -

und Wäscheschrankes , des Schuhfaches und Strumpfkasten » nach
. Ndnach aufzufüllen , können wir auch wieder ruhiger und unbedenk-
u«er hi«r aus '

cheiden und dort davon nehmen, was noch wertvoll ge-
ist , völlig nmgearbeitet und mit neuem Besatz , neuem Zierrat

» liehen . ak» erwünsckftes oder hochwillkommenes ©elchenk zu dienen.
. ll nötige Zeit zu diesen Weihnachtsarbeiten für die „ lieben Näch-

findet auch die vielbeschäftigte Hausfrau fetzt an den langen Aben-
en- Roch trennen uns ja Worben vom Wekhnachtsfest, lange genug,
ts nach einem sorgsam ausgestellten Bescherungsplane die so not-

. "ndigcn Arbeiten nacheincmder in Ruhe und Ueberlegung aus -
N ^en zu lasten. Der süße Wethnachtsteller , der jedem dieser prak-
.!>chcn Geschenke, sei es hier ein Schal , eine warme Mütze , ein mol-
tyes Kisten, «in Ueberziehjäckche« . dort ein Unterrock . eine Bluse,

..Seelenwärmer "
, »in Paar manne Hausschuhe, Pantoffeln u. ft.

» beigeselli werden sollte, ist bald gefüllt Eine kleine Wekhnachts-
von der gleichen Art . wie für den eigenen Tisch bestimmt, nicht

mit Recht mit scheelen Augen in Empfang genommene ..©eschenk -
von Semmelteig " ist neben verlchiedenen einfachen ©aumen-

?°"üsten, bei gutem Willen der Hansfra « , durch rechtzeitigen Ein -
auch noch zu beschossen

li
Die wahr « Festesfreude besteht für sie. wie für jede mütter -
gesinnte Frau , doch in dm beglückenden ©ebefreudiokeit. lln -

^ ckhnte Quellen erschließen sich ihrem Gemüt in diesen Wochen stil-
und emsiger Festevorbereilungen für ihre Angehörigen, wie für

^ lieben Nächsten . Nichts kommt dem Reichtum gleich , der ihr
®rch dieses ständige, unoblästige Bemühen um kommende Freuden

^^ er . zufließt Die Schätze des Herzens und der Seele , die viel-
lange Zeit hindurch ungeboben in ihr schlummerten, weil sich
den Sorgen und Nöten dieser Zeit keine Gelegenheit dazu bot,

jl sie meinte) , sie zu heben und mm Besten ihrer Familie wie
. " n nahe- und fernstehender Menschen anszuwirken . sie können sich
^ ad» in diesen Borweibnachtswochen in Ihrem gcnzen Umfang »ffen-
C* » . wenn sie selbst den festen Willen dazu hat . Sie muß nur
S .

”1, îch einmal mit allen in ihr wohnenden Kräften der Müt -
w >* frii über sich selbst und die herabzlchend« Alltäglichkeit der

k̂ ^ lichen Pfsswten zu erheben und sich einmal bewußt werben daß
^ ucßlich ihr Dasein als Hansfra « Mutter und Mensch nicht nur
zum

" die übernommenen Pflichten sorgsam und korrekt ans -
® whren und darüber alles andere zu vergesten. Gerade die Bor-
s
°®' ü"achtszeit. die Erwartung des Deihnachtsfeste » , sollte ihr, der
g^ ^ bel -isteten . nimmermüden , schaff-nden Hausfrau recht oindrinq-
. wieder nahe legen, daß sie als ein Glied des Volksganzen, über
j » Familie hinaus sich auch für dieses einsetzen muß, und in ihrer
I>?N'chenlrebe » in wertaolles Band besitzt. Getrenntes z« einen, ©e-

von neuem zu festein.

Praklllbhe

mm

Bei/vorlagen . . . . von Mark 3.50 an
Verbinder , Vorlagen von Mk 15.00 an
Feile . von Matk 10.00 an

Usch - u. Diwandecken
Wandbehänge

Teppich -Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 137 , 1 Treppe hooh

« eoenübor dem Neuoau der Rhein Cre itbank.« eoenübor dem Neubau der Rbein Cre itbank.

Wintersport -Moden .
Von

Ola Ms««.
Eine Sensation : Sportkash «». Bisher kannte man fast nur

gestrickte und gehäkelt» Sportkleider . Es gab einige aparte ©«webe,
die auch für Wtntersoortkleider in Betracht kamen, man berauschte
sich jedoch hauptsächnch an den leuchte,iden Farben dex gestrickten
Jacken. Es war sogar erstaunlich, wie lange die Freude an diesen
Dingen anhielt , and daß man immer eine neue Nuance fand , fie ein
wenig ander » ausschaue« zu laste«. Die Wiener waren aus diesem
Gebiet« bahnbrechend gewesen und ihrer Erfindungsgabe war manch
origineller Eportaruug zu danken. Jeder Born erschöpft ^ ich jedoch
einmal , und es scheint schwierig , gestrickten und gehäkelten Kleidern
etwas lleberraschendes zu gaben. Im geeigneten Augenblick er¬
scheinen Besonderheiten. Znterestantez Material taucht auf : der
Sportkasha .

Noch ist diese Bezeichnung den meisten fremd, es wird aber nicht
lange dauern und Sportkasha wird von allen akzeptiert . Seine
Eigenart besteht in sehr wirkungsvollen Zeichnungen, die den
Eharakter der Strackarbeiten nachzuahmen suchen. Dieser weiche ,
schmiegsam« , warm mollige Kasha ist mit originellen Deflins bestickt
oder bedruckt . Mit großem ©«schick ist dieses ©eweb« hergestellt, so-

finden 8 >e

m größter Auswahl bei jederzeit

billigsten
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Tagespreisen
bei 16971

Paul Burchard
daß es ungemein ausdrucksvoll wirkt- Es sieht sehr sesch und ele¬
gant aus und besitzt dennoch alle Eigenschaften, die von einem wider¬
standsfähigen Sporionzug verlangt werden.

Man kann selbstverständlich zu einem Sportdreß , das nicht für
die Promenade , sondern für sausende Fahrten auf den Skiern be¬
stimmt ist. nur einen Stofs verwenden , der tatsächlich praktische
Qualitäten in sich schließt . Alles übrige ist deplaziert.

Nun ist dieser Kasha wirklich durchaus stabil , vor allem master -
undurchlästig. Die Formen , die aus diesem Material gearbeitet
werden, erinnern natürlich an die erprobten Modelle. Meistens
trägt man Breeches, an »en Seiten eng geknöpft, aus einlarLigen
Kasha ; dazu eine lange Bluse ans gemustertem Kasha, vorn geknöpft
mit fest um den Hals liegendem Kragen , und statt Gürtel eine
pastend « Schürve. Andere Kostüme werden ganz und gar aus groß-
karriertem Kasha gearbeitet . Die Farbstellungen hierzu find meist

Tfaff- TläßmascQinen
jftid öle sdßnsten und nützfld/sten

Weifjnadfts - Gescflenße
für Trauen unb 7R3bd)en

7 •
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m 7neim Ufaff ist meine Treuöe "

ZerfzaQfnng gestattet.

Georg TRappes Xarfsrufje
Zetefon 1Tr. 226a 19816 * »• Kartfrtebrldfstrasse 20.

außerordentlich originell . Bom gelben ©rund heben sich grau « und

K rze Karo» ab . Zu einem Sportkleid dieser Art würden schwarze
he« sehr gut ausiehen . da auch die lange Sportbluse von einem

schwarze« Wildledergürtel umschlossen wird .
©ine Abwandlung de, Sporjkashas ist Ziplibasha . aus dem

reizend« Sportkostüme hergestellt werde». Ruch hier wirken die
Farbe » se^ atienell . ©ie »«r Fond wird durch maronenfarbige
Destin, belvgt

Selbstverständlich werden Sportkostüme mit Pelz garniert , trotz¬
dem eifrige Sportlerinnen gegen Pelz Stellung nehmen. Da man

daa «ill | iW aak MUmmI l | k | ||A Jtt

Promenaden am Vormittag und zum Frühstück getragen zu werden,
sind Pelzverzierungen zulässig.

Apart sind amh die Pelerinenmäntel aus lebhaft karriertem
Ziblikasha. die eigenartige Farbcnkomdinationen zeigen - So ziehen
sich über gelblichen ©rund , der bevorzugt wird , graue und schwarze
Karos . Kragen und Manschetten der Aermel bestehen meist aus
weißem Pelz . Der Pelerinenmantel , anfangs skeptisch betrachtet,
scheint sich für Sportzwecle einzubürgern . Bei der Ausübung von
Wintersport kommt er nicht in Betracht , jedoch für die Wege zu den
Sportplätzen , für Schlittenfahrten usw - wird man an diesen fesch
aussehenden Mänteln ©esallen finden.

Der Aufenthalt an den Wintersportplätzen gibt vielfache Ge¬
legenheit , sich hübsch zu kleiden; es wäre vollkommen verfehlt , sich
nur mit Kleidern auszurüsten , die bei der Nusübung des Sports in
Betracht kommen . Nichts sieht verfehlter aus , als sich aui den Pro¬
menaden der Wintersportplätze zu kleiden , als ob man in den
Straßen einer Stadt spazieren ginge . Darum wird die Frage erneut
aktuell : Sind Hosen angebracht oder nicht ? Die neuen dreiviertel
langen Mäntel sind meist so eingerichtet , daß man nicht feststellen
kann , ob fie einen Rock oder Hosen verbergen . Ganz reizend ist zum
Beispiel ein Anzug aus großkarrierten Beinkleidern mit weißer,
am Hals hochgeschlossener Wollbluse und einem weiten Mantel aus
weißem Kasha mit Weißfuchs garniert . Will man diesen Anzug
vervollständigen , läßt sich selbstverständlich über die karrierten Bein¬
kleider ein kleines Röcküren aus weißem Kasha knöpfen — und alle«
Wünschen ist Genüge getan .

wmterbeschästigungen für unsere
Amder.

Don
Ch . Liedtke.

Es kommt jetzt wieder für die Erzieher die schwere Zeit , wo
das Kind — durch die Unbill der Witterung an das Haus gescsielt —

de« Langeweile anheimsällt and gar zu oft die Frage enöni : „lUluitt,
was soll ul, tun ?" Dem Kmde ist das Spiel Arbeit . Lchasfonstrast.
Entwickelimg und kein Ausruhen wie beim Erwachsenen, ©eist und
Sinuc müsscn neu bildend dabei tätig sein !

Das beste Spielzeug sind Naturprodukte in ihrer Urform . Da
wandert Vater in den letzten schönen Herbsttagen mit den Buben
und Mädel durch den Tannenwald und der Sammeleifer der Jugend
füllt den mitgebrachten Rucksack mit Kiefern- und Fichtenzapsen.
Moos,trock«rcn Fichbnästei ! , Kastanien , Eicheln und was sonst des
Sammelns wert . Wenn dann der Regen an das Fenster klatscht ,
das Feuer im Ofen wannt , werden die Schätze wieder hervoraesucht
und nach ihrem Spiel oder Nutzwert verwendet , da sind z . B . di«
TannenzapfenI Für das nahe Weihnachtsfest mit Gold- oder Silber «
bronce strichen, , schmücken sie den Tannenbaum , oder mit bunten
Wollfnden netzartig bespannen, unten mir einer Wolltroldel verseh - n,
wenden sie zwischen Gardinen oder in Puppenstuben aufgrhängt .
Auch kömvrn die Mädchen Puppenbüte die fl« vorher aus le .chtem
Draht zusammengebogen mit Moos und Schuppen beklebend her-
stellen . In die schon geöffneten Tannenzapfen werden Bonbons ,
Schokoladenplätzchen und dergl . gesteckt und als sc ' hsst! ->fertigte Bon¬
bonniere der kleinen Freundin zum Geburtstag geschenkt.

Und wie reizend sieht eine Puppenstube aus selbstgefertigten
Möbeln aus Fichtengwciglcln ans > Die einzelnen Stäbchen werden
— sorgsam beschnitten — durch Stecknadeln zusammen-erhalten Die
Zweigspichen sind die Derzieningen des Vnppenlebnicssels. Als Sitz
dient ein vorsichtig abgetösier Rindenteil Auch einen Pnp - ene
kleiderfchrank kann man io Herstellen , nur ist es gut . ibn der Haltbar¬
keit wagen vorher ans Pavpe 111 lchn -iden und mit oder ein¬
zelnen Fichtenzweiglein dann zu bekleban Zwei Löch-r dann m
Tür und Schrank und «tne Stecknadel hlndu ' ä^ batten ihn geschlossen.
Als Kleiderhaken dienen krummgebogene Ct -cknadeln

Ebenso kann man reizende Märchenspicle aus Ta,inenzapfen zu-
igmmenstellen. wobei die Phantasie der Kinder und der mit ihnen
SefchAftchsb 'n Erwachsenen wundervoll tätig sein kann. Da ift z . B.
ein Waldgeist ! Die Spitze eines Zap °,ms wird abgeschnitten. damit
er stehen kann , ein kleiner Kiefernzavfen mittels Stecknadel — bei
der der Kopi abg-kni-ffen — als Kopf wusiresetzt , zwei Ebereschen «
beeren die Augen , ein bischen Maos als Bort . d7 W -' ldgeisi ist
strtigl Dazu gehören auch Prinzessinnen aus Eicheln Die S itze
abgekchnitten. eine kleine Eichel als Kopf das Näpfchen darauf —
des Mütze — da siebt das kleine Eichel -Fräulein l Natürlich lass-rn sich
diese Sächelchen durch die Gelchtzklichkeit der Kinder verlchönern.

Und dann die lchsinen blanken Kasianien die Li -'bkingaichätze
unserer Kinder . Was läßt sich ans ihnen alles machen ! Ketten
um Hals und Arme für den KanAaden Seifenstücke . B -at Schinken,
das alles nach farbig bemalt morden kann

Für gröbere Kinder , deren Hand schon aeschickt -r zn feineren Ar¬
beiten ist sind aetrocknete Pflanzen und Plätter di« man im Som¬
mer gepreßt hat , jetzt sehr willkommen. Wie schön macht sich ela

Handarbeiten
Sehen * werteAosstellungsrSume

Eigene Ateliers

tr

Rudolf Vieser
KaUerstr. 153 Fernruf 740

Den ganzen Tag geöffnet

Neubelten In

vöMli« d. ffcrreni offen.
echt Lindener Samte

für Kiehier , empfiehli >«»«e

Wilh. Braunagel
Hrrrenatraßr 7 . zwischen Kn ;ser«’raSe 11. Schießplatz
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Seköffzeferkigkes Spiekzeug
-L -

^ ^
lles selber zu machen^ heißt ein im Verlag - er Ullstein -

• * r

*

A 227 A 232

Schnittmuster erschienenes Spielzeugbuch , das im vorigen
Zahr mit größtem Erfolg ausgenommen wurde . Es hatte ebenso
wie das bekannte Ullstein-Album für Puppen und Spielzeug «in «
Menge Gratisschnittmusterbogen beigelegt , nach denen man mit
Leichtigkeit arbeiten konnte . Manch einer , der früher nie auf die
Idee gekommen wäre , Spielzeug selbst zu verfertigen — das
kaufte man eben im Spielwarengeschäft — saß und bastelte und
hatte seine Freude an der Arbeit . Gewiß wird er auch in diesem
Jahr wieder in stillen Abendstunden für die Kleinen tätig sein.
Allerhand fabelhafte Tiere werden da entstehen , während Mutter «
fleißige Hände eifrig an Püppchens Ausstattung nähen . Können
doch die Kinderchen von Tieren und Puppenkleidchen nie genug
bekommen. Stofftiere kosten aber noch heute viel Geld nnb groß
müssen sie natürlich sein, je größer je besser. Am liebsten eine
Giraffe oder ein Elefant ! Aber auch ein Esel , ein Lämmchen oder
ein Hund sind hocherwünscht. Mutter hilft natürlich beim Aus -
stopfen mit Werg oder Flickenresten . Sie ist überhaupt sehr tätig .
Immer neue Puppenkleidchen entstehen aus altem Stoff und
Spitzenrestchen . Um ihr nun recht viel Anregung zu geben, erscheint
in den *ersten Dezembertagen in der Reihe der „Fix und Fertig "-
Bücher ein Sonderheft Nr . 8 für „Puppenbekleidung ", zu dem

A 243Y

%

A 233

A227 . Giraffe aus Samt . Rückenhöhe : etwa 30 wn ,
ganze Höhe : ctiffc 62 cm. Ullstein -Schnittmuster-
Kleinigkeit mit Beschreibung hierzu erhältlich.

& 282. Elefant au« grauem Stoff . Rückenhöh «:
etwa 88 an . Ullstein -Schnittmuster-Kleinigkeit mit
Beschreibung erhältlich. — Unter V »60 auch in
Rückenhöh « 25 cm hierzu mit Beschreibung «rhältl .

A 243 . ci aus einem Rädelgestell. Rückeuhöhe :
etwa 25 cm. Ullstein-Schnittmuster-Kleinigkeit mit
ausführlicher Beschreibung hierzu erhältlich.

XIX

A 972. giegenlämmchen aus Plüsch oder Stoff .
Größe : 20 cm hoch. Ullstein-Schnittmuster-Kleinig-
keit mit genauer Beschreibung hierzu erhältlich.

A «83. Gestrickter Jumper nebst Schal und Müh«
für eine 83 am große Pupp «, ohne Kopf gemessen .
Schnittmuster-Kleinigkeit mit Strickbeschreibung erh.

A 284. Kleid und Wäsche für «in« 40 cm große
Pupp «, ohne Kopf gemessen. Ullstein -Schnittmuster.
Kleinigkeit für die Bekleidung hierzu erhältlich.

A 238. Rabe „Hans Huckebein" aus schwarzem
Plüsch. Größe, mit Kopf gemessen , 26 cm. llll -
Pein-Schnittmuster-Kleiniakeit mit Beschreibungerh.

A 217. Kittelanzug und Mütze für einen Puppen -
jungen von 32 cm Größe. Ullstein -Schnittmuster-
Kleinigkeit hierzu mit genauer Beschrelbuna erhältl .

A 241. Hund aus Plüsch. Rückenhöhe : etwa 14 cm .
Schnittmuster-Kleinigkeit mit Beschreibung erhö.Ul.

*

natürlich wieder viele Gratisschnitt « ge¬
hören . Da fehlt weder da « Puppenbraut¬
paar noch der kleine Filmstar , der Iackie Loo-
gan , der heute sicher von vielen Kindern
bewundert wird . Auch der „Heitere
Fridolin " bringt seinen kleinen Freun - A 663 A 264 A 217 A 241

den viele schön« neue Spielzeugbücher , die
zum Ausschneiden und Allfstellen gedacht, aus
dem Gabentisch gewiß hellen Jubel erregen
werden . Für die Mühe lohnt ja die Freude
der Kleinen doppelt und dreifach .

Anna P . Wedckind .

I Sämtliche UI iS teill - Sch II1 tt m US ter sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . '
J

Lampenschirm aus getrockneten Gräsern zusammengestellt auf Vaters
Weihnachtstisch . Auch Tintenwischer sind ein beliebtes Geschenk.
Deckes und Boden sind nach der Form des Blattes auszuschneiden ,
mit dazu passenden Wollflicken zusammen,zunähen und daun das Blatt
als Schmuck darauf zu kleben , das man der Haltbarkeit wegen noch
mit Schellack bestreicht .

Aus diesen kleinen Anregungen zur BeschäftiMng möge das Kind
und feine Fveuinde weiter suchen und aufbauen , und ihm wird die
Freude zuteil werden daß die Quellen der Natur unerschöpfbar sind

S

*Dt

gibt cs ein vortreffliches Mittel , nämlich eine Paste aus Haferni

und Milch . Alan nehme seines Hafermehl , streiche es durch ‘
(

Sieb , mische es mit warmer Milch , und verreibe das Ganze .
reibe >

ln die Haut . Diese Paste lasse man fest antrocknen und •* «- ,fj

Die Schönheit des Rückens.
Die Frau , die den Ehrgeiz hat , daß ihr Rücken gerade , schlank

und geschmeidig bleibt , muß sich den Luxus vieler Kissen versagen .
Eie darf nur ein sehr flaches Kopfkissen und keine Polster be¬

nutzen . Und sie sollte versuchen , möglichst immer nur auf dem
Rücken zu schlafen . Zuerst wird ihr das recht schwer fallen , be-

QWort für <jule Qua!^

ypmJBcmdwirtJtriieihsru . SBeamim

dann fort . Das Hafermehl geht in kleinen Flöckchen ab und 101

eine sehr weiße und geschmeidige Haut zuriicklassen .

Lüfte gründlich !
»l«

Wenn die kalte Jahreszeit einsetzt , dann ^ beginnt wieder ^ ^waü
sagt ^die ^ A

Für das Weihnachts - Fest :
Besonders vorteilhafte Angebote

Kleiderstoffe — Seidenstoffe — Samt n . Baumwollstoffe
in ' schöner , geschenkmäßiger Aufmachung .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr 124b

Eine

SllVICt

bevorzugt , wegen erstklassiger
Ouafitdt , vorzugficAer ^ ssform

und unübertroffener fff . swurdigfeit

ängstliche Sorge vor gründlicher Lüftung der Wohn - und ,
wichtigsten ist , dör Schlasräume . , Es wird zu kalt !" sagt
frau und macht nach längstens einer halben Stunde die Fenster
um sie dann bis zum nächsten Morgen nicht mehr zu öffnen .

Frauen , die dies Verfahren sür richtig halten , sei gesagt , dass ^
mehr als Wärme den Sauerstoff der reinen Außenluft zu gedeihu ^ ,
Leben brauchen , und daß gut gelüftete Räume sich ausserdem
wieder erwärmen , als wenn die eingeschlossene , alte , sauer !

beraubte Lust vom Ofen aufs neue erwärmt werden soll .

%

I Damen- II . Herrenkleäderltott®
n eioßei Auswal ) zu innigsten Kreisen ->wr>netu 1K

Carl Bffichle , li Bellt
Erbprinzenstraße 28 . am Ludwigsplatz ^

&LI

mit Motoru . NähiK 'M

Chr. Bock 's Nach / , Kaiserstr . 52 .
Mannheim Stuttgart Heilbronn .

das praktifehlte
7255

Für Weihnaichts - Gesehen ^
Grosse Posien Damen «, Herren - und Bötlwasoh ®

Damaste , Halbleinen . Frotberwäsohe emgetroften

Wäschegeschäft SigmundWer * hetöj ^
Weihnaclifi

Gefchenl

m

SINGER CO . NÄH MAS CH IN EN ACT. GES

Karlsruhe , Kaiserstraße 124

sonders , wenn sie daran gewöhnt ist . sich beim Schlafen wie ein

Igel zusammenzurollen .
Die übermässig schlanke Frau leidet oft an hervorstehenden

Schulterblättern . Im Abendkleid sieht das recht unschön aus . Durch
eine kleine tägliche Turnübung ist dieser Fehler aber leicht zu be¬

seitigen . Man stelle sich vor eine Wand , etwa dreitzig Zentimeter
entfernt , lege die Handfläche in Schulterhöhe flach gegen die Wand ,
preise den Oberkörper nach vorwärts und widerstehe dem Drucke
mit den Händen . Während dieser Uebung muss der Rucken gerade
und das Kinn hochgerichtet gehalten sein .

Die korpulente Dame ist meist die wenig glückliche Besitzerin
eines Fettpolsters am Riickenansatz , gerade über den Schulterblät¬
tern . Massage ist hier die Helferin , die diese Entstellung beseitigen
hilft . Wenn man die Massage selbst macht , dann benutze man einen

Massageroller .
Ein heitzersehntes Ziel aller Frauen ist es , einen blendend

weitzen Nacken , ebensolche Schultern und Arme zu besitzen. Dafür

hei der k ‘»eln ° n Kirche - KreiiEstra * »*̂

LWgr Gesichtshaare
entferne ich unter Garantie » lirtb meine Kl « * ! .

Lisa , touue « UteHcc , PtU - l . » alten
Somtnerieroflen -ereme , wirken» ' nnerdoiv ^ ,! I

taaen unter Garantie

Mut jüt Sau!- und
Karlsruhe , Kaiserstr . 11

SMeilsM ,
112 n Trepp « ' ^

Bernhard Puchs u87S
Kurz - , Weiss - undWollwaren 1 >

Karlstraße 51 — ( Ecke Gartenstrass ßer
ModerneSfrtckwesteni "

u?>

men
Jacken- und Mantelfutter,
Kompl. Zutaten für Anzüge Paletots, Ulster.

Id Knöpfen
al 'er Art
giößte Auswahl .

Monogramme , gestickt ( für Mäntel)
Fantasie - und Tuchwesten

(praktische Weihnachtsgeschenke )
Kleider - Bügel , Kurzwaren .

Nor gule QualUfilea . Blülflä te Bei f dinnag .

Carl Piiilippson Naä [l
Inh Max Quicker

Kaiser -Passage 33 -35 ,
Teleloa UM ,
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Dt, KenHca »rrbctbe * Me Arft bet fBatsttane fcfcr ftneS ;
^ Hieomtg uurfw bei Luft Sauerstoff uub »<dt KostleusLure rote

*• ! < •*. Vtti t«be« vtulstok burch »K)cm Haut m »
wriattflofft . Tuiicheiduug «, n bt» Lust «bgegebe» ; wir attan

1
*^ stSndtä bot* bie Houtporeu et» «nb au». Weit» et» Mensch

^ Etundeu Im Schlafe liegt , gibt er etwa 800 Liter Kohlensäure
ti» Zimmerlust ab ; als, vermindert et die Brauchbarkeit bet ihn

N
fliehenden Lust u» ei» sehr Beträchtliche« . Außerdem stöhl seine

hau, mehr oder weniger stark riechende , lufwerschlechternde,
>« und trockene Zersetzungsprodukte ab.
Dian braucht sich also nicht fu sehr zu wundern , wenn man zusälffg

. ?»d« ren Leuten in» Schlaf- lmmer de« Morgen » etntritt und die
"l fürchterlich finden muh. besonder» wenn man selbst au» dem
Äi kommt . Wer diese Prob « bei seinem eigenen Schlafzimmer
f . bevor e» noch gelüftet wurde , der wird e» wohl nicht bester
fn — t» sei denn , er lebe und schlafe wirklich gesundheits- und
^ Hnftgemüh . nämlich bei leicht aeö .fnetem Fenster . Aerzte wisten
? den üblen Dünsten der Echlastäume genug zu sagen ; ste sagen
P' tzeist gar nicht » mehr , da dieser Kamps schon mindestens ein Jahr -

'*« mit wenig Erfolg geführt wird . Aerger ist es in dem Punkte
"och heute im Dauernstande ; man kann beim Landvolk Nein« und

^ ige und übechei,zte , fast gar nicht gelüstete Stuben finden , in
alles zufammengepfercht wohnt , ißt und schläft . Aber der Land-

? °k>ner hat fein« .zwölf und mehr Stunden reiner Außenlust und
'^ erhaltender Arbeit In ihr . und ihm macht die schlechte Stäben *
Unicht soviel au» wie dem Etadtmcnschen, der nie genug Sauer »

bekommt .

Vorsicht
M rinkauf »on Sorfett -rrlag .

r » wird heut« alt . Neue » ' manche» anaeboten. wa» tnfvlae feine »
Schnittet ketuetweat das hatte « kau», wa» damit »erlorochen wird

«*b,

itjj

v5 » e Frauen der Städte mästen nnbÄüngt daraus hakten, den
ll*n Und fich den schönsten Lebensstofs guter Lust reichlich zu ver¬

dien , auch im Winter i

, Der nicht an zu lauten Straßen schlafen must , der fürchte fich nicht
^ Fenster vorsichtig geöffnet za hakten, selbst bei geringen Kälte «
^ ben Etwa , bei Doppelfenstern, so , dast man von den oberen Cchei -
? die inneren öffnet und unten ein äußere» so weit offenstehen läßt ,
^ Spielraum bleibt . Wer es nicht wagen kann, der versäume nie das
N'blichx gründliche Lullen in dem Raum , der uns Erholung und
^*berherstellung nuferer Körper, und Rervenkraft geben soll . Wer

,
b- oder gar Petrole,imbeleuchtung gebraucht, der hat ebenso einen

Mo» Lauerstosfverzehrer in seinen Räumen und ziehe ihn in
Hiling.

^ Dian schläft erauickender und lebt spannkräftiger in gut ventMer -
^ Zimmern. Kinder find noch empfindlicher als Erwachsene gegen

Für HSngeleid
für starke Damen
für operiert . Leib. Br«ch re.
für UmstandrzweÄe

«taneu fich tu vollendetster Weil « mein« teil Jahren auSvrodterteu
KT bewäbnestc « Speztalartikel :

ftalafirts !?«
'
&*

MJ* c
Äeragürfcl I

Aeea /
Bei diesen Goeziolartlkeln tft die Atmung vollstönbla frei « nb keinerlei
Druck aui den Körper möglich vor allem aber wird der Veld i » der richtigen

Weife getragen uub erzielt mau ein« notmale , fdtötte Staut .

SüflCtlfydlfCT ) obigen SVormtn entfptechend . in gröberer Autwabl .
— Änpiod « sachgemäß sederiett nnverdtndtich . —

Reformhaus Neuberl,

vom M** Frauenarzt selbst berge»
ist für »orstebende Kälte da» Idealste .

seit Sabre » bewährt « . ebenfalls Sritltch empfohlen

BETTWÄSCHE
GamUuren 1 Bettuch n. l Kissen von Mk. 14 .~ an
Kissen . 2 . - an

Christ. Oertel
Kaiserstrasse 101/103 ,

Ueber Mittag nur von
1 — 2 Uhr geschlossen .

Sauerstoff )» oerfoege* . Ma , lege sich deqeum htu »uh twe
bi» zehn recht Heft Atemzüge, ohne not Pa «K« zu mache» vx »»
Eztrameng « Sauerstoff uu«ht rineu für eiu« ZettUmg ganz benoum
men. und ehr diese Wirkung aufhört , tft man meist schon feß «iw
geschlafen .

Spitzenschulen in Spanien .
Auch in Spanien rügen fich di« Frauen , besonder, die Dame»

des Adels bei denen der Sinn für Kleinkunst nicht ko leicht vo»
Alltagsmühe verschüttet worden kann, um di« edlen schonen Spifcciw
techmken neu zu pflegen, die auch hier , wie überall t« europäische «
Ländern , m Bergesserrhelt zu geraten drohten Lange Zeit war der
Wert einer handgenähten , handgeklöppelte« Spitze mißachtet und clenh
bezahlt , als die Mafchlnenfpitz« mit ihrem oberflächlichen Effekt uitd
ihrer Billigkeit überall Einzug hielt . Inzwischen hat man sich längst
besonnen, und wer sich vornehm kleiden will , an seinen Wohnfmstern
und m seiner Einrichtung die billigen Effekte vermeiden will , der
kaust doch nur noch echte handgearbeitete Spitzen. Seien st« mm
deutsch« Klöppelspitzen , flämische Point lace , französische Valencienne»
und Filetspitzen, irische gehäkelte Spitzen, oder italienisch« und spa¬
nische Klöppel . — Ausschneide - oder Nähspitzen, deren Charaktere fich
ja ähneln , da die meiste Spitzenarbeit von Italien , speziell Venedig
kommend , sich weiterpslanzte . Gräfliche ' Damen haben nun in Spa¬
nien eine Spitzenschule gegründet , die unter Leitzing eines Frauen¬
ausschusses steht. Dort werden die Schülerinnen und Arbeiterinnen
in vier Eruvpeu eingeteilt und erhalten für das Geleistete Lohn.
Mit dieser Schule ist eine Sammlung alter spanische. Spitzen »nL
eine Bibliothek vereint , die jene schönen , unübertrefflichen MusteT
vor dem Aussterben bewahren helfen soll.

Hochzeitsluxus im Mittelalter.

PELZ - WERKSTBTTE
Kaiserstr. 94 |
«•b. Ww » . TI. U 1JJaiserstr . 94 Georg Kumpf

* TWx frflhsr Doogl»**tr»»w Nr. 8
•wipflahtt siel» la 70T8

^ uarbaHen s Umänderungen n Reparaturen
ma

^Bntei a Jacken und » amtlichen Pelzen
8% »r« a»fu >»m fnmpt» umm

Mvd . fi.
'l~ OroM. Anawahl In Mintal, Jacken und Pelz -GarnfHiren

. . — H»

^ suchte Lust , den« fi« verbrenn «« stärker di« Lustnahrung im
je 1*- Wenn Kinder bleich , gereist und weinerlich sind , hal oft die

t,,
°°niunfi der Mutter , die es „schön warm " halten will , die Schuld.

Fenster auf , täglich und gründlich, Sommer wie Winter ! Und
i^ Sßena einmal wöchentlich tüchtigen Eegenzug Herstellen , der die

Schlaflose Nächte und wie man sie
vermeidet .

Echlaflostgksit ist vor allem «in Uebel der Frauen . Mau er¬
innere stch daran , daß der Körper ruht , die Herz- und Atemtätigkeit
durch di« Rückenlage bedeutend herabgeminderi ist und die Dunkel¬
heit de« Augen wohltut . Man bemühe sich, nur cm angenehime Dinge

Hochzeiten suchte er es zumindest den Fürste« nachzutun. Deshalb
waren die Stadtväter oft gezwungen, gege« eine« allzu üppige»
Hochzeitsluxus einzuschreiten. Da wurde genau die Zahl der Gaste,
die Art der Kleidung und die Zahl der Gerichte bestimmt. Wie ver¬
schwenderisch es aber trotzdem manchmal zuging . das sei an der Hoch¬
zeit eines Zinkbläsers mit einer Augsburger Bäckerstochter au» dem
Jahre 1493 gezeigt . Das Kleid der Braut bestand aus lauter zu-
fammongesetzten Stücken farbigem Stoffes und blauer Seide Di«
Nabte waren mit goldenen Spangen die Armbänder mi, Edelsteine»
besetzt. Die Strümpfe waren mit feinen Goldfäden durchzogen und
di « Schuhe mit Silber belegt Bei dem Hochzeitsmahle saßen a«

buchte Lust hinausziehtI

Man nehn« abends keine zu schwere Mahlzeit ein , geh « aber auch
nicht hungrig schlafen . Eine kleine Tasse warmer , nicht heißer Milch
oder etwas Fleischbrühe kurz vor dem Schlafengehen soll zu baldigem
Eiuischlafen verhelfen. Außerdem vermeide man vor dem Schlafen¬
gehen mwfttflfrib« Lektüre oder aufregende Gefelffchastsspiel« . Und
vor allem tollte es streng verpönt sein , bis zur letzten Minute zu
arbeiten . Tägliche Bewegung dm Freien , die mäßig ermüdet pflegt
zu einer nuten Nachtruhe benutragen . Man verachte die Wärm -
flasche nicht , wenn man an kalten Füße« leidet. Denn ehe oi«
Füße warm find , kann man doch nickt einschlafen und geduldig darauf
zu warten , wäre pure Zeitverschwendung. Auch schlafe mau bei weit-
geöffneten Fenstern . Wenn man in einer g-räuschvollen Gegend
wohnt , dann stopfe man fick lieber Watte In d !« Ohren , als daß man
die Fenster schließt Die Betten sollten warm aber leicht sein. Ein
Zuviel ist ebenso schlimm wie ein Zuwenig . Wenn man sich erwacht
findet so ist es das beste Schlafmittel , den Körper mit reichlich

MaxPeier, Wiener Damensciineider
WnldurnOe 3 , a Beamten -Bank

Werhsfälle für feine DamenXctineiderei
and

Frau Marg. Peter, vorm. Dong
bietet reiche Answahl In Wlntermfintel

von 25 Mk . an - 1981»

60 Tischen 720 Personen . Di« Hochzeit dauert « 8 Tage . Begehrt
wurden 20 Ochsen , 40 Zicklein , 500 Stück Federvieh . 50 Hirsch«.
15 Auerhahn « , K! gemästete Kälber . 9i )0 Würste. 95 Schwein«.
25 Pfauen , 1006 Gänse. 15 000 der edelsten Fisch«. Die Mligis , der
Braut soll 3000 Goldstücke, nach heutigem Wert fast 20V 000 Mark be¬
tragen haben.

£ ematr . auchNeoa»
h,, '*1 w . rden ou8ie*

18tfI4
.^ rraeliVMi

Wer
J

5®5 s» höKien such ,

j,
1®85 iu vertzanjen hal

zu mleiea suchl

Wohn - oder
Geschäftshaus

v . lapttallrSsligcm trau¬
st ! zu kaulcu gesucyt.
Ängcvvt« unter Rr .
1V806 «u dt« « aMsqe
Presse . _

Suche Bauplatz
für « letn-Jüduslrte ae-
e gnet. Hciiaut Os -
f.' rtcn «nlci Vtt . 6443
an Wc Bnd ' wic Pieilk .

u
55 su oermielcn hw

J « K«. » «
stelle z. vergeh. Ha¬

in
der

an, e rTolaretcb'
^

*ten in Ser

Eliten CrcRt
4

' ’ rffi und VammNi

Clunut 4-tau
»i<tt Beiamittnumi nn

rSuzckien und Puvcn .
ecuacb- unter Nr . Tlt »
an die Bavilcb« Biene .

Wo könnte sung . MSd-
Mcn , welch , schon ctniflc
iicnntmijc Im Äiädcn
bat . ab Ostern da» »la¬
ben vollständig erlernen .
Ängev. unt . tci . S84U717
an die Bad . Presse.

Rcttn 'dwfttitäi
u . Damenrad aut crBnl*
tcn . aesucht, Anaeboie
unter Nr . 23147 an die
Btidilcbe Pu ste .

KebeauMt «

der Nlv
^ vl ^ " " srune . uave

>cho! aeteaene
- " kn omi * ' ieaen -

Ijh«
- lyi ei mmtr , Sei -

U beiil ^ertö Waner ic
? o,i 'Ji ’ fli’ a . mettei
5 »Uie ,, „

b *4 ' « b «>ot e <
fliH»hi,fne -a in IHM)

u a >u oettirnl
I J.', ^ »v Tenz e.
. °v « ,2rs»einr . i

Lel . i -4.

^ ßarreu -
ß„

ue 8 chäft
Suter Tchulartlkcl,
f' lttor S!cnc ’ mit
« derer

" '
,
'? Lager ,

l°fott ‘ hmstanvcvalber
ferne "b/i » gevc „ . Mo

i.^ 'mmenvohnung
Tausch mit

^ Il?n
0,:»ncn werden . (Sö
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In¬
do

,u ll^ .c' en aeincht.
ev . erbeien unie >

Nr iMM'- a » die ^ o*
bi ' -t -f 4>reffe*.

Gebraucht ., guterhalt .
Piano

gesucht . Ängcb . u. A451
an die Badische Presse .

Damenrad
neu oder wenig ge¬
braucht. gutcrhalten , zu
lausen gesucht . Preis¬
angabe unter Nr . 50452
an die Badische Presse .

Kinderwagen
guterh . , zu laus , gesucht ,
«lnacbote u Nr . <h4u7t)ö
an die . »ig .i ' iftt U,est -

Noch guterh . cleltr . o
Damps -Eisenbahn zu
I, . fc » gesucht , « ngeb.
u acr Kr . T444 an die
« wische Preise . _

r?nten ^ nur Rcslel-
Uer . . melden, welche
Sse» ^ - » M » M Dct." t. a .- pffetlcn unter

V» 7.‘ «elicnbe
in

« ß !P° ober aller,
i 'leti iefOTt zu
SJUct A/mist . An-iebor «

Gut erballener
P «MNWM

zu kauten actuchs . Anaev .
mit Preis um . Nr . W122
an die Badische Prefl " .

Xi #«rf <rt»e« «tue»
2 - Sitzer -

wanderer -
wagen

5rt5 PS . 5 fad! Kntll
f@ l6< nobeneinaiw ' r und
hinten Gevackraiim) m
sahN>eroiirm stustonde

m \ Kardier
Damptbrennerel .

Ohrtnriicn « (Amt Uchernl.
ZA 4. eSbvd

Gedr . Sttt , » off, TOntr .
« . « eil, rhaijclongue ,
wetke jkllche, s. blll . zu
vcrk . Gacicnstrafte IU ,
Rühm. B4V7I9

nu gf tflU ’tn
Deutzer Gasmotor ,

Bauart liegend . >> 8 PS ,
mit lämiliwen Beiriebb -
uoflen laukend , vret »-
weri adruaeaen . B4V5Ü8

Woliortüwc er ,
ft .-mpmr 27.

1 iiut erd. « aookmatratke
4tcU . . i Wintermantel m .
BeUkr . u. 1 Gummiman -
tel b. fflr 12— 14ILbriaen
zzung. . Cltv lomvl . sduft-
ballauSrüstuu « mit Diie-
let Gr . 41 « . ein sehr
schöner icrleodar . Ssosl -
drachcn billigst zu vcrkau.
icn. Blum . Porbolzstraste
Nr . 44 ._ » 40736

Marktwagen
z. vcrk . Rüppuererstr . 4»,
1. Stock . B4068S

4ritdriger

HliiljiiMilkli
ohne Federn , 10 Zentner
Itnßliafl , gut er¬
halten . billig zu ver¬
lausen . Niaier , lkdclS-
hcimstratze S. B40707

V/eisses
Schlafzimmer

gut erbalten aui Privat .
Hand billig evcnl. aut
Leiizadiuna abz»g- ben.
Holl GottcSaucrstr 33n.
>11 , Steck ._ » 40715

KirWaum-MM
u . Ellsll' rank . seiner ran.
neue Tische . Plattenaröste
75X54 cm . tu verkamen.

« tiflitfi HeNtcld .
Ervorinzystr . 26 . » 10437

Salle » Büke« ,
satt neu. mit Nickelbe-
schlöaen billia avzuoeben.'Roth .
Survenstr . 10. » 40665

n . . autaearb . . v . ; 5 tt an .
« Shter . Lchlib nstr . 25.

Welstlack . Bell », m . Pa -
tcntr 20 M . schtvarzwcin
kar SoMim neu 20 M .
weist« Pelzgarnitur 15 M.
dunkelbl . Flanschm. 8 M .
sonst . Kleider siir 14— 1«.
sabr. M ödch. z. vk . Georn-
^ rtedricl'slr .SS .V . » 40brt)

Motore
m «.miruviv .2 .5 PS , zum Sekvft.
Ar . Fios g« vielcinban bist . Böhler . B !k-
^ jtoriaitr . 1. Pt. B4V419

Dcböncr Küchenschranl.
N . Wristzcua- od . Bllwer
schrank , vcrschpd. Walch
'Pvv ' amlnoden Kommode
alt Schreibtstch. Nllftit' ch

Herd
neu , 55/85 , MN Nidcl -
beschlüg , 1 Gchiietdcr-
Vügelvsen , zu verk . Bür -
gerstrafte 19. » 40723

m «
i Schreibmaschine « .

1 eich . Dovvel-Siebviilt
milUntcrsah -Schränkcnen.
3 eins . Sladvulte . 5 Dreb-
NüLle dazu i Soia . I
"ich . Padtisch . k TUcv« .
lg Slllhse zu verkaulen
DonalaSstr . 10. 71 . Nllb.
dal v . 9—3. » 40663

PMM Weih-
üllAsgefchenke :

1 Plloioarnvllcn -Avvarai
mit Barsch-Obicktiv. vier
Damast - Blumeaubczstae .
1 Standuhr ( Marmor m .
Fiauri verschied . Bilder .
1 Svarkodlenherdchen wst .
&mail n . Gestell 2 schöne
Schmuckstücke. Erdöllam¬
pen I Gaslstster komvl. .
sabr schöne Wruvie - er
(KarlSriebci Matolika )
Nur sttr Privat . Go'v « ,
<wrftr . 22 . 2 St -Wj.- h .
r^chlZ ._ » 406551

« ett MM» . 4« n <wr Eia«.
Herd mit Gestell . (Mute
chrniien - Iuchmanlek bill/a
abzuaebev . Ublandstr 38
IV . . SchSkcr . , ,» 40696

MsloriüSttv . 160 Ml
an

Htll -TamnG .
°

M?
«nzovta ., gebrauchte
von 35 eil.

Nühlvülchillkn, 8L
" - U».

rii, »attlg . g» brauchte
von 35 Mk. an.

ßinnillittfct, MstÄuzh
"

schwarz« Sero « u W
«>, ( . ait zu »ert . 9h0 .

VHetncr . ädlüBtnltl u
Snaben-Dreirav. neu

dc-raertchtei. 3 vallst, aut
erb . ReitauSr . biü . z. »ri .
iüioberitr. 14. 7. » 40660
Gsbr . Serren-Fallrrav

Brennavor billig »u verk .
Adicrltrast« Li . Laden
«ez. B40007

l Laublllarkostrn . 1 Ga»-
oken (Zimmert . 1 Petrol-
osen . 1 Ueberzicster sür
IstsSbriaen zu verkaufen.
?(kademicstr.63 .I1 . B I0600

Herren- u. Damcnrnv .
säst neu. gute Niarke . »rr-
lia zu verkaufen. Zu er.
Iwacn unter dir . B400GO
in der Badi cben Prestc .

1 elektrische
fßD:0 iati)(i{ülUii9

Scheinnencr . Dunamo .
Batterie 65voli . von r ri -
aal äuncrn vcllig abzug.

Ost. » ui Nr . »8*5 au
uii . » noiiche tuieuf

1 Schreibmafch.
Unterwood , guterh . , zu
erkauscn. Hardtstr . 14
. Stock ._ 584070t/
Sebr schöne » 400)89
Streichzithar

zu vk DomdrvwSkt. Dur-
lach Mcllkesti . 15 ._

Jangl . -Wintermantel ,
« mcrtl . >3iul) l , Gaszlm -
mcrosen, Waschmaschine ,
Croauctsptel . Wcstcnd-
stratzc 59 , II . » 40703 !

Schöner EMM
schwarz , leinst. Komma . .
Zanellafuiler . Sclmcidcr-
arbcit . mittt . Gröste. sstr
20 M abznaeben . Bark-
stvast« 15 . 777 . » 40,12

Zwei
KInder-Pelzaarnlinren

( Krimmer und Nutria )
sowie WinterNsterzieber
lür schlanke Figur zu
verknusc-n . Erbvrinzen -
stmste 11 ._ © 40698
Gn» crvaltene Stetliae
yelraarnitur

sstr Mcddchcn von 8—14
Kahren billig zu verkgu .s.
© uctfi- ftr .29.in l . B10693

HBrrenWEsder
Eine Partie (Gröste 1.7(0
Mastardeil . wenig getra¬
gen . zu verkans. Nbetn-
stwst « 69 . Laden . B40713

Mod ., dkbl . Kleid , 15
M . mod., dkbl . Jacke m
Pclzkr . 10 4( , graue Jacke
5 M , eleg . Ballkleid 18 m
na . s . Ig . Frl . pass . z. vks
» arlstr . 116 . III . B40708

Siiiger -Nllhmalchlne
zu verkausen Stefnuien -
str 23 77 . Dt . B40()95

ets . Iraniipo --
B4073Ein aut

Inhler
Bachosen . 2 Innen
und andere landwirisch.
Geräte zu verkanten.
Bnioch Neve Ansaac 21 .

rrohlenber -
sowie Gaskocher stfiomm
zu derkamsen . W-isstna
DroiSsti- 9 . J7T . » 40692
3i?c‘6 EmoUherd

Ä 'ta . K8 j \ eT %z,r ?$
k»" ,dtastk >«n . Rohrvlaoeu -
kosser tmit . und verschie¬
denes htlliast bei K . Koch
Berk. . Warkanolonstr . 25 ,

Guterh . « invcrkorbwa -
gcn mit Matr . zu Verl .
Sevdicnltr . 56. Dlv . . .ll .
Eing . . 2, Stock . , B40o71

I Fast neuer . wctster
lPromenavcwagcn vrei»-
wcrt zu vcrk . Kriegs -
si .asjk 258, IV . B 46699
^ Gut erhaltener Kinver-
waucn <5t.-eddiarobr > met
Nicketacst ' ll zu verkaulen .

Kindemagen
(blauer Kastens 1 Kin¬
derstall 1 Mndcrstunr ,
alles bereits neu. vrcisio .
abzngobe« .
B - ikstr , »9. ( 77 . » 40672

Kinderltegwag.
zu verlaufen . Anzu-
sehen Schützenstrasse 2«,
par terre . _ » 40718

Klavvcvortwaaen
>u verkaufen. Fricdennr .
24. S »b . . 17 I . » 40676

Guterbaltcner
Herren -Anzug

mittlere Figur , zu verk .
Bismarckstratze 53 , Mor >
l«d . » 40702

Schöner Fox
1 I . alt . in gute Hönde
abzugeo . Kaiserstr. 170,
17 . Sib . » 40706

Mechan. WEntie
zu vcrm . oer zu verkauf,
mit komvl . Einrichtung .
Näber- s bei I . Schallcr.
Erbvrtnzenstr .26 . » 10605

I ftitt mSM. Zimmer .
befzv . . m . (U-ftt . SUW, in
autem Saute aut 15. Dez .
zu vermieten . Durlgchcr-
Slllec 28 . 7 . B l0«64

gegen Baudaileben io »
l ois 20t 0 M * verm

kl,» eb unt . Nr 1U785
on b ' e,5staöi )che rbreue "

Schöne, helle Werkstatt,
150 gm , für Lagerräume
bestens geeignet, >m
Zentrum der Stadr gc-
tcgcn, gegen Gewährung
von 3 000 M Darlehen
für Bauznschutz, gegen
Mache vhhuth. Sicher¬
heit, per sofort zu ver¬
miete» . Nah . bei Roman ,
Hcrrcn str . 16. » 40762

Sofort zu cormieten
ichön«

5 3inuneiinoDnuno
mit Küche gegen Hm«
zuasvcraiituna und 2- or -
vringflchtkeitskarie. 56» .
geböte unt. r Ult . » 429
an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer mir
voller Venston u. «iektr .
Sicht frfort zu vermieten
Servofdstr . 15. » 40682

Mödlikrles Zimmer
mit » cni . an Herrn ob .
ölt . sstenstonör zu verm.
Zu erkr . unt . Nr . Biv683
in der^ Badischen Presse.'
Zimmer in . Kost

' crhol-
ten 1 od . 2 sol . Arbeit ,
fof . : Ettltngcrstraste . 21 .
pari . » 40657

LeereS arosteS Mansar -
drnzlmmer ans losort ,u
"erniieten . Lcovoldstraste
dir . 15. 777 . B40SS1

Grudeherd . Gasherd .
Sosa m . 77mbau. dazu 3
» otttcrsetsel, zu verkauf.
Nur vormittags . Gar -

&ÜL StwaxnSti ‘«»t«* « 4 Ä »40568

Schäferhund
7 Monate alt . Ia Stamm ,
bäum , mit betten Eigen -
(cfwiftcn. seiten icöön . um.
stündebalbcr bm . in aute
Hünd« abzua den b«>
Lauvtlebrer Wieder m
VclnUtngcn Aint Kcd ! .
_ __ 62s »n
Zu verkausen sunaer

Zwergivincr nur in am«
Hönde. Fr . Gcistcndörscr.
Stesanionstraste 32 . Hsb . .
4. St . , r . _ » 40652

Wohnung
3 Zimmer , davon 2
möbliert , eingcrtchlctcS
Bad . elcktr , Licht , znn,
15. Januar in gutem
Hause Südwcstsiadt zu
vermieten , iirngcv . urrt.
vir . J459 a » die Ba -
vischc Presse .

WchnnngstaniÄ .
Am 1 . 20)eil saubere

gerüumfae 3 Simmrr »
weduuna . fcnnia . Nave
Strastc -nbadn . nur 3 . St .
in gutem Saus « , aeaen
gleschwer ' iae in der Süd -
stgidi gesudri . Anaeboie
unter 9!r . C428 an die
Badische Press«.

3 Zlmmer -Mansarden -
Wohnung

mit kl . Küche wird geg .
Ucdernabme cinzcin . 2stö-
vclstiiclc und UmzugSver-
gütung srcigemacht. Por -
dringlichteiiskaric erfor »
dcrttch . Zu erfrag , unt .
Nr . » 40733 in der Ba -
dischcu Presse ._

Für ruhigen , gewerb¬
lichen Betrieb werden
sofort oder per ! . Ja¬
nuar 1925

geeign. Räume
ca . 100 qm grob , ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 19777 a» die Ba¬
disch« Presse .

Ducb« tn der Katlcr -
straste zwisch . Markwian
u . Post einen Laden ,u
mieten evtl , ein GeiaiS' t
bei Ahstand zu kaufen.
Angebote erbeten unter
Nr . N424 an die » a .
disch« Pr esse .

MSbllnter Zimmer
Nöde Hauvlvost vo » tzt.
lol. Herrn (Kaufmann )
»ul 1 . Jan . gesucht . Ana.
mit Preis unter £ 448 au
die Badische Pre lle .

Zimmer , möbl. .
vermitiei , O . Schneider.
Zirkel 25a . Eckladen . Te¬
lefon

Frdl . . möbl .. gcmütl .
Zimmer

het, »^ evtl . ei . Licht . ».
best . Herrn ' sosort ges.
Angeb. unt . Nr . E455
an die Badische Presse." tt | . Mirrte »
Schlafzimmer

füll mit Wobuiaimer
od len Zimm . ge> A »a.
ii Nr . " Si n o -t uf) Vt

fflo findet sg. Ehepaar
3—4 Zimmer-

Wohnunq
Küche , Bad . Bauzu -
schutz kann gestellt wer-
de» . Angebote unter
Nr . « 446 an Vtc Ba -
bische Preise _̂

lüchn - u . SÄim .
gut möbl . . etckir . Licht ,
an lol . Herrn zu verntiet .
tdarUtr. 8.3. 75 St . » 44056

Wt mSÄ. Zimmer
IN. scp . Eing . , ist sofort
zu vermiet . Ad :crf-r . 3,
1 . Stock . » 40704

Möblierte » Zimmer tof .
zu vermieten . Moraen -
ftrast," 25 . 7 71 . » 40606
8nt m8A . Zimmer
zu verm . Weftendstr. 6,
3. Stock . B40734

Efeaanter
77lster-Mantcl .

milti . Figur , neu . billig
abzugehen. Schillerklr 30 .
III . Linterü . » 40671

Neubau , dcste ijage , Frsthsahr 1925 beziehbar , geg .
Baudarlcbcn zu vcrmiclcn . Slngcbotc unter Nr .
K410 an bU BabiWr PM « erbet«« , . . ._ __

3 bi» 4 Zimmerwoftniina
aeacn 1000 M Al'stonrs -
!i»nme acinchl. Anaev.
unt . Nr . « 360 an die
Badis che B reste erbeten.

sZimmermitM^
von ilmaem . pünktlich
zoblonvem Ehepaar , a
mieten gesucht . 2lna botc
unter Nr 2N21 an die
Badisch« Presse.

Besseres kinderloses , lene
rubiae » Eb-'vaar lucht
1 —8 Zimmer 1-er ooe»
möbtiert (auch teilweiiet
mit Kfickienbenützima ur
nur antem rnhsa . Haine
ruf rikort . Parterre au »«
aefchioessn . Wäsch - kann
aestcllt werden . Weststadt
bevorzuai . Llnacbote un¬
ter Nr . Z425 an die Ba¬
disch- Presse . _

Fräulein sucht gut
möbliertes , heizbares

Zimmer.
Angeb . unter Nr . 0439
an die Badische Pr ess «.

Im Zcotrum gur
möbl. Zimmer

nit elcktr . Licht , unge-
st rt , von Herrn gesucht .
4 ngeb. unter Nr . Q441
tu die B adische Presse.

Ein sol . Arb . s . kleine »
heizb. Zimmer

womögl . bei Lcsstng —‘
Schillerstr ., Bettw . k. ge¬
stellt wcrd Ang . n . Nr .
E453 ^an die Bad . Pr .

Eins. mö8k?ZiMer
mil ? Btttcn sofort ac-
sitcht. Anaeboie unter
Nr 57456 an die Bad !ich«
Pv ' ste .
Jüngeres F ^ lluscin sucht

fe^ros Zimmer.
Angebote erbeten umer
Nr . E430 an die Ba¬
disch« Presse.

Wobnungri -wreb r
Geboren : moderne 4 Zimmerwohnnng mit Zu¬

behör . el . Licht . Zentralbeiziing , Wcststadt.
Gesucht : moderne 6— 7 Zimmerwohnnng mtl

Zubehör . Zentralheizung , Wcststadt. Umzug wird
vergütet . Angebote unter Nr . F381 an die Ba¬
dische Presse^

DerufsIiMges gräuleiit
nd»t »et sofort o«t

möbl. Zimmer .
CftftnM bevorzuai . Au -rebore iuu « 7 Jir . <Ü6#

U » ) W . » aürlche Prell «' ttJftUu .
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KARLSRUHER
LIEDERKRANZ
Samstag , 13. Dezember, abends 8 Uhr
im großen Saal der Städt . Festhalle

KONZERT
zur Feier des 83 . Stiftungsfestes
Liesl Schelhaas fSooranf Hermann Drewt
Ure den ( Karen , der Männe eher des
Kanal u ier LiederKranz :: M.ns ka Leilung
u K avie ' b -ge ' ii "g : Kape ' m H Crssimir

Eintrittskarten für Nichtmitglieder -iut 1.60'einsehl . Steuer und E n 'aßgebühr ) in d»n
Musikalienhand ting n. Doert, Ritterstraße .
Müler , Kaiserstraße . Tafel, Kaserstraße .
Unsere verehr . Mitglieder werden gebeten,die Einlrtt - k rten ragen Vorzeigen der
Mitgliedskarten am Äei ag, 6., Montag. 8 .Mtlwoch , 10 und Freitag, 12. Dezember ,atiendsvon 6-8 Uhr im Verein « ok I, K app-
liorn , Amai enstraße 14a . gegen Ersatz der
Steuer und Festhalle - Einlaßgebühr ( 0 Pt .)
abznhoien . DER VORSTAND.

imtmT. . .

üiftiH
WM

Karlsruhe.

M onaksverfammlung
«IN Samstag , den ft. leieinbee . abdS . iftUhr
im neuen icmötotai . aut o tr « Vinbe " , tiae
Z . rkel u Plötertttage , m t öot iltocb *. 19186

Um itabiretcbee ILrichrinen bittet
Der Dorste«- .

Fesihalle

■ Sonntag, den i 14 . & Dezember, 4l>d».8 .Uhr »W
li.845 B

WM 2 . letztes Konzert ES

Don Kosaken -Chor
amm. HB
inct .Steuer
teVValdsir. Hjj

mit vollständig neuem Pragramm.
Kar en zu Mk 4. —. 8.—. 2.—, 150 incl .S
in (lerMi sik - d .s . Kaiserstr . i ckeWaldsir .

triiz Müller

jr jtr
Rotes Haus

Waldstr . 2 Bes W . Reichert Telet . 3024

Siä e fremdenziniTer ♦ Zeo (ra!lieiza :g
FrühstOcksstube

Mittag- und Abendessen
Abonnenten werden angenommen.

Preiswerte Reelle Weine
Spe -iaau «schank : Spatenbräu München.

- tKgllch KUnstler - Konzert . —

Miitnn - und Abcndtitdt
kö » icn noch 1—2 besser«
Ln-rren in kl Privatven -
fion erbaircn . Sossennr
Nr . 83 . Hl . B40687

SinselroHen: I
Neue I

Walnüsse
(

Neue

HcklnW
Neue

Maronen
Neue

Kil-Zranz-

htiiicn
« fb.44 Pf«.

Neue,981 ,

Miislilil-
Ziillelii

SrommopOone
.mm ie IjabiunB . bttttoh
Pianoheus ©. Kunz,
« lonfiiitr iu. *>41164«

Wouuerst «»s , den 4 , Dezeinver 192 ^

tUltöaer tiiittlitätstößcc
in «. WeiWsl »
liefert tu konk rrrn, -
lofen P reiten . Ge82
Firma Scheigenpflug& Hahi
mol rieiinouitr Ereeuo -
niH «. 'flnneeuse . ^ <n « n '
_ bortittrofc « t>
öicubet Kaufmann
besorgt einem Land -
wcrkSmctster bas Einträ¬
gen der Bücher. Ange¬
bote unter Nr U295 an
bie Badische Presse.

Ad,tun» I
Sauseiaentämer !

Äellerer BauINbrer über-
nimmt Sausverwaltun .
aen . in der Sache aut be¬
wandert . ebenso inSteuer -
reaelung . mit SauSrcv .
best , bertraut . Ang . unt .'11340 an bie Bad . Preise .

Erdarbeit .
Ansbii» einer Baugrube
tu vergeben. Ndderes bet
ülicbitctt WoM . Edets .
deimstr. 7. _ B 10667

Welche Um
bat ,Wecks gcaenscittaer
Unterbaiiuna Nnterelie »n
schrif ' lichcm Gedanken¬
austausch mit Serrn „ >
mittleren Jahren . Svil -
tere Selrat ev . nicht ans -
aeichlcisen. Ana tt . Nr
TI95 an die Bad . Preise

Ingenieur
24 Rohre . stramme Ertch.
mit best . Cbaraktereiaen -
schaitcn . bier noch -rwas
iremb . wünscht mit slot -
tem Mädl tm Alter von
18 —28 Rabrcn bekannt tu
werden . Spätere Heirat
« Iw ! auSaelchl. Ana unt .
H308^ an die, Bad . Pr .

Eine Miestasche
rote Led- rimitaOen mit
ea . 280 M OOtbolt ans
be,m Wege von Wcndi-
straste llalkerallee . Hän-
delstraste. Bachstraste. von
einem alten Herrn ver¬
loren Abtnaeben a^nen
ante Besobnnna . Wenvt -
strabe SS . tmi . 18842

^ Seidenstoffe
Sehr billig für denWeihnadiistifdil

1 .75

2 .95

Schotten und Streifen
reine Seid \ in schöner Aus¬
musterung . . . . . Mtr .

Waschseide
ca. 80 ein br . ir , apart . Streif . *3 h flfür ulusen u. Hemden Mtr . U a uU

Japon
ca 6 cm br . gute Q ialität in
■chön . Lampenschirmfäib . m

Helvetia _ _
ca . 90 cm breit , gute Kleider - £k KIDwäre in v.eLmod . Färb . Mtr . « eUw

Crfipe marocaine
lim cm hr. H. Seide entzück .
M ister für Jumper u. Kas ik-
blusen . Mtr .

Crepe de Chine
lüö cm breit , la Qualität in
eleganten Farben , für Gesell¬
schaftskleider . . . . Mtr.

Trikot ( Kunstseide )
ca. 140 cm <r „ grolle« r arb -
aori imenL f.Kleiuer u. Wäsche-
tombinatiouen . . . Mtr .

Kieider -Velvet
gut . Kg .ru wäre , schw . n .farb .
ca. <0 cm breit , liir Konfir
manuenkleid . geeignet Mtr .

Kinder - Schotten
ca 9 1 cm breit
Auswahl . . .

in großer
Mtr. IAO 0 .95

Aparte Srrei ' en . _
ca . 105 cm breit , für Röcke

J Q 0nnd Kleider . Mtr .

Kostüms , ofFe
C'-i . 115 cm >reit , r ln* Welle
achwa z und marine Mtr . 2.25

Cheviot
reine v\ olle. 180 cm br ., gute g% ■> «
Strapazierwaie , schwarz ûnd *7 K

.95

6 .50

5 .25

7 .00

manue

Gabardine
reine Wo le 180 em br „Kostümware . . . .

Mtr .

sfr. 4.7 5
Schotten und Streifen / QCRemeWode . aparteNeuh .Mtr. *XeWU

Woll -Musseltne
in sc lOuen , neuen Mustern
lür Bluaen und Kleider , Mtr .

Homespun
g m Wo le . ISO cm breit,für

ostüme u Mäntel äußerer I.daukuar im Tragen . . Mtr .

3.75

. 95

Krawattenseiden
G oße Auswahl

aparter Neuheiten in Geschenkkarton - e-
packt , Ki i i 8 ‘ , Mtr .

Mn Post -rn wuactib&rer

rrfifU

Büro Rleyer
Kriegsstr. 77. — 7 et. 1303
mmmm Rat I mm
OrientierungI

Beistand !

O

MÖBEL
id eintacber bis lem-
ster Ar uerern «ehr

orelsweri 19810

Möbelhaus
Herrenetr .28. gegen¬über der Reictisbunk

isa i ©cj
*

ob » e Poikoft erb - O -2
st timen r. HR Ackerwjg

Suche UeftüflC Jgf
2000- 50000
jtüen i Huvoib . k 8 « »!
reartnS = 40V B4i ^
4ckereiaiin . st r -ea « '" .

25 ÖiS 40 000 % %
auf 1 Svvoibck +
Sabres,In » ios . aestl »^Anaeboie unt . Nr.
die Badische Preffe " Z

25000 Mark
als 1. Hvvotheke «nt
vrima Obictt , ln bt(0 |'2age , per Januar oa»
späler austuiiebme»
sucht. Gest . Offert «;unter Nr . 19856 an
Badische Presse. --

Zweck -' <£ iiifU ’ rung
liefere iw

«( lOOO Stück
eines Zen und «Beld
sparenden Büro - A >ti feie

vollstänoig L886
gratis

und franko , jedoch nur
an Firmen

die lausend iuk aröhere
An adl Brw >e re . ond -
ichicke» . Dines Angeboi
ani nur für die ersten
>60 Jntereiienien

4 . von Taborsky ,
Zuftruhauieu ' © drili -fl. i

EnferrictU
Engländerin

erteilt Untmtcbt zur
perfekten Erlernung der
englischen Sprache . Hcr-
reuftr . 11 . V . B40421

KNOP

Wer wiln ' chi Unterricht
Reichs-

Kurzschrift?
Adressen erbeten u . Nr
R2»2 an die Bad Prelle

Suche torklaniend <
privatkapitm
für erste Anlaaen
auten Zins . BE
iiirnietS . lkaiierstr.
4 St ock.
10 000 — 15 000

Mark
als erste SPP-E
auf prima OblcN «ui
zuiichmcn gesucht . Jdtscrtcn unter Nr
an die B adische Prelis .

Wer leibt 600 M-«
aus 1. Hypothek, am
Monate , bei 10—15 Pt "z
Zins , Eilt . Angcdo»
unter Nr . « 460 an
Badische Prelle .

ISa . 2011 »irf
sofort ae ncht . 21* ,*S
heit und 24 Mt . Z«*'
im iNanai . n<rJtAngeb . unt . Nr .
nii die Badi ' che Preist ,

400 Mark ^
geg . gute Sichcry. u . ^
Zins lurzsrist . zu let»c
gesucht . Ott . u. Nr . E
an die Badische PrcstL

200 Mark „
geg . flute Sichcrb- hi* 5?
10 Proz . gcs . Ang.
H458 a . d . Bad . « £5^

Kapitalien
Trob -ttb « 1817 ,

Zahlungsslockung
Geschästsaussichl

nnD Konkurs
betetttgt bei recht,eitiaer
Bearbeitung durch Ber -
rieich Kreditbe ' chaü . re
M . Schubert

Btiitierrooisor ,dar Ibrnhc , « nrlitr . n

ÜT ' Union - Theater ÜT -

Ab Keule 1
Das gewaltige Filmwerk

DIE
SKLAVENKÖNIGIN

Der Film der Wunder in sechs Akten .
Die Handlung Ist eine dramafische
Begebenheil der Weltgeschichte.

Ueberwältigende Eindtücke bieten :

Der Durchzug durchs rote Meer
1

Der Untergang des ägyptischen
U. T. Heeres. . U. T.19871

^ ross \ e ^ ArüereLse
XeW \ g \ \ sc \ m Vau ^Vrä ^Wgeti , ^ uWvVum

s\ e\ s e\tve >)\rV.same ^ tixeV̂ e \n iet

^ aäi\ sc \ vetv fresse .

Freunden guter Musik werden wir am
Samstag , den 6 . Dezember j

nachm. 4 Uhr und abd>. S Uhr
In den Räumen des

Cafg Schwarz, Sarlitale 4SI
ein KONZERT auf

vornehmen
Musikapparafenj
( „ Odeon “ nnd andere erste Werken )

geben Zur Vorführung kommen die besten Künstler-Schallpiatten .
Ueberzeugen Sie sich

durch einen Besach von der vollendeten
KianQwirKtmit guter bprecü - Appara e.

ODEON - MUSIK - HAUS
Kaiserslr. 175 °- m b a Fernruf 339

' 9 ^

200 Mark ^auSzuletbcn , nur gtg,
g .ite Slchcrbctt . « «
e . beic » uni . dir . Bf,,
vn die Badische Prelis

ZwIdelieaM
von Privat aus 1 .
tsteten bei hodem Z 'L
nencbt . Soiavriac Tan»
leit . Anacb . untef s .
A449 an die Bad^ L»

Teilhaber
m . 8- 5000 Jt s. kostML
renzloscS SchaustelluW^
unlcrncbine » bet suu «7
Gcwiuuanicll ab loi-
sucht . Stchcistcllung
nügcnd vorbandcii . P . i
schristc» um . Nr.
an die Badische Prcl iL

Daklekien
ca . M 5000 aus ein JE
mit 5% mon. Zins , W
gute Sicherheit 0C' 4,%*Ägcntcn werbe,cn . ..Jr . *.geböte unt . Sit . SS297 »-
die Badische Presse^

künnen » uk kleme pr»k-
lisvhe Aendorungen 6 edr .-
tt .- 8ciiutzre >-kt erlangen

* rieg »»ti\ 7"
Telelon I30_

Alle Ziehharmonika '
Reparaturen innerhalbt Tag neue « dige inner¬halb 2 Tagen bei *150455

8 - © » I» n lo I * * ,Pforzheim .
Beiultrotze Nr . 27.

Daselbst stets gebiauchte
zwetieihige , u haben zu

10 , 12 und 15 Mt .

<» Perser *
TEPPICHE
aarantien eckre . leb
biUio zu verkaufen .
Paul Tuwlener

WfaMbeim
CJnws « atmvolltr . 7. i.

— Ortsgruppe Karlsrune . —

Am Samstiitf . rten O. f> e -
zi - iiibrr . alM - titla HUiir .

findet im Saale der tieselischari
Kiuträcht ein

„Pfälzer Weinabenil “
mit enthliaaigem Prostramm statt .
wozu wir unsere Landsieul .e und Freunde herzu h
eniaden . Jeder Besucher hat eine Karte zu lösen,wo ür ihm ein exquisiter Pfälzer Tropfen „ Königs -
bac ier Reiterpfad“

, Wach ' um Mich« Hei fei , in
beliebiger Menge verabre cht wird . Karlen für Je 8.—

sind zu haben bei :
Karl Hüffler, Friedrichs latz II , Konditorei Michel ,Kaiserstraße 25 , Karl Heil , Wat 'sliaße 89 triiz
Loewel, Rheinstrsße 84 , im Verninsloka Golde e
Krone, in der Eintracht am BUiett , sow .e an de

Abendkasse . löööl
Wir weisen ganz besonders darauf hin . daß der
Weinabend ncht wie angekün ligt am Sonn 'ag
den 7 . siezemb-r . sondern am Samstag , den
6. Dezember stattfindet

Der Vorstand .

Makulatur - Papier
« ftr mubert .oeiiunaer . aie Einioiaei »Paviei

aeeianet iu haben n der >8:l»
dcuckerei der „UutluscUeu lVeMie ‘>

Günstiqek

Angebol !
Dvstsastiger

AilWtt
Schweizer

Ääie
«roh gelocht

1 Pfund

1 . 80

V, Pfd 90 * f«

st. Pfd . 50 ^ ffl'

Ämbttger
SlaMü '

Siäie

257

Mk.

I Pf »

■'. * fb .
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Weizenmehl
S-ezial 0

* m
03

i « t

AvWgsmehl
* Pfd-

13
, OIL

hi praktische»
tzauvtuchsäckcheu

50
> rnlm

>90
i « k.l « Pfd

14L

2
r
!

Grieszucker
Staubzucker
Vanillezucker
Schweiue-

fchml,
rein amerikanisch

* 90 «.
dr»8-Schmtz
rriae» Pflanzenfett

jl vfse» 1V^
^

Pf », fl £k -
s • « ».. *7 Jk
\ Würfel fl

Deutsch ross » iert

1 «
Pfd. JL Ml.

Mmarim
Wb .
ho»

!Pfg .
an70

Coc«M
68i Pfd .- j

r-f«l WWifl

Rosinen
Lorimhu, Snitmiin

Rmdkl«, Haselmchdem
«MOSMOI

ßttwnai
Bienen-Honig

garantiert rein
1 Pfund -» !- ,

mit » lag
40

, sw.

Kunsthonig
Backgewürze

LW Gied-Eier
fachmännisch sortiert und durchleuchtet

Sortierung l

1"
^ U» Stück M Mk.

Sortierung II

168
Mk.

Citronen ». 8 L
JürHuhelbrot:
E

'
KkWieitt«, Psl imc«

j BildWtz, Mlschliz
Mischodst

Trauben

Feinste
we|Th «che

E.etfctiuaren
Zcrvclatw . p. M . 1 .8»
Schinkcn-Plockw.

' 1 ^80
PlockwursI, sehnen-

fret. per Pfund 1.65
Plockw. 2 , p. Pf . 1 .45
Mettwurst , Wests.,

garantiert retneS
Schweinefleisch 1.8»

Mettwurst , Braun-
schwciger , garant.
reine, Schweine¬
fleisch , per Pf . 1 .50

Rollschinken , ca . 6.7
RuSÜken .̂ b

W
3

175
Pfund, per Pf . 1 .65

Lachsschinken , nach
Pariser Art . 1,2
Pfund, per Pf . 2.3»

Schinkenspeck , p . Pf . 1 .55
Lcbcrwurst . feinste ,

per Pfund 1 .2»
Rotwurst , rdiirtng . Art ,

per Pfund 1 .1»
Speck , mager , ohne

Rivv-n der Pfd . 1.40
Speck , seit, Rücken ,

per Pfund 1 .45
Der Bersand geschtedt

in PostkolliS von 9- 1»
Pfd . an aufwärts gegen
Rachnabme od . Borcin »
sendung des Betrages
auf mein Postscheckkonto
Hannover 67888 .

Für Veste Ware leist«

nehme nicht
Fabrikate
los zurück.

Fritz Kosfeld
Gütersloh

Gegr . 1879. Del. 274 .
Bestellungen zum Weih.

nachtSfest erbitte ich bis
zum 1» . 12. , um eine
rechtzeitige Lieferung er¬
möglichen zu können. >

> » » y

UCK

Kinder essen am liebsten ein dick
gestrichenes Butterbrot . Gönnen
Sie ihnen diese Freude , denn
gute Nahrung gibt ihnen in der
kälteren Jahreszeit die nötige

Widerstandskraft
Ein reichlich gestrichenes Brot
kann jetzt jedes Kind bekom¬
men, seit die Feinkostmargarine
Schwan im Blauband ,f für

SO Pfennig das Halbpfund in der
bekannten Packungerhältlichist

n

( i „ Schwan im Blauband “
eignet sich für Kinder besonders
durch ihre leichte Verdaulichkeit

ich volle Garantie und
zusagende

brvtngnngS
» 4321

lweftfülifche
Fletschwarenfabrkk

SfeUtr » nu6 Sveicher »
Alt -itin wwie inrntl .mat *r *a ( i*« lauft -brai»

Feuerstein ,
llninueustr. 28 . Tel 3481

Reichsmark-Kredit
itir onndel n. Industrie gegen nur erst« St .
zu handetsüblichen « edinaur aen durch « 40»7-

Rieniets , .«aiierHta &c. 168 , IV.

Äerren -Anzüge
Sport-Anzüge
Windjacke«
Lozener Mänlel
Dreeches-Soler,
jeldgrane Kose«
Sonniags^ ose«
Manchesterhose «
engl. Leöer-Kvsea
Zwirn-Kosea
Lodenjoppen

sowie sämstichl
oft

Weinlraub

blaue Ardettsanzügr
grase Dristichanzüge
Gipseranzüge
Fshrmannsbloseu
Kochjacken
Wetzgerjacken
Lagermäntel
LaboratorinmsmSnlel
Malerkulte «
Eehermänlel
Eisenbahnerkslle «

e Sorten Schshware «
erteri billigst

, Krvnenstratze 52.
Nu eröstnel ! Neu eröffnet !

Elsässer Neslengeschiist
^ Grone Auswahl in Slrstr «

lürDamenkleider . Knadenanrüg «
Blusen . Schurzen . Hemden «te.

«u staunend billtaen Preiien .

64 Wilhelmstratze 64
kvartrrr «, kein Laden . » R4ii866

r," >» .Qualität , in 5 lka »steigen , nur
^ Üen" ? ,̂ ur >käufer >n groben und kleineren' billig,t . g. 56

®Ubf Oliva
»nckit- ^ mvort . hehl , i elefon 45.

Einige Waggons
Mostäpfel u.
Mostbirnen
sind noch abzugeben ab Station

Appenweier bei 6,23»

M. Wallenborn , E
™*Vt

Sliaßburg . Telefon 1942.
Zu erfragen bei Seegmiiller & Cie ,
Spediteur , in Appenweier (Baden )

Kostet eine Lebensver¬
sicherung n Köhe von

vsm. 10000.—
bet der Frankfurter Levenooeri. A »G.

Auskunft erteilt Grneralaggnt ««

Wagenbaih - Ciolina
Telef. 5782. Karlsruhe , Soiienstr . 105-

Mitarbeiter überall ge >ucht . 19313

Holsteinische Wurst - Fabrik
uiivmii

fdlinltttnmtOVloflnntrit . .

Anzüge, Kosen
aller Är >.

AeberzieHer , Lodenjoppen
sowie säintilche Schuhwaren

getragen und neu . kaufen Sie zu autzergewöbnlich
villiae » Preisen bei 1919»

J . Silbermann ,
Brunnen, »raste 1 bet der Markarnfenllrast «

Pelzwerkstätte
MAX KUSBER

Leopoldstr . 31 1793Ö Kein Laden

Großes Läger fertiger Pelzwaren eigener
Anfei tigung Maßanfertigung von Pelzmänteln
und JacKen . Umarbeitungen und Reparaturen .

6 turnte MkieWe
Cnftme « • können wir durch vorzüllich eingear -
slkllMV veiieies Periouai u > lerer auegedednlei '' iorevaricr n dast deren urivrüna

sich .4 stand i» ,eder beraeil w >rd
Fabrik handgeknüpfier Teppiche

G m. v. tz Pzy «8
Narlsrnhe . Uri aortraste 25. Teleohon 275
.-fnuana Mavelfab ' ik l^ ebr . Simmeidev . r 21. ■t®

Rormilem
"

all!
Fett eibigken wird durch d«e j. Hcgro “ Re
duktionspillen beseltißl Preisgekrönt mH go denen
Medaillen und Ehrendip om Kein slarKM Leib,
ftelnfe starken Hüllen , sondern ugendllcbe ,
schlanke , eaegantv Figur Kein Heilmittel
kein Oetie mnutte Garantiert unschädlich
Aerztlich emptoh en . Keine Diät, vie .e Dank»

schreiben . Preis 4 Mark . Aj985

HoI HpOlhCfte, KerlSPUtlS Kaiserstr . 201

Briefmarkensammlung
mit laiche , in denen » >e Marken vor l - 7(, |
sta ' k vertr ten stnd . , u »a« f«« grfaiht . West , j
Anaebote nnt Nr . Hi>7!l an die - Bad Pre 'fe " I

■( ■ Hautjacken ( Krätze ) *| "
versrh windet

sofort nach Oebrauch von
„Scnblol -TlnltlurPreis > 2.50.

Alle 'n echt zu hah °n bei : B50J16
Drogerie Wüh. Tschernlng ,

K » r‘Kruhe I. tt .. ' malip atr . 19

Job . Urodersen . Blmsliorii
emvfteult in vrtma Qualttä , sreidietbrnd :

. i . t' O w>». per Bsd.
. ; . 1 .70 t ' I. »er P »d.

» tarnt nti ' t Knoblauch ) . 1 JO ®t . ver Piü.
Calami todne Knoblauch ) . . . . . . 1-7" HOil- *>fr i ;?*
« »ro . latrnurft . 1 .8» M« ver Pfd.
« ehlackiouril ttn Schweinsdarm) . . . >.»" « t. ver PiS.
Ui,rn »u >kr- iBauer >iche Ärt, . J -/ w vrt
Xcetnurtt . 1 S; | Ms - >er Pfd.
wretrrv -irkt iBraun ' chw . Art ) . >•' •« Mt ver P,d.
Blutmurft ^Lburinger Artt . 1 -00 M ». ver Pfd.
vevernrurft Sildesbeimer Art » . . . . 1- 4» Mt v - r Pf«.
Landlevernrurkt . giob . t .«» Mt . ver Pfd.
Pachüichtn»» », iPorifer Artf . . . , - N- 4» «ft . o - r Pf»
Ich o tte fchon lebt Jdre WeivnachlSdeftellunarn vorzunebmen. Dkg

genannten Wnrstwrten sind unter lachmannttcher t'e >>ung aus bcsiem Rind»
und uoliieiii . schein Mastichwetnellriich bergeilellt Bcriand von 9 Psund an
» uirr Nachnabme . frei dort. :hzbö

Auf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirhemden
Ausfieuerartikel

ein . Nahstuhe

H. Burkhardf
Casaneiisiittlle 3 . Dar .

feiet 429a

UnschSllt $ dniorm
wie O- u X -Beine « leicht
elcuant ans . auch ve >
Danien. D :R . (8. * 3)1
2(1922. Prowekt mit

Danktchreivrn frei .Maier . Pertre iing -n .
Grafenhausen ,

klmi r'abr . Ui 96

UroBer

Hin Posten Puppen zu senr
vorteiihaflen Preisen ,

inenn AusfOhrunp -
von Puppen Reparaturen.

Pupoen -Ersaizteile .
Puppen » Etagen » Haus

neu v ' ü meii
Herren8tr . 20, I StckjHiks .

Radio-
» nntavparare und
ktnbehifr . nur eistki
rfavrikate 18852
non 80 Mark an

Wölsie & Leenen.
- refanienstr 17

@oit | neö Klautz .
Scke Schützen- und Riiv»
ourreiniabe Binktia
vuovcn. « obvs. if- aren.
>ow,e iümil. itetan, - ix.

Honig
g - ranl reiner Vvneu »
Btüteu - Schteuder -Hourg
edelst iQualiiat ilvfd .»
Dole iranto Nnchnadme
II — ^r .oa . be 8 50 .» t»ia»
rnntie : Zurück nähme .
RentorFetndtGrohimleret
Hemetmoen 26 . 214301

tiriinu ^iintmcftctluife
Versen et in Pviikolli zu
75 P -a . vr . Pro . -841850

« lots ^ teinhottfec ,
flemoien , «illgäu.

Memmingeinr .

Hören
Sie mal !
Ihre Scliutie

A4088

haben ja gar keinen Glanz
und zeigen auch noch eine
Unmenge Risse ! Sie haben
gewiß eme recht minder¬
wertige Schuhk ' em . Ver¬
wenden Sie doch
PILO - EXTRA
Schnelle Glanzkraft und
große Ausgiebigkeit sind die
Vorzüge
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effekfenmarkf .

Berliner Börse .

★ Berlin , 4. Dez . (Funkspruch .) Es zeigt sich immer klarer , daß
der Kursrückgang der letzten Tage im wesentlichen auf einen Vorstoß
der Baistepartei unter Ausnutzung börsentechnischer Momente und

Gerüchte zurückzu,Lhren ist Auch das Gerücht über Exekutionsver -

käufe der Seehandlung , das den Tatsachen nicht entspricht , gehört hier¬

her . Der verhältnismäßig stetige Verlauf der gestrigen Börse dürfte
die Baistepartei davon überzeug haben , daß ihr Vorstoß keine Resson -

nanz findet . Sie schritt deshalb bereits gestern abend an der Frank¬

furter Abendbörie und in uigfangreicherem Maße an der heutigen
Börse zu Deckungen , sodaß das Aussehen der heutigen Börse wesent¬

lich freundlicher ist
Die günstige Umstellung des Diskontogesellschaft mag wohl auch

zu der Stimmung beitragen . Diskontoantcile waren heute vorbörslich

lebhaft gesucht bei einem Kurs von 16 .5 . Die Bewegung in Eckantung

ist heute bereits wieder zum Stillstand gekommen , da man wohl ein¬

gesehen hat . daß der gestrige hohe Kurs dem wahren inneren Wert

des Papiers nicht entspricht . Vorbörslich nannte man einen Kurs

von 2 .37b bis 2 .b.
Am Markt der Rentenwert « blieb das Geschäft klein

bei geringen Kursschwankungen . Gegen Mittag hörte man Kriegs¬

anleihe mit 0 .775—0 .78 , 23er K -Schatzanweisungen mit 247 .50,
Zwangsanleihe mit 11 . SNproz . Konsols mit 1 .275 und Schutz-

gebietsanleihe mit 8.375.
An den Aktienmärkten konnte sich besonder , am Montan¬

markt eine teilweise kräftige Besterung durchsetzen. Auch Farbwert «

blieben im Mittelpunkt des Interesses .
Der Geld - und Devisenverkehr liegt unverändert .

Die Besserung des Pfundes nimmt ihren Fortgang .

Am Montanaktienmarkt waren Phönix sehr lebhaft

plus 2.5, Harpener plus 2%, Bochumer und Deutsch Luxemburg fe

plus 1 .75 Gelsenkirchen plus 1 .75. Auch die übrigen Werte kräitig

gebessert - Von Kaliaktten waren Deutsche Kali weiter schwach

(— 1 ) , wo die beabsichtigte Umstellung 5 : 1 stark enttäuschte . Chem .

Werte trugen Besserungen von Bruchteilen eines Prozentes davon .

Elektrische Unternehmungen weiter gesucht, plus 2.25. Bahn «

v k t i e n : Kanada plus 2 .75 . etwas gebestert . Reichsbank pl . 1. Petrol ,

und Deutsche Erdöl je plus 1 . Am Maschinenmarkt konnten

die gestrigen Abschwächungen durchweg wieder eingeholt werden .
Berlin - Karlsruher plus 1 .75, Dtsch.-Atlant .-Telegraph plus 2.75.

Lon ausländischen Renten Türken leicht erholt . Ange¬

regt durch die freundliche Allgemeinstimmung konnten im Verlauf »

auch heimische Renten bei etwas lebhafterem Geschäft wieder

steigen - Kriegsanleihe 0.815 , S>/»proz . Konsols 1.300 , 23er ft »

Schatzanweijungen 260
-X- Berlin . 4. Dez. (Funkspruch .) Schluß , uud - lachbörse . Am

weiteren Verlaus blieb der Rentenmarkt ziemlich unverändert
und das Interesse der Spekulation ließ ganz wesentlich nach , um stch
den verschiedenen Aktienmärkten zuzuwenden . Hier konnte an der

Nachbörse die seste Erundstimmung durchhalten . Vereinzelt konnten

namentlich am Montanaktienmarkt die Kurse noch weitere

kleine Besserungen erzielen . Auch am Markt der Farbwerte
blieb das Interesse nachhaltig .

Aus die Meldung , daß dag Umstellungsverhältnis bei A s ch a f»

fenburger Zellstoff günstiger aussällt als früher vorgesehen ,
stieg dieses Papier bei lebhaftem Geschäft um 5 Prozent über den

gestrigen Schlußkurs . Deutsche Erdöl gewannen 1 .5. Auch Schantung
konnten sich später etwas erholen -

lim einzelnen hört « man am Schluß der Börse folgend « Kurs « :

Phön .x 4914 , Deutsch-Luxemburg 74,5 , Eelscnbera 78 . Bochumer Guß
71 , Harpener 102,75 , Mannesmann 54 , Ehem . Griesheim 2314 , Bald .

Anilin 2514 , Aschaffenburger Zellstoff 27 % , Deutsche Erdöl 47 , Nvrdd .

Lloyd 354 , Disconto 10% , Kriegsanleihe 0,815, 23« r K .-Schatzanwei -

sungen 255 . _
tcritc amtliche Rotierunaen vom 4 . Dezember - lFuuktvruch .l Deutsch «

Staatsanlcibc » . Deutsche Reichs -niletve & Prozent 0.81 . Deutsche Reichs -

aiitciüe 4 Prozen , O.UU. Deutsche RctchSantetde ty , Prozent 0 .00 , Deutsche

RctchSantcibe 8 Prozent 1,40 , Prcuß . konsol Aul . 4 Prozent 1.08, Preuß .

tontet Sliil . S '/i Prozent 1.80 , Prcuß . konsol Anl . 8 Prozent 1.06.
Verkehrs tverte Schantung 2 .75. Hamö .- Awer . Packet 28, Hamb .-SOd -

«ntenfit 88 . 12 , Hansa Dampf 9.25 , Nordd . Ltond 8.5. Vereinigte Elbe 2.4 .

Vaukcu . Bank clektr . Werte 5 37 . Bank sür Brau 2 . Handetsgeiellichait
18t , Coininerz -Privatbank 0 . Darmstädter Bank 11 .87 , Deutsche Bank 11 .87.
Dtskonto - Gelcllschaft 16 .5, Dresdner Bank 8 .25 , Leipziger Kreditanstalt

8 .12 , Ccttcrr . Kredit 10 .25 , Ncichsbank 02 .25.
Jnbnftrieaktieu . Schulth .-Paoend . 25.62 , Accumulatoren 40.5, Adler -

merke 2 .0 dl . G . I. dlnilin 22 .62, All « . Elektr .-Gef . 9 .0 . dlnglo Guano tt

« iigSb . - Nstrnbg . 25.75. Bad . Anilin 25 .25. Bergmann 17 . Berlin - Anb .
Maschinen 4 . Berlin - Karlsruher Industrie 92 , Berliner Maschinen 16 .75.
Bingwcrke 87, Bochumer Guß 70 , Gebr . Böhler 25 .5 , Baderus Eilen 15 .75,
Eliem . Griesheim 22 .0 Ehem . von Heuden 8 .25 . Daimler Motor 3 , Deffauer
GaS 32 .50, Deutsche Erdöl 44.75 , Deutsch -Luxemburg 75 , Deutsche Kabel¬

werke aiisgriebt . Deutsche Kaliwerke 28.5. Deutsche Maschinen 7 .5. Deutsch .
Etscnliandel 5.4. Dnnamlt , Nobel 11 .2 . Elberselder Farben 28. Elektr . Licht
und Krakt 7 .75, Elektr . Lieferung 88 . Essener Steinkohlen 72 , Fadlhera .
List » nd Go . 5. 1, Felten u . Guilleaume 80 .5 . Gellenkirch . Bergbau 77 .62.
Gescllich . für elektr . llntcrnchm . 180.5, Tb . GolNchmidi 19, Gothaer Wag¬
gon 8 .25 , Hackethal Draht 2 .7. Hammersen 19, Hannov . Waggon S.5,

Harpener 102.87. Hart » . Maschine » 5.5. Hirsch Kupfer 17.75 , Höchster
Farbe » 28.87, Hocsch Eisen 61.87, Hohenloheiverke 23.5, Ilse Bergbau 23,
E . St. F . Kahlhaum 28, Kali AschcrSlcben 14.12, Karlsruher Maschinen
8.25 , Kattowtb Berg 2b. Klöckuerwerke 52.75, Köln - Neuessen 68.25, Köln -

Rottwetl 12, Gebr . Kürtitig 6.37 , Krauß . Lokomotiv . 8.7. Labmever 12.75,
Laurabütt « S.5, Ltnk -Hosm .-Lauchb .« 11 .25, Ludw . Löwe 68 , E . Lorenz 4.9.
ManiieSmann 58 .75. Mansselü Aktie 3.9, Motoren Demi 21 .75, Oberocdrrt
12 .87, Oberschl . Earo 11 .87, Oberschl . Koks 47.25 , Oreustetn « . Koppel 18 .3.
Lstwerke 25. 12 , Phönix Bergbau 50 , Pöge Elektro t .5 , Rhein . Braunkohle
87 .75, Rhein . Mctallivaren 8.S, Rhein . Stahlwerke 42 .75, Rh .-Westf .
Sprengst . 9 .8, Rombacher Hütte 28.5, RütacrSwerkc 16 , Sächscmvcrk 1.8,
Sarvttt 1.5, Scheidemandcl 19.25, Hugo Schneider 5.4 , Schubert -Salzer
10.25, Schuckcrt Elektr . 58.75, Stegen Solingen 2 , Stemcns u . Halste
64 .62 . Stettiner Vulkan 14 .87 , Stinnes -Rtebeck 40.87, Stöbr Kammgarn
44 .75, Leonh . Tietz 0 . Verein . Schuhfabr . 2 .0 , Vogel Tclegr . 2 .62.
Westeregcln Alkali 17.62, R . Wols 7 .37, Zellstoff Walddos 9.87, Ztminer -
mannwerke 1 .6 , Neu Guinea ausgesedt , Ltavt Minen 24.9,

SreivcrkehrSwert « vom 4. Dezember . IFunksvruch .i Alan hörte beute
solacnde Kurse : Adler Kohle 8. Sllbrccht Meister 5.25 . Allg . Hochbau 0.85,
Altbost Film 0.05, Bayernwcrk 0 .9. Becker Kohle 5.87 Becker Stahl 1.05,
Benz Motor 5, Bert . Schmirgel 0.04 , Brandenburg Hol , 0.1 . Bram,kohle
Ehen,ie 0 .25 , Brown Bovcri 0 .9 . Cbem . Werke Hahn 0 .083 , Dauerwäfche
0.09 , Dt . chcm. Werke 0.00 . Dt . Hotzbearbettmig 1 . Dt . Lastauto 1.62 ,
Dortmunder Zement 0.12 , Dürer Porzellan 47 Elektro Osmose 0.2, Elite -
wagen 0 .25, Evaporator 0.2. Fraureuth Porzellan 11 .25 , Frisier Robmanu
75; Glückauf Braunk . 1.65, Görlther Zentrifuge 0.05 Grad « Auto 0.04,
Grade Motor 0.8 . Grotzkraft Franken 5 .75 , Hochfreauen , 7 , Holsatia 0 .75,
Houbenwerke 0.8 , Huttcnlochcr 0.22 . Jndustriebctetlignngen 0 .01 , Kabel
Stbcydt 5.87, LambertS -Sobn 0.29, Lindcar Auto 0.04 , Mono « 0.85,
Martins -Bloch 0 .03 , Maschinen Gelslingen 0.18. Blech . Treibriemen 0.02,
Meurer Sorißmctall 0.85, Mnldenthal 0 .015, Müller Kaffee 0 .03 Nätional -
silm 0.72, Nicolai Tabak 0.35, Nienburg Eisen 1. 1 Ntocl Zigarette 0.01 .
Nord » . Union 0 .07. Oehrlnaen Berg 28, Oennhauseu 0.75 . Olea Mineral

2 . Oswald Film O.OlS . Poser Leder 0 .8, Raven « Stahl 0.8 , Südd . Scheüera

Berliner OvvigvanotlerunLvn . Berlin , cke» 4 Dez 1924
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie rolgt

Telegraphische antsahlaait .

Amsterdam • • •
Bueaeo -Alre» • • >
Brüssel -Antwergea
Kristiania .
Kopenhagen - -
Stookholra .
Helsingfora • • • 1
Italien - • • • • • ■
Londoa - • • • • •
New -Ytrk • • • • •
Pari» • • • • • •
Schweiz • • • • . .
Spanien • • • • • •
Lfesaben • • • • •
Japan • • • • • . .
Rio d« laaolro . .
Wien • • • • • • •
Pra # .
logoslawlen • • • •
Rndaoeat » «
Bulaarlan • • • • •
Danzig .
Konstantinen *! • «

1 Pos-

100 Kr.

1 Pfund

• • 100 Fr.• 100 Pes .
100 Eacuta
• - 1 Jen
• IMIIrela
100000 Kr.
• 100 Kr.
- 100 Dinar

100000 Kr.
• 100 Leva
10U Guide«

i . u 24 . 4. I!
Odd | Briet Geld

165 -59 170 .01 169 - 9
16081-598 1 -602

21 -07

112 .86M
21 . . 3
62 . >8
73 .89

11314
10 . - 8
18 .29

20 97
62 .b2
7 v.Ol

113 .06
1054
18 .22m 19 -669

4205
I960
4 .195

23/5 2Z .lt 2308
81 .10 81 -30 81 . 18
6763 57 .77 5793
1873 18 . 77 18 .73

1 -603 1 -612 1.608
0 434 0 .486 0 .48 l
5 -91 5 .93 5 .905
12.61 12 .65 1264

6.126 6 .145 6. 16
5 67
3 055

7750
7 295

B 5 .67
, 3065
7/8 ->

7305 7 .795

Briet

Osidevisen vom 4. Dez.

170 -31
1 -612
21 .03
62 -68
74 -19

113 -4
10-c 8
18 -2
19 -65

4 . - 05
23 -14
81 . 38
58 . '"7
1877

1 .612
0 -485
5 -9 5

12 .68
6 .18
5 .69
3075

78 -05
•7.305

Bukarest 2 .045 E , 2 .055 S ; War chau
80.50 E 80 .90 93 ; Kattowitz 80.65 ffi, 81 .05 93 ; Riga 80.50 <5 , 80 90 B '
Reval 1. 135 E . 1 .143 B ; Polen 80.30 G . 81 . 10 B ; Lettland 79.80 E
80 .60 B ; Litauen 41 .14 E . 41 .56 B ; Posen 80 .65 G . 81 .05 B .

Züricher
Die heu

New-Yortt -
Londoa - »
Pari » - • »
Brüst«! - »
Italien » »
Madrid . -
Holland - •
Stockholm
Kristiania -
Kopenhagen■Van ■ -

Devisennotierungen ,
t - Devisennot ier

Telex raphiscne
1. 21 . 24 4. 12. 24

5 .17
24 .08
28 37V*
26 .( 0
29 .49
71 .26

208 -90
139/0

-- 5°

5 .16V?
24 liv «
2840
2 -9
22.
71 . 26

i.on
1.001§9 —m

• - ° 6 l'<

Zürich , den 4 Dezember *
u n g e n stellen sich wie folgt :

A.u»aÄülQUK©a .
t . 12. 24 .

1 .233
0 .00729
0 -0069 -,,

7 .
"

Deutschland
Wien • •
Budapest *
Agram
Sofia - - •
Bukarest •
Warschau
Heltlnofora
Konstantinen *!
Athen • •
Buen**- * 1—

3.75
IfO

9975
13 .05

? .85
9 20

10750

t . lt . 24.
1 .23 V.

0 .0072 ' ,.
0 .Q070

375
5.60

5900
13 .( 0

2.82V,
9 .3Ö

i .o7v ,

Unnotierte Werte .
tfitgeteilt von Baor « Elena , (UnKcnr -chüft , Karlsruhe . Kaiserstreße 20t .

Allen Circa In Blllionon Mark pro 1000 .—

Adler KaK - - -
Apl .
Bad . Lekomotivwk.
Baldur .
Becker Kohle - • •
Becker Stahl • • •
Benz • • •
-. rown Beverl • > -
Centinentale Helz-

verwertunp • •
Oeutsohe Lastauto
Deutache Petroleum
Germania Linoleum
Grlnriler Zlpnirrn
ßrollkraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd - -
Heldburg Vsrz .-Akt
-nag .
Itterkraftwerk • •

abel Rheydt • ■ •

220
20

0 .8
1

5 --
10
43

9 .5

18
L4 '’
l ' O

2

420
14

0 .6

Karstadt . . .
Knorr .
Krügershall - . . .
l .andeswirfschaftst .
Mellland Obern ,' teurer Spritzmetall
Moninqer Brauerei
Otfenburger Spinn.
Pax , nduatrlc - und

Handele -A .-O.
Petersburg . Intern .
Raslatter Waggon ■
Bodl u. Wlcnenberg .
Ruetenbank - - -
Schuvag - - . » .
Sichel > - - • • ■
' loman .
r abak -Handelo-A-G.
reichpräber
Textil Meyer ■ •
rurbo -Motor. Slirtto .

27
36
70

0 -5
1 6
0 .7

400
300

0 5
30
50

120
70

0-8
28

120
0 .05

1 '
1.5

Ufa . . . . . .
Zuokerweren Speck
5°,» Bari. Kehlenw.

An'eihe
6UI, Mannh.Kohlenw.-

Anlcihe
7°» Sachs . Braun -

kohlenwert -Anl . ■
5% Rheln-Main -Don .' Gold-Aniche
5°/.i Neckarwerke

Geldanleihe
5"fr, Preuliische Kall-

Anleihe nrolOO kg
5”, 1Sächs .Reogenw.-

Anlelhe pro Ztr . »
S’Vo Südd . Festwert -

bank -DhllnaUoner
6'VoFrelburoer Holz¬

wertanleihe
nro Festmeter

120
0 .7

10
10
16

33

4 -7

t -5

1.05, Schebera 2.15, 3uL Sichel 2.76 , Stahlwerk Krone (L6, Stock n . SeV*

0 .05 Stöwer Motor 8. TeYra Film 0.8. Texltl Meyer 0.17 . Thülin «-

Ubren 0.L5 , Ttaa 0 .4, Trierer Walzen 18, Ufa Film 12, Vera Film 0.11-

Ver . chem. Zeib 8 , Wiukelhausen 1 .5, Adler Kalt 22 , Benthe Kali 8, vail -

Kali 20, Hannover Kalt 26.5 . Hetdburg Vorzug 42.5, KrUgerdball 6.75,

Rtedersachien 7 .25 Ummendors 1, Wittekind 5.5, Kaoko 1 .2 , Stomaii

peter 12 .'5 , Südsee Phosphat 48.5. Diamond 17 .5, Satttrera 240 , HtloaN »

El . Arg . 820 .5, Htspano Span . 6 Prozent Bonds 814 , Hispano Aktien lM "

Api 1.87, Dt . Erdöl junge 45.5, Dt . Petroleum 15, Petersburger Zntck -

natioale Bank 2.95, Russeubank 8.
Krinkturler Börse .

4c Frankfurt , 4. Dez . (Eigener Drahtbericht ) Der Abba « a>"

Effektenmarkt war nur eine vorübergehende Erscheinung und kann

bereits wieder als überwänden ailgefehen werden . Die Stimmung

war bei Beginn des heutigen 9Zerkehrs zuversichtlich und die SvetU '

lation zu Käufen geneigt , wodurch das Geschäft erneut lebhafte »

Charakter zeigt « und die Umsätze an Ausdehnung gewannen . Di«

Festigkeit , zu der sich gestern bereits Anläufe zeigten hat ö-« *«

größere Nachfrage für die wiederum in den Vordergrund des ZU»

terefses gerückten Aktienwerte ein « Verstärkuna erfahren . Es kam ch

Meinungs - und Deckungskäufen , durch die die am meisten in Mi ^

leidenschaft gezogenen Papiere ihre Kurseinbußen wieder völlig aus «

gleichen konnten . Im allgemeinen waren die Kursbesserungen von

geringer Dodeutunq . ^
Auch am Anleihemarkt ist das Angebot zum Ctillstan »

gekommen und an dessen Stelle etwas Nachfrage getreten , sodaß dt-

Kurse auch sür Anleihen mäßig aiiziehcn konnten . Kriegsanleihen
eröfjneten mit 0 .8, 3 >1proz . Konsols 1-236, 4pritzs . Baden ( 8/141

mit 1 .450 .
• _

Mm Aktienmarkt lenkten wieder Montanwerte oev

stärkt das Interesse auf stch. Der Markt war fest bei lebhaftem G* *

schüft.
'
Auch für Ehemiewerte fetzten neue Käufe ein . die J“

merklichen Kursbessevungen führten . Der Elektromarkt lag

ruhig , aber fest, einen stärkeren Kursgewinn erzielten Schuckert-

Am Banken markt , der sein ruhiges Aussehen beibehielt , koniu

ten Berliner Handelggesellschktft und Diskonto ihre Aufwärtsbew ^
gung nicht fortsetzen , dagegen lägen Kommerzbank und Reichsbastp
anteile wesentlich höher - Am Einheitsmarkt der Ind " str>^
papiere ist die Nach -ragc wieder lebhafter geworden . Die Stiim

mung war fest.
Unberührt von der befleren Haltung blieb der frei « De »

kehr , der fein lustkofes 9kusfehen beidehielt . Api -1 .9 . Benz 4 -2«

Entreprises 20 .5 . Krügershall 6.75 , Petroleum 13.75 , Ufa 11 .75. ,
Der Geldmarkt ist weiter leicht und Geld angebotevr

Monatsgeld etwa 11 %— 12 % Proz . p . a . -
Im Devijenverkehr waren die europäischen Devisen

besonders das englische Pfund letzte seine Haussebewegung fort .
Usancenhandel hörte man einen Kurs von 4 .66 % —4-66% für oc

Dollar . Der Pariser Franken stellte stch in Dollarparität aus t ^-k?

und in Pfundparität aus 84 75 ; die Mark in Dollarparität auf4 . lM'

Im weiteren Berlauf wurde das Geschäft ruhiger , doch blieb »»

Stimmung ziemlich fest.

Warenmarkl .
Produkte »nri " n ' on 'a 'wareii .

• Berlin , 4 . Dez . (Funkspruch .) Produktenbörse .
reidemarkt loa beute etwas fester : belonders für Roggen va >

Es wurdenEctreidemarkt lag heute etwas fester ; besonders sür

Leiuiuici lugip . ^

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Ockso^ .^
je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Welzen : mark . 215 °'

219 , Februar 239—237 « , Mai 252—25254—251 % , etwa , MV

Roggen : märk . 204—2W . Januar 224—22454 . Mär , 235 . April
Mai 246 —244 , etwas fester : Sommergerste : märl . 220—246 , F " '

gg
188—200 , stet 'g : Hafer : märt . 163— 174, pomm . 153—165 . Mai '

10R3/ . eitfiiTzT* ftl? rttO * trtfrt 90ft ntdlt ! * */

400—410 , still : Erbsen , V 'ktoria 30—32 . Kl . Speifeerbien
Futtererb ' en 19—20 . Peluschken 16— 17 . Ackerbobncn 20- 21 . WH .
17—18, Lupinen , blaue 12—13 50 , Lupinen , gelbe 15 .50— 16 Scrahe
alte 11—12, neue 15— 17 , Rapskuchen 16 20—16,50 . Leinkuchen 2-' ^
Trockenfchnißel 8 .80—9 20 . Torfmelaffe 30/70 8,50—8,80 , Kartast ^

flocken 18,20- 1,850 Mark .
Baumwolle . Bremen , 4 . Dez . Schlußkurs : America « P*

middling good colour 25.26 Dollarcents per englisches Psund .
Metatie

Berliner Metallnotirrungen vom 4 . Dezember . Eleknolytkum ^
135 , Raffinadekupfcr 123 75— 124 50 , Originalhüttenweichblei ' ' "T -h
Origmalhüttenrohzmk ( Preis im freien Verkehr ) 71 —72. Renie -' .

Plattenzink von handelsüblicher 93e!chafsenheit 62,50—63 .50 Orig - ^
hüttenalum -inium 225—230 , desgl in Walz - oder Drahibarr «« rU
bis 240 , Bankaiznn Straitzinn Austral,t !nn in 9) crk . Wahl 515- '

^
Hllttenz 'nn 505—515 , Re nnickrl 320—330 , Antimon Regulus
bis 120 Sßiati . Die Preise gelten für 100 Kilogramm ^
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vird In »einer onftbertroffe *]
nen Güte auch zukünftig
bleiben , was er in den ver¬
flossenen 9 Jahrzehnten war:

der beste
deutsche

Sekt !

Frankfurter Börse
von - 4 Dezember

Staatspapiere (in Proz . i

j °io Dt. Beichsanlelhe
4°/o Dt. Reichsanleihe

Dt. Re !clt8anl .
3"/• Dt. Reichsanlelho
5°fo Schalzanwela . II
4°;» Schatzanweis . III
4 ' .% Sch .Anw. IV—V
4 % Sch .Anw. Vi— IX
4 '/s°/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4'VoSchuvzgeb . 08 —11
Sgarpramien -Anieihe
Zwangoanleihe - -
4»/» Preuü . Consoio
3Vs°/o PreuD. Consoio
i “,o Prcufi . Conso.s
4% Bad . Anleihe 01
4u/o Bad . Anl . 03—14
4°/o Bad . Am. v. 1919
Z i°,o Bad . Amelhe
3vj",. Bad . Ame he
4% Bayr . Ei «entsle
i °J« Bayr . Eisenbahn
1 % cito .

1881 .
3-a ->i« dito kouf. . .

3. . 2 .
0 .751

0 -940
t .375

715
370

ObtO
0 .450
62 0
0 . 480

105
125
ll
13

1 .15

I .3
1 39
3 .5
J .9

t . 12.
0 802V-

1L20
0975
| .42s
27o
440

0675
0 . 46
6 .füC
0 -4S0
075
10 . 0
1.27b
1.150

1 -400

1.20C

1 .407
1 .400
3 50
4 000

3°/o dlt » .
ipezialportuglesen
3,'iw/o am . Gold . .
ZolltOrken .

Uns . Goldrente
Banken .

Badlache Bank - -
Barmer Bankverein
larmstädter Bank
leutache Bank -
■' iskonlo - Gcsellsch ,
Jreadener Bank -
Frankl . Metnllbsnk
Mitteid . Kreditbank
lestr . Kreditbank •
Ineln . Kreditbank •
Iheln . Hypoih . -Bk.
Sudd. Dis onto - -
W9stbank Frankf . -
Wiener Bankverein
Wurtt . Notenbank
Jnd . - Papiere
lapag •
lordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum

I . ir .

4 .35
a
9 .36
8

36
14
II .7k
11 .«£
1k .6b

81
-66

1 .9
10 55
3 .1b
6 .7
9
0 .145
675

24 .Pf
3 .6

60

t . 12.

4
4 .4
94
8

35 .25
lb

117
11 .75
16 b

8 .2t
147

1 .8
103f

56
9-b
01 .

6 .7

24 .9
365
60

AdtGebr . .
1. 12.
2 .8

i . 12.
2 .9 Felten & Gulllaum-

». l -
29 -75

4. 12
.30

Ad er & Ogpenheitn Feinmrch . Jefier 13 -75 137 .
Adler Kleyer - - - 24 2 .6 Frankf . Pokorny 6 -2

1 .25
v -3

A. I . 6. ^ 75 9 .95 Fuchs Wagpon - 1 .15
Angle «"uane - - >1 .75 1125 Ganz , Mainz - - - 0 .25 0 .21
Aschaffenb . Zellst . 236 Germania - - - 1/ .25 12 '<t
BaUenla Weinhrlm 0 .65 0 .65 Goldnehm. Tb. • - 19 -1 l9 . ', £
Bad . Anilin n. 8 . 24 .4 2t .3 Griizner Masch . - 29 .5 3(J
Bad. Masch . Dort. 16 1F .6 Grün & Bilflngcr 15 -2e 1535
Bergmann Elektro 16 -5 17. Haid & Neu - - 2 - , 25
Bingwerks - - 36 3 6 Hämmerten • • • • 18 -3 l -tb
Blei u. Gilb . Brand . Hanf Füssen - * - 16 1675
Brown Boyerl * • 0.95 0 .925 Heddemh . Kupfer - 7 -8 7-5
BQhrtna - - - 34 345 Heldelbg . Federh . - >i- - 75 0 -3-
Gement Heidelberg 24 .5 c4 Hirsch Kupfer - • 18 1, -5
Chem. Grietheim - 22 .35 22 .75 Hoch g, 7 et - - - l -9 1 .75
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandel -

3 295 Höchster Fatbw . - 2 . -75 232
5 .4 6 .25 Holzmann Phil. - - d 49

OLGotd- u .Silb^Sch . I .5 iö -9 Holzverkohlung - - / -6
Dt . Verlag • - - 2 ' 5 30 -5 Hydrometer • - • 6 25 6 -i .
Dlngler . 54 57 tnao . * • • • 1 -4 1-«
Oyckerh . «. Wldm. 4 .1 4 -25 ienghans Gebr. - - IIS ' f -5
£ senwrrk Kalsersl . 1.45 1 .6 Kammgarn Kalsersl . lO- lö .v
E’berf . Farben 22 5 23 06 Karlsruher Masoh. 3 -15 3 .
kiekt . Lieferung - 1 - .75 ^ 85

Klein Schanzlin - 4 -5 46
Elektr . Licht u. Kraft 7 .6 Kurs . Braun • - 0 -95 0 .85
Eis. Bad . Welte - 7*5 7 .5 Knorr Hellbronn - • 3-6 .5-9
Emag • • 0 .75 Q.25 Krauts & Co . • • •

11 ' 3->6
EDIInger Maschinen b .3 fi 4R Krumm Otts - • ■ Uf
Ettllnger Spinnerei z Lahmever - J2 -7 128
ühL bebr . ^ u - i 6-75 6 7ö Lech Auastutra - r 18 -25 I0 .5

Lederfabrik Spier
Unol . Maz. ' • •
Ludw. WalzmQhle
Ma ' nkraltw . • • •
hfeg# n - • • • • •
Metallge ». - • •
Metz Söhne • > •
Metallwerk Knedt -
Moengo Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel
N. S . U. .
Oieawerke .
Peters Union . . .
Ptälz NShm . Kayser
Beiniger Geb . u. Sch .
Rhein . Elektr , . .
Rhein. Metall . .
Rhertanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Riitqerswmke . .
Sohlinck & Co . . .
Schnell Frankental
Scluickert Nürnberg
Schuh Berneis . ,
Schuhfabrik Herz
Schulz Gfflnlack ,
SeilmdtfSirle Wolf
Sichel t Co .
Siemens Halhke .
SlüftlC« .

s. 1 : V 12.
7 .3 2 -3L
9 5 95

11 .25 41 .75
V.6 - 9 -vr.
8 . 5 ri .5

165 14 .25
18 1. 8
JL 1 .2 .15 22

1876 19
7 .1 , 05
1.6 1 .7
1 .55 1.55
2-t : 6b
2-25 2 .2 .
8 -/5 84
37 9 .1
o . -rS 6 .95
4 .3 4 .35

16 16

7 -1 T
52 -5 64 .2l

2 -9 2 -9
3 3

L -7 1 .7
2 -8 2 .76

S3 6 .'
3 -3 3 .15

Odd. Dreht . . .
Sioeckicht Gummi
Tilkoiweb . Besigh .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oelfabriken
Ver. Casseler Paso
Voigt & HSffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Frey tag
Wonimuth . . . .
Zellstoff Waldhof
ZschocKewerke
Zucker Badische .

ucker Frankental
Zucker Hei,brenn .
Zucker Otistein .
Zucker Rhciugau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Akticn.
Sercelius .
Bochumer Guss
duticru8 .
DL Luxemburg . .
Escliweiler Bergw .
Geisenkirchen .
Harpener . . .
Kaii Atcbersleben
Kali West regeln

£ 12. 4

0/26 0 .03
57 6«
11 .4 11 .4
22 7 .2L

37 75 36 .5
3 85 J bt
I 65 156
3 3 3-2
295 31
2 -6 7.6
98 9 .
1 .05 1.0
3 .25 3 -d?
3 .76 3 .8
3J 3 .CE
3 .4 3 -35

j -26
32 3-1

63
25 -7

14 .76 13
, 2 .7s . 73
110 12
, 6 . i 5 76 ,

ld ? k
102 -f
14 2 r-

17 . /5 17 -f-"
>50 .5 5325

Ransfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . iCarsI
Phönix .
Rhein. Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn
Stinneo Rieb . Ment.
Tellus Bf ' ibau . .
Ver . Kön . Laurab .

FpoIv . - Werte
Becker Kehle . ■ •
Senzmotoren . . •
Franxt . Kandetabk .
Krügeroha ! Kali ■
Lastauto . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
ae,o Bad . Holz
5°io Bad . Kehle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Manch. Kohle ■ -
5% Hess . Braunk .
5% Neckargold
5°/o Preuss . Kali
5”/o Preuss . Roggen
5»/« Rhein-M.-Don
5°/o Sachs . Braunk .
5' i» Säch ' . Roggen

d U
37k

\ h

22 -kV
2 -.7
40 .6ü
4.26C
0.0o

7
4 .7

181.6
6

9 7£
.8

iw
6525Ü

1 .61

n *
ZV

56 2tht
64

6.6
,

&260
0-6»

4766

18
63

.6

.tO

£°
| |0 .4»



. Donnerstag , den L. Dezember 1921 , BadksWe Presse (ALendansaaVeI

Att dem Karlsruher Fuhball-Verein nach Bordeaux.
(Von unserem nach Bordeaux entsandten Berichterstatter W . E r n st.)

der glänzenöe Ersolg des K.F .D.
Bordeaux , 1 . Dezember.

« Denn einer eine Reise tut - dann nrnft er zunächst eiserne
tTwenstränge besitzen , zumal wenn es über die deutschen Grenzpfähle

gehen soll , und das Visum noch nicht etngetroffen ist . Mein
M . war das rin Theater . Vom Vereinsmarschall des KFV ., Herrn

war der Tagesbefehl herausgegeben worden . Abfahrt am
Mwoch . Am Montag und Dienstag war bereits erhöhter Telefon-
^ rieb . der unentwegt von morgens bis abends angerufen wurde , ob

ij
S Bisum da sei und wann die Abreise erfolge . Am Mittwoch wurde

g bache ganz toll . Am Freitag kam dann die Sache doch noch zum
Noppen . Alles ging aber so rasch, das ; die meisten auf 11 Uhr be¬
sten Spieler ohne Koffer anlamen , so Las; die eigentliche Abfahrt
* 12 Uhr hinauszog .

. on drei Autos ging es Li» Strahburg . um den dortigen Anfchluß -
U nach Paris noch zu erreichen. Trotz des unbekannten Abfahrt -
F ">ns , hatte sich im Nu ein« zahlreiche Sportgemeind « am
il^ ninger" eingefunden , die der Mannschaft beste Wünsche mit auf
N Deg gab. Dann ging'? in sausender Färbt ab . Außerhalb Ra -

hieii plötzlich das Auto vor uns . heraus stieg unser lieber Mar
geisterbleich und verkündete: „I Hab fo mein Patz vergesse .

"

wollte unbedingt wieder nach Hause. Hirsch sagte ihm, er solle
wieder einfteigen . Von zwei kleinen Pannen abgesehen, ver-

Reise bis Kehl vrogrammätzig. In Kehl wickelte sich die
isMormalität rasch ab . als wir uns als Fußballer zu erkennen gaben.

« tratzburg angekommen, sahen wir zunächst an der Bahn ,
A »nser Zug weg war . Nach einem sehr guten Mittagessen im Ter -

fuhren wir um 8,SO Uhr nach Paris über Saarburg , Zabern .
ij^ coutt , Lunöville Nancy , Chalons sur Marne . In angereg¬
ter Stimmung verlief die Fahrt . Um Mitternacht kamen wir am
J ? *Jx l 'Est« in Paris an , nahmen rasch ein Taxi und fuhren nach

Bahnhof Austerlitz.
Die Fahrt bis Bordeaux wird wohl keiner der Spieler
ich am allerwenigsten vergessen , lleberfülltes EoupS. eine Luft

t-»lx,bchn « iden , kein Fenster zu öffnen, da die Mitreisenden es niM
u"^ ten. Die ganze Nacht standen wir in den Gängen herum . Lang-
^ tagt« es , geschlagen am ganzen Körper , reckelte jeder die Glieder ,
^ ausgehende Sonne in Südfrankreich ermunterte die ganze Reise-
ĵ Mchgst rasch. Die stimmungsvolle südfranzössfche Landschaft wurde
^ " essiert betrachtet . Um 1 Uhr mittags kamen wir

kn Bordeaux

^ und wurden von einem Herrn des Eportino -Club Bastidienne
HM« >lt . der uns nach dem Hotel brachte. Die übrigen Vorftands -

»?Wieder waren , da der Zug mit einer Stunde Verspätung ange¬
let war aber früher ankam, weggegangen. Es war uns nicht
^ io wohl in dem Gedanken, datz das Spiel eine Stunde später,

der für di« Spieler kolossal anstrengenden Nachtfahrt , von statten
sollt« . Beim Essen sagte Herr Hirsch . datz man ihm gesagt habe,

£*n*L wir durch die Ermüdung heute verlieren sollten, würden uns
* Spieler von Bordeaux am Sonntag gewinnen lassen .

W r? ct Baum ist zu klein, um in der Folge alles zu schildern , was
- ' Gastgeber uns während unseres Aufenthaltes boten . Es war eine
i ,

* 8 Iichkeit in der Aufnahme , die uns auf das Aeusserste Lber-
IwT **. Lbertünchtes Entgegenkommen, alles kam echt und chr -
j? , aus dem Innersten heraus . Alle Wünsche in Bezug auf Unter¬
au und Verpflegung wurden erfüllt . Man war besorgt um das

und Wehe unserer Personen , wie es besser nicht fein konnte,
wieder beteuerte man uns , datz man in Bordeaux und in

^
«nkreich mit grösster Genugtuung die Anbahnung der freundschaft-

iportlichcn Beziehungen beider Länder wahrgenommen habe,
« man sich auch in autzersportlicher Hinsscht für die Zukunft nur

Scz
” c^e verspreche . Behördlicherseits wurde unseren Gast-

das Zustandekommen der Spiele nicht leicht gemacht , da man
Mrchtlingen dieser und jener Art hegte. Umsomehr war man be-

tun
i ®*, d"b alles sich so glatt und reibungslos abwickelte . Die Hal -

des Publikums unseren Leuten gegenüber war einfach grotz-
Eine Objektivität , wie ich sie gerne unseren deutschen Zu-

Utis
ln wünschte . Unsere Mannschaft wurde mit Beifall überschüttet

^ . gefeiert, und das sei zur besonderen Ehre des KFB . gesagt, nicht
wegen dessen glänzendem Fuhball , sondern mehr wegen dessen

^B 'dliniertcn und wirklich vornehmen Auftretens . Der KFV . hat
dem Deutschtum überhaupt einen glän -

Jenh m deutschen Sport und l
ttllt Dienst erwiesen . Es ist mir eine besondere Genugtuung, be-
^ en zu dürfen , daß die in Bordeaux lebenden zahlreichen Deutschen

in einem selten guten Verhältnis mit den Franzosen leben, wie mir
von denselben persönlich versichert wurde . Wir alle freuten uns sehr ,
so viele Landsleute begrüßen zu dürfen und erinnern uns gerne an
Herrn Schuster und dessen liebenswürdige Gemahlin , die mit uns den
Abend verbrachten und der Mannschaft ein Gutes taten .

Ueber die beiden Spiele
selbst lasse ich im folgenden, sofern es den KFV . betrifft , die fran¬
zösische Presse sprechen . Ueber di« Mannschast von Bordeaux
selbst , möchte ich sagen, datz dieselbe ein famoses Können an den Tag
legte . In der Mannschaft stecken glänzende Fußballtalente . Das
Eigenkönnen verschiedener Spieler ist fabelhaft . Von eminenter
Schnelligkeit, wie alle südländischen Mannschaften , tragen sie ihre
Angriffe mit Ungestüm und Verve vor , meistens durch weite Vorlagen
an die guten Flügel , die ihrerseits durch prächtige Flanken gefährliche
Situationen vor dem Tore Hervorrufen. Das Kopfspiel ist ganz be¬
sonders gut ausgeprägt , das Schutzvermögen sehr gut . Was der fran¬
zösischen Mannschaft fehlt ist vor allem ein systematisches Training ,
sie ist zu sehr aus Einzelspiel eingestellt.

Das erste Spiel fand auf der prächtigen Anlage des Sporting
Athletic Bordelaife vor zirka 2000 bis 3000 Zuschauern statt . Das
zweite Spiel war auf dem eigenen Platz des Sporting Elub Basti¬
dienne vor etwa 4000 Zuschauern. Beim letzten Treffen war das
Terrain weniger gut , der Schiedsrichter schlecht . Drei einwandfreie
von Kästner . Vogel und Würzburger erzielte Tore gab er nicht und
wurde dieserhalb von dem Publikum ausgevfffsen. Es war für uns
interessant und zugleich aufregend , dieses vollständige Miterleben des
Spieles seitens der Zuschauer zu beobachten. Die Leute vollführten
mit ihrem südlichen Temperament einen grohen Spektakel , schrien
und klatschten bei guten spielerischen , und pfiffen bei schlechten
Schiedsrichterleistungen.

Die Kritiken der französischen Presse
lauten :

„La petite Eirondes "
, die in Bordeaux erscheinende größte

Zeitung Südfrankreichs schreibt :
„Es war eines der schönsten Wetffpiele , das wir feit langem

sahen. Die Gäste haben einen glänzenden Eindruck
hinterlassen . Sie sind aus bestem Material zusammengestellt,
schnell, mit einer grossen futzballerischen Wissenschaft und einer voll¬
kommenen Homogenität in allen Linien spielend. Keiner der Spieler
sucht persönlich zu brillieren , sondern jeder arbeitet für das Ganze
Es war ein Eenuh , die Leute an der Arbeit zu sehen . Alle die Schön¬
heiten , die das Fuhballspiel interessant machen , wurden von ihnen
vorgefiihrt . Es war ein prächtiges Billardspiel vonseiten der Deut --

scheu . Die Angriffe erfolgten bald durch die glänzenden Dreiinnen .
bald durch die hervorragenden Flügel , die alle insgesamt eine fabel¬
hafte Ballkontrolle befassen . Nicht unerwähnt sei die grosse Fairneß
und die gute Disziplin der Deutschen.

"

„La France " in Bordeaux meint :
„Das Resultat ist trotz der Höhe , für Bastidienne , deren Können

sich immer mehr verbessert, eine Ehre , da sie heute auf eineMann -
schaft von höchster Klasse stieß , die keinen schwachen Punkt
besaß und deren Fußballwissenschaft alles Lbertrifft , was man sich in
Frankreich vorstellen kann . Die ganze Tonleiter des Fußballs wurde
von ihnen vor dem Publikum gespielt.

"

Die Rückkehr - es Karlsruher Futzball-Vereins .
Der Empfang der Mannschaft am Bahnhof . — Das Begrllssnngs-

bantett .
Die siegreiche Mannschaft des K .F .V . traf gestern Mittwoch

abend 11 Uhr mit dem Straßburger Schnellzug aus Südfrankreich
in Karlsruhe wieder ein und wurde am Bahnhof von einer
außergewöhnlich grossen Zahl Karlsruher Sportfreunde empfangen.
Der Bahnsteig war dicht besetzt und beim Einlaufen des Zuges wurde
die Mannschaft , die an den Fenstern des Zuges stand, durch Winken
und ein kräfttges Hipp . Hipp , Hurra ! begrüßt . In der Bahnhofs¬
halle entbot K . D . Huber im Namen des Vorstandes des K .F .V.
der siegreichen Mannschaft den herzlichen Willkommgruss. Er betonte
in seiner Ansprache , dass man wohl selten dem Ausgang eines Aus¬
landspieles mit grösserem Interesse entgegengesehen habe wie den
beiden Spielen des K .F .V . in Bordeaux . Die Freude über den Sieg
sei bei Eintreffen der Nachricht gross gewesen , besonders auch deshalb ,
weil dadurch dem Deutschtum im Ausland ein guter
Dienst erwiesen worden sei . Sein Hipp. Hipp, Hurra ! galt
der siegreichen Mannschaft , in das alle Anwesenden mit einftimmten .

Im Eartensaale des Moninger versammelten sich im Anschluss
an die Begrüßung der Mannschaft am Bahnhof die Mitglieder des

_
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Karlsruher Fussballvereins und zahlreiche Gäste zu einem Be »
grüßungsbankett zu Ehren der siegreichen Mannschaft _

Der
Saal erwies sich als viel zu Nein , und so mußten viele , die natürlich
mit Spannung den Berichten über den Verlauf der Reis« entgegen¬
sahen. wieder umkehren. Herr K . D . Huber begrüsste auch hier die
siegreiche Marmschaft. dankte den Herren Dr . S ch r i ck e r als Ver¬
treter des D .F .B ., Herrn Hirsch , dem Führer der Eexpedition und
dem Trainer James B u r t o. n , dessen Arbeit sich in den beiden Spie¬
len bereits in wertvoller Weise gezeigt habe und betonte daran , daß
diese beiden Auslandssicg« der Karlsruher Mannschaft an die alte
ruhmreiche Vergangenheit des K.F .V . erinnere . Er gab der Hoff»
nuna Ausdruck , dass die!« Spiele wieder den Weg zum Aufftieg des
Karlsruher Fussballfports fein mögen)

Der Führer der Mannschaft, Herr Rudolph Hirsch , gab an¬
schließend einen ausführlichen Bericht über den Verlauf der Reise nach
Südfrankreich . Vor Wochen hätten viele Leute dem Plane der Aus¬
tragung von Wettspielen mit Frankreich im Hinblick aus die politische
Situation skeptischer gegenüber gestanden. Die Einladung des Spor -
ting Club de la Bastidienne in Bordeaux sei aber , wie der ganze
übrige Briefwechsel in einem derart herzlichen Tone gehalten gewesen ,
sodaß man den Eindruck hatte , daß es dem Verein in Bordeaux ehrlich
an der Wiederaufnahme der sportlichen Beziehungen zwilchen Frank¬
reich und Deutschland gelegen sei. Die französischen Behörden hätten
zwar manche Schwierigkeiten in der Ausstellung des Paßvisums be¬
reitet , aber schließlich sei im letzten Augenblick die Genehmigung des
französtschen Ministeriums auf Drängen des Vereins in Bordeaux
eingetroffen Die Aufnahme in Südfrankreich fei über¬
all eine herzliche gewesen und die Mannschaft habe am
Samstag trotz der vierundzwonzigstündigen Fahrt ein Spiel vor¬
geführt , das nach Aussagen aller Anwesenden an die Spielweise der
besten spanischen und englischen Mannschaften heranreiche. Niemals
habe der KFV . in seiner glorreichen Zeit ein besseres Spiel vorgeführt
wie in Bordeaux . Die Mannschaft sei nach dem zweiten Spiel am
Sonntag , nachdem im Hotel ein gemeinsames Essen auf Einladung
des Sporting Elubs stattgefunden habe, am Montag nach Paris ge¬
reist und dort durch ein Mitglied der deutschen Botschaft empfangen
und ins Hotel geleitet worden. Herr Hirsch gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der KFV . durch fein würdiges Auftreten dem Deutschtum
in Südfrankreich Freunde deworden habe.

Dr . Schlicker , der Vorsitzende des Süddeutschen Fußballver¬
bandes , begleitete die Mannschaft als Beobachter für den Deutschen
Fußball -Bund . Er erklärte , daß er mit vielen Leute auf der Reise
und in Bordeaux in Verbindung getreten sei und nirgends ein un¬
freundliches Mort gehört habe . Welche Vorstellungen man vielfach
in Frankreich von den Deutschen habe , beweise die oft gehörte Aeuße-
rung , man habe nicht gewußt , wie neite Leute die Denffchen seien .
Dr . Schricker hob die Verdienste von Herrn Hirsch als Reisemarschall
hervor und lobte den Trainer des Vereins , James Burton , der ein«
wertvolle Stütze der Mannschaft sei . Es sprachen noch Rechtsanwalt
Dr . W a e r t h e r , der die politische Seite der Reise beleuchtete und
die Spiele des KFV . als eine vaterländische Tat bezeichnet «, Herr
Rosenberger -Stuttgart , der die Glückwünsche des Deutschen Fuß¬
ball -Bundes und des Süddeutschen Fußball -Verbandes überbrachte.
Schliesslich überbrachte Herr Kunz der Mannschaft noch die Glück¬
wünsche der Leichtahletik-Abteilung des KFV . Die Vereinskapelle
bestritt den musikalischen Teil des Abend, der die Mitglieder und
Gäste noch recht lange zusammenhielt.

Aus Bordeaux ging der Redaktion der „Badischen Presse"

heute früh ein Schreiben des Sporting - Club de la

Bastienne Bordeaux zu, in dem wir in höflichster Form ge.

beten werden , nochmals öffentlich den Dank der Gastgeber des

K F .V . zum Ausdruck zu bringen . In dem Brief heißt es u. a.

wörtlich :
„Wir halten daran , durch die Vermittelung Ihres geschätzten

Blattes öffentlich Führer und Mannschaften des

„ Karlsruher Fußballvereins "
, die letzten 29. und P0.

November unsere Gäste waren , unsere Anerkennung auszuspre-

chen . Ohne nochmals auf die von unfern hiesigen Blättern hervor»

gehobene Tüchtigkeit Ihrer Vertreter zurückzukommen , möchten
wir doch ihre äußerst korrekte Haltung und ihr sport¬

lich kameradschaftliches Benehmen in der Stadt wie

auf dem Platz unter sich und gegen unsere Mannschast hervorheben.

Namentlich Ihre Haltung beim Spiel könnte der Mehrheit unserer

Sportvereine zum Vorbild dienen .
"

Yjn Siadiofunk ist einpassiei 4
Vom Cngel, der den Mond poliert:
«für Ata- Sendung bestenDank,
Jetzt putzt er sich noch mal so blankL
Mapufyfjgfles Wrffantl

Leistlings - Prüfung !
Nach modernsten Prinzipien und völlig
neuer wissenschaftlicher Methode aiheilenda

B^ratüncjs -Stellen
ilir Benilswam , EtieHafunS , Cirakteristih 11. MßnsöioRHunöß
werden an allen größeren Plätzen des In- und Auslandes
eingerichtet , Aerzte , Psychoogen , Pädagogen , Psychiater
u. intelligente Personen , die über die ei (sprechende Vor¬
bildung verfügen .werden gebeten , ihie Adresse einzusenden
unter Chiffre F . 14 . 3 » 20 A an die Annoncen -
Expedition Rudolf Glosse , Karlsruhe .

A432G

Nallelninllgolr-oerliaul.
Bad . Forstamt Pforzheim verkauft freihändig

aus dem SlaatSwald . Hagenichtetz * etwa 2400 km
Flchlen u . Tannen , sowie 150 km Forlen - Stamm -
holz und Abschnitte in kleinen Losen.

Schriftliche Angebote sind bis ivätestenS
Montag , den 15. Dezember VS. IS . , früh 10 Uhr
bet dem Forstamte , von welchem nähere Auskunft
und Listenauszug erteilt wird , etnzureichen. 6250a

Detektiv=lnfll !ui
Privat -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER & Co .
0 6, 0 Mannheim 1

Telephon 8305 .
Vertnol . AiiBKünfte jeä .Ari
Brliebungou in al 1. Kriminal.
u.Zjvilnrozess HefratsansS

Zwangsversteigerung.
Freitag , S. Dezember 1924 . nachm . 2 Uhr,

wxOe fck in Karlsruhe im Pfandlokal. Stein-
ftrafte 28 . «eaen bare Zahlung im Bollftreckungs -
weae vfienttich versteiaern : 10850

I Rnveveit mit Decke . I Zierftlch , 1 gr Strd -
iamve Mft Tilch 2 Sessel , 1 komvii Belt . 1 Tofet -
lervfce . 3 Btumenvalen , 6 Oeivilder . 1 Lüster in
4 Birnen , l Brillantiina . I Ziaarettenetui lTu a>.
> Ta 'rben 6r, I Kaffeefervfee, 1 Wnfchbeeken mit
Sviege , 1 Haaridnieidmaschine . 1 aoldcne Herren¬
ahr . 1 kleine » Madonnenbitd . 1 Motorrad und
Berlchtebenes . . . . .

Honig
«Hüten », «Ertiieuoet», ga
rant . rein ut-PfS .-BÜch "
franko Mk . lo.nn. ball»
Mk. ti. — . Nach », ä» Pfa
mehr , fjildfet . v' etjrer tm
Omferei Honfgven . Ohe
»" ' Ml P » ’̂ rptrtpM d' Ntz»

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1824 . „ .Greift «», f«erid» Svollzieber.

Wltil . Fabrtknmernehmen mit laufend , großen
Aniträacn lucht
stillen Teilhaber mit 2—30ÜV Ji

zur intensiven Mitarbeit ab desien Büro . Hohes
Monatseinkommen , sowie Einlage wlid vollste
Garantie geleistet.

Rur tüchtiger Beamte oder Kaufmann kann Be¬
rücksichtigung finden .

Angebote uni . Nr . G332 an die Badtfche Presse.feer nimmt gefunden,
hübschen i Jahre allen

| Jungen
an KlndeSstatl an ? An¬
gebote unter Nr . N43S

>a» die Badifche Press«.
Kleine Anzeigen

nahen erftöten HrtoiB n der

„Badischen Pfesse l<

ViSim

Edel und rein wie der Name
Von höchstem Wohlgeschmack

Das Beste für die deutsche Familie
In Tafala von ja , S9 «nd 199 jr kargtsUlit «an dar
HOFFMANN- SCHOKOLADE. BERLIN N 34

Verlangen Sie „Gut Deutsch * bei Ihrem KonfitürenhSndler

. -

4- 5 U-WWW
46/BS P-!, überholt , neu nelaoert , weaen Umstel¬
lung des BetilebeS . vielSweri w verkaufe » .

•' u frtr . bei 8 . '>>40 -7̂

tötn tluuc » CUiUKKIIICDl
Rind

tuirt) von fintiert »f . Ehe»
paar als ctäen anarnoii *»
men «cet. einmaltae Ent .
idniMmmfl Zu crfranc»
unter Nr . B4Ü688 in der
B«d»I<ven Prelle . _
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spricht morgen abend in der FesfhaBle
tgMf

immm £

IVaoliruf .
Am Mittwoch , den 3 ds . Mts . , starb in¬

folge eines SchMganfalls unser Weikmeister

Herr Max Geissler.
Derselbe war uns jederzeit ein guter Kol¬

lege und treue » Freund und werden wir ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren . 10876

Heute verschied plötzlich in¬
folge eines Schlaganfalles unser
Werkmeister I9s03

Max Geissler
der 18 Jahre lang unserer Werk -
st &tte für Beizerei vorgestanden
hat Wir verlieren in ihm einen
treuen , rechtschaffenen Mit¬
arbeiter . dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

tarnt
otrloun

Höh . tlalecki .
üüchi «nmacher «>. Lutz» i. fc

iViit lRauiet <hßt !iPUa
4ol . » m,i Anichiagetnften «oftte Id) tw°
» • h toi« lebe anftee«
41t ma . Bei .siuiendun

r (tirfn fottt). fcf&ftftn&taet
Wenn . Sö 5X. all ledig,

i als Diener . Stnt d>er aber
besseres Jtchrwerk . Land-
ivlrtlOast Brennerei ob
senfttaes Geschäft . An.
Ivritche vefcbcwen . Beste
Reserenvn. Vertrant m
allen angeftlbrten Be.
rMSzwetaen . GeN . An¬
gebote nnl . Nr. H433 an
bie Bcvdtschc Prelle erb.

Tüchtiger
Solen- und Westen -
mmfier ht<&i Heimarbeit
Angeb. unter Nr. 3R387
an die Badislde Presse

Suche für meine Jung .
14 u. 16 Fahre,

Lehrstelleals Metzger und Auto -
mechaniker . Angebote au

Heinrich WrtzrnM,
Mühlburg, Lamevstr. 36 ,
4 . Stock . B4072h

Äraviechieierm
lunge Dame. lucht Stei¬
lung. ln Catch oder ghul .Oft. uni . Nr . »67 an
die . Badliche Preise .

2 Schwestern
e ’i gutem Hause suchen
Stellung bei besserer
Familie . Angev . unter*;r . U446 au die Ba¬

ne ravte ^ Porto siltzüi r iche Presse .

villinx & Zoller , A G.
für Bau- u . Kunsttischlerei.

piakale :
Neuer Wem
Äeule wird

geschlachtet

Gestern morgen um 8 Uhr verschied
unsere liebe Schwester 040800

Toni Lieb
■m Alter von 44 Jahren, nach einem
a rankenlagwr von 8 vlonaUn.

Karlsruhe , 4. Dezember ' 924.
In tiefer Trauer:

Eujcn u Otto Lieb,
und Anverwandte

Die Peuerbestattun '' findet Freitag, den
ft. Dezvtnber nachm ttags 3 Uhr statt .

Von Beflwdsbeeuchen bitten wir ab¬
zusehen .

•ne m haben in De >
Geichalisilellk bei

Soditchen Presse.

Strebsamer , ig .
Kaufmann

sucht sich sofort oder
svittcr zu vcrSndern .
Dauerstellung bevorzugt .
Räb . unter Sir . L4Z6
an die Badische Presse .

en
mit amen .fu* t Stellung In kleinere
Jam Me ans s«4ort oder
IS . Dezember. Ana . um .J431 an die Bad . Pr .

Mädchen
24 F . alt, durchaus tüchi.
im HauSh., sucht Stelle
zu allelnst. Herrn , aus
15. oder 1 . Fan . Angeb.unter Nr. D454 an die
Dadilche Presse .

Dlicht . , sau» , grau s.
Beschäftigung

i . Parkcttrclbcn ob . sonst .Arb . Lu erfr . Lachner-
stratze 3, III . r. B40720

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wünflfit .

Routinierter

Kaufmann
Schuhsachmann, 34 Jahre alt, bilanzsicherer Buch¬
halter , perf. engl . Sprachkcnntnissc, z . Zt . selbst .
Leiter einer Schuhfabrik, wünscht sich zu verün -
dern . Schubgrobhandluiigen welche eine isicht.Kraft baden wollen , belieben Offerten unter Sir.
©427 an die Badische Presse ctnzurcichcn.

Danksag ung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und Blumenspenden bsi dem Hut¬
sche den unserer lieben Frau u Mutter
Frau Margarete Wenner
sagen wir unseren innig 4en Dank. Be-
sondw s danken wr Herrn Pfarrer Schüler
für » ine troetre 'chen Worte , «owe den
vang. K antieneehwestem für die liebe¬

volle Pflöge. B40742
darterulM , den 4. Dezember 624

D« trauernden Hinterbliebene ' :
•Inkol » H ' «*n *M*r nebst Angshörlpen .

Danksagung .
Für di# vielen ßnwetne loi 'per Teilnahme j

n « t1 4ltMk *iMNiKr*ni4, >« w!« beim fcl<*imir*ngf* I
meli-en lieb #« (Uttci * aii $*rea Im Vaian , 1

j Mofiwfacareaiars , i . Ur . raAvatftr * |
Wilhelm Barth

( «at-ftn irlr Allmi aof dteoei» Weg« an ^erm
j Mtrlakligea Daall B4U7.8

IupI>‘*ai »4*r - rfaBk'Ti wir der fteftwti>fc*r’hr *t4aa « roa hlar and don Hchwetteia ds»
I AakauijM «ih »4Ms far 4ia tiefe? volto Pflevn,
| 4«r f «r -wn a n« and de « S»nmd^a der An—

«^ »erangiw/rkftA ' t • 4erRet «>li-ifeab direktion
| f ’9 Tnrafa «tian». Hier , de» MI itArverein

irtä #mb <i **«aa* rnmtti *̂4ngi»ibQnd Biothtim
I kr 4m Ör»feaae»»f , di« Ara >jaai «deri »gniigei |« ad 41* «kr \ ad ^a Wurt « a» Orak ^ , Dank d«n
I TAar Jaaker ftr 4» UMtreiahea Wort« ,

[m Kum « dev ftfaanradaa HfoternMeb nen
OkilHIiie Bnrtlk . r * . Bargbardt
Kartdrabo -fttalliohA 4em h. Dea^ mber

Berichtigung .
ln der hfoto tr#n ereeblenenen DasksMune I

nnl der Name der Verstorbenen I
hm Leopoldine Weiß , rib. Ulnrt

P4‘

Traserttriete o. Osoksaoongskarlen
werde» mneh und müder angefertift n dar

Drwtirrei der Rad . Preare

Tüchtiger Kaufmann
23 Fahre all, in der .siurzwarenbranche gut durch-
gcbtldet, im Versand , sowie in allen Ikontor«
arbeiten bestens vertraut, perfekt in Siciiogiaphtc
und Mafchtnentchrciben, sucht sofort oder 1 . Ja¬nuar 1025 Stellung . Angebote unter Nr . U420
an die Bad ' schc Presse .

MWige Verkäuferin
aelernt

~o Kurz -, Weih - n >d « ovwarrnbranche er¬
sucht per lotort oder water Stell ' ua Angebo,ennier i !r 18844 i- ti h !« » Badische Pr sic .

Durchaus selbständige

öcbMcfjftrommonteure
B die nachweisbar schon bei größeren Schwachstrom-

firmen beschäftigt waren , eum sofortigen Eintritt

in Dauer/tetlung gefucht .
Außerdem suchen wir einen

tüchtigen Revisor
der in allen Schaltungen firm tst und auf einen aus¬
baufähigen Poeten reflektiert . A4338

Süddeutsche ‘Gelefonfabrikfi. Q.
vorm . J Berliner , Mannheim .

Ing .-Büro Karlsruhe , Bad . Handelshof a , Marktplaif .

609tt . vr » Wocheverdient irder der
de » Bertr . UNI . che»

_ schewl» « Raiten -
©rillet au icdem Ott
.ibeenimmt. A4828

Vöttrrs & SAifet ,
_ « armen S3,Atumintuw' iVabrtk.

TÜMgc
Köchln

sevtl . auch Anfsingerin )
mit besten Empfehlungen
für sofort gesucht . Zu
erfrag , unter Nr. ©40743
in der Bad. P reffe.
Kaffee-Köchin

kann in fein bürgert .
Rcstauram sofort Stel¬
lung finden . Angebote
mit ZeugntSabschrtften
unter Sir . 19862 an dtr
Badische Presse.

Eins., sedoch ordenllich.
und ehrliches

Mädchen
los . ges . Bäckerei C . Lim»
Lessingstr . 3a . B4V730

Such« auf 15. Dez.
ein braves , ftetbigeS

Mädchen
durchaus felbftSndtg im
Kochen n . Backen , sowie
tm Haushalt, zu 3 Per¬
sonen. Stoll, Waldpr. 8,
Puhgeschlist. 16854

ZmerlSülllr Fm
sofort vormittoaS 2—3
Stunden ftlr HouSarbett
aeincktt. Sasteustrosi - 158 .
r . Stock , recht ». ©40661
Braves, flechiies
Mädchen

daS auch kochen kann , tot
g e f «,ch k.

1! 85 Hauvtstr 3»
»>' !«»» « von, - ,tiitlmf ).
Aleider-

macherinnen
lotori » elnchi

O - Nenitle -Beisi. Werk -
siSt ' e f moderne >> r -tu -n -
ktetduna u . fünsilertschrEtttk- r I . BMszs

Psin -sirasie Nr . 15

lrÄMSLMkiLÜI
sucht tlicvtsaen Verirrter
sür Baden . Anaebtoe
imter Nr . R442 au die'

T .feffS, _üchtigcr. bei Ro-

Mgedtiiilm Kollegen (Mtn )

tontalwarenhSndlcrn
Grossisten gm cingcftihrier
Reise -Bertreter
für Dtadi u . Land von
Südd. Seifenfabrik >of.
gesucht , « na . u . ©51862
an die Badische Presse .
lägl sg n »ii verdirueu.

d . r 1» N NüdereS tm
Piolvekt >mit » ar «nt>e-
icheni . M »n7

» ob. t >. Schult»sidtesieiiserlag. Köln 367.

unk Nrieg«besch. Nsmeredea
biete ich lebe lodu . soiort . Sierdtet, », u d. bitt.Not lind , . betten Handett i u Provaganda f
S>rtibnu8banten ar . mt (Del Bet Elan . « onderw.
hob Eink . — rt werber di « sich dirriür geeignet
erachten wollen tbre Luichrtften richten an :

DA I . notl . Hanoivertreter
« »«chsa ». Duriachersirasie 141

u. t .H. B Kür Lulend . * Ptobrmat ^ n Porto,sind
30 Pia . i . Marken beizussigea . d b
rück "- rgüt« ' werde nt

W «r »« Ükrrverbslos !
Heike ted ' m Beamten

adzed . ErwcibOiuche « .
en in He marbril , ae«

weroi ' cher Aibett Gtet-
tnna » ndBe te , tune mit
i »gen Ang« k » i » ' . Ihre
Adreste mt, Sitickoorto n
vtt» CalokL Frelber« L Br ,S - w ' r, >n« ldür 31 A4S37

(iildiigt 8 M
sieden gute Beichäftt » .
amt "iiSwltr ' . B nstesien.
ßrrmgga vlhneudisIer ,Rar Srnde,Mktetichii 'vn -
1roste 2. Del . 550 IS774

Chauffeur
nrt tanoiadriger Vraxt »
der RloRen Sa u 3 b minie ' art . Sin tritt eelndti .
Weier , te > Bchiosier ve -
voruiat . Bvr «uttesi bei
Ech»e«Perl«i 8t Gaß,

» a lornste iS77 .
« eitnfUafce 14—« .

Nirbtaitsie
^fting

Wir suchen einen '
tüchtigen

Plakat - Maler
zum mfigliohst bald . Eintritt .

HERMANN TISTZ

Ein neues , reelles
Unternehmen

kehr -ewtantzrinaen» . »erttt » »u »ielenSRidten eeutichlan»» einsei - drt . aasrBra chefenmnifte kür de » vezntf » aae»-
rnve . vd nkbere Umgebung en o »turnt*tanvt ' Siüb g n Herrn fr- rnttn oder a»ge¬auten »»betkn ©eamini wtierwaa Im*
IMial tu vergeben . Off rtrn mit Mneak«
»er » lA -treiarn tAl flfnt en» er* «ar Ber-' t -tun * itebet- den Raeitel* nvier ft ■mater
A43271. M. 32B an sie „Bad Preeee . ^

LeiilMssfühige WeinhanüUmg
an der Mvlti sucht iUr RariSrndr « . UmgebungVertreter
iararn Brov i m >t guten Beziehungen ,u HvtclS .Restaurants und betond . Priv Betc.

'taurants und betond . Priv
den« Rundichait wiro adgejiepenAngebote unter K . E.« Bin.

ci ' s vorhan-
an iftudolt Rosse ,

A «8 '0

214318

Mtlng
Große führende Fabrik für
Eisen» nnd Messtnsibeklstellen
Mitteldeutschlands sucht best»
eingesührren Sladtvet tt eter »
we cher bereit» in dieser
Branche erfolgreich iätig war .
Angebote nur mir Referenzen
n. Angabe der bisher. Lütigkeit
unter K . 7770 an Keine .
Eisler . Ann .Expedit., Berlin
SW 46 , Frtedrtchstrob- 243 .

Gut einackührte erste Brrsichernnasae !^chan Leben . Unfall . Haitvsitcht . Keuer. E. D.
lucht durchaus tüchtigen

Inspektor
Auch geeigneter Nichtsachmann mit amen prtvateti
und Bezteva >g >n zu Jnduftr e- « HandetSfeeii«»
sin Set ^ N 'telluna gearn ausreichendeBezüae . >uyiitrl Anaxbote nt Nr a die S«, b Vre -' t^

LetsiunaStSvigeS Werk «auster Verbaud>
sucht sür den hiesigen Platz rührige

verlreler-kirmli.
Angebote erdeten unter ii . M . 161 an

« uu .-Ert ». D. Steen». G. m. b -H ., Rann «
heiui . A43tS

Tüchtiger, !r !bstsllöiy.er Schrijtjetztk
sür ktetneren Drucketeibetiie» sofort Gesuch''

Anatvoic unter Sir . W3S7 a« die Bad. Prtü ^
Junger krüsttger Mann , gelernter Bllcker ob«'

ein solcher , der bereit» tu der retgwarenbraE
tätig war , als

Telgmacher
tu eine Fabrik in der srahe von NorlSrub« ß *
sucht . ES ist hier einem intelligenten Mann
lcgenhcit geboten, sich in der Teigwarenbrantw
unter fachmännticher Leitung auSznbilden .
gebot« unter Nr . 8411 an die Badisch« Presse.

Köchin
erkekt und »urchou » >elbstan »ia in alle » AA^ tAl

der feinen Lüche, iüt bet . ichasiI 'chrn
»anbd' lt nach Psvrzdcim ge lucht . Lohn ib »>« ' »
und alle« iret Angebot« nnier Ni etlüla an »"
. Basische Peesie " erbeten. .

Tüchtiges Mäöchea
welche » schon ge »,rut da« u. ent« Zengntsic beüÜ
losoet »eiacht.

Alpern, Mendelasobnplatz 3.

Gelder

Iflctmnle Mit , Mente
Sie sich für Reiieiäiiakelt eignen ,
betatztte Steüuua Vorznsiell N «
3 Stock von 0 12 lind 3— : lihr

Scharff
Kolooltilwaren-üroBtiaoiLiiDg

Telefon 741/43

Preiswerte Konserven
. - rbalten aut
aifer »* aee 75.

© 40721

LeiWgsfDige AarrönckWik
SeS Sefetzten Gebiets bet tbre

Berlrelimg =

Erbsen Bohnen
-Pfd -Dosen 75 Pfg 8 Pfd -Uoeett75 plg.

Erbsen Erbsen
zu »ersebett .

Geeignete her , welche bet den. . - Bewerber . _ . . . . . .
rtiilchläa 'gen Terttl « Grolsisien gut etnge -
>übri sind un » Erlolge - nachwetten können ,
belieben An » ebe>tr mit Angabe vop Refe¬
renzen einzu ' eichen unter it. T. <034 an
Rudolf Moste , Köln . « 4831

mit Speck
12 Pf d.-Doseu55Pfg

Milch
sterilisiert

Dose U Pfg-

Aorrefponöent

mit Sehmk -n
* P (d.-Ooeen6SPfg .

Würmchen
in Deeen

Paar 20 u. 30 Pfg 1

sll/alch - . . . — .
25 Jahren , sucht b ' rsiae

sioiter
über 1 . . .
fp ' orhatn Slntrtit
!>irfeten »en und (f
an Sie . BaSItche

ineuschrelber und nick
, tum

Angebote mit ck„ - abe von
..IlSanlpr chenunt . Nr . 6267 a
sie ' erbeten

Frhiltttch In nBMH>r « nNlr «t « rla ‘t «>n
| und m dm ntirbDeuiiniitf ' n It »'
j lonialwareegeaehlftrni
[ *nna Bayer,

Beier©' im,

100 Mark Verdienst täglich
mib medr erzielen » äadter uns sfitlederoer »
tuusee mit meiner eteaan en nnd billigen

Bettwäsche.
Jedes Risiko « SazUch auSgctchioft . n . Damen und
Herren . d «e über einige bunsert Mark verfügen ,
wollen sich an

Heinrich Telchner
« enden B4S32

Trgtiltooran , Hau » Intrg . » ünitmcTtt 58.

inteitt pw St, aomta « ober
u mH«

3 » « » it
soso«« suche

einige tüchtige

»i« in ersten Hlluiern illt 'e wer*» und
imstande sind kam „hi Bbaaiaae - alS
Siavelienifr etiarräftt« »n »«kvrieten.

chr ftliche A 'weboie mt > Bild. Seue-
ntffen un» GebatiSaniotikben au

Hermann Dronder A.-D..
Mannheim. «4343

Gebhaidlstr. 41
f iutta« Breun,

Beierttieim.
Bre.taaUaB«

! Alb. Bevsost.
Maihystr . 36

iL Drehrter,
Brauerstr. 1

11 . Gassanmann ,
Schtfieietr . 44

j fr . Hebermaler .
Pred*nst». 11

I 8 . Hoferer ,
Schillerstr . 33

| OroQ. Hokneleter,
Pirilippstj. 14

[ fr . Ke ■morse
Vfer<t*rsW. 61

I iee . kOtly,
Gdtheetr . 86

IK KMmei .
Uhiandeir . 18

• I. LaneMI.
Boeckhsir 88

Breg. MannsohotL.
Kcke Lenz - und
KÜttpreohtwr .

J . Meyer,
Waldstr . 31

W. Neee . „Sehe ( !«latr. 47
K . Obertferfer .

Sehaiaanetr.
Oregerte Reis,

Sofimstr . 128
A. Rimmei,

Ecke H rech- VB* \
Sefipnetr .

A. 8i wert , ^llardtetr , 88
0 . Sennert.

Schütz*i>str. 1»
Xaver SeftdpC

Manenrti . 81
Marte tehmld,

Boaeh.
Haupistr . I*"

M. 8 hott. .
Eck # Boem- tm
Brauerstr.

A. Zep-'el.
Joi ystr 18 .

ba-dea Ud ai ge-
pan ilnsian und

Haaerkart
P«k*t * 0 Pfg .

1#7I



r * » > !<»■■ »MO«* nm «■»«■
r » , » «»« trb«tUM mm w «mh «mW Waaisüe»

vt »» >» <• * «■(• # mmtbu*iHtrrt

Feuer am Nordpol .
T»ch»q<H^ O« iqch«T Ilmtau um btt Bt gtmmi

Boa
^ Itr » Aagoit rom Laffari
^ ' drht Vr Knut K«ü» Macht . (Aarast Schart) O. M. b. EU Laipslr .

^ Forts etz»»ßdi (Nachdruck verbot« .)
L

k. lag «, «f» Staffel S absltegen Tollt*, bracht« M* entleert «
r *0jen0 * der Staffel 6 folgend« Mitteilung Nagel » für Günther ,
** iU alsbald Etratoff mitteilte :

Platinia , d« 15. Juni .
An Et appenhaupt ort Archangelsks

Plattnader heut« in 11 Meter Tiefe angeschlagen. Funder -

II»
* überraschend groß. Sander schätzt mi^ mir dir mögliche täg-

7* Ausbeute auf 10 Kilogramm . Probe anbei im verschlossenen
^nchen . Hier alles wohl. . Funkenstation ist angelangt und wird
^ wa vier Tagen fertig montiert sein. Nagel .

NVp > sLlHghM Wird hto» Ml» tbricht«* »xd Äpnch
derrachtrt. mm Um v ^ «»t« »G betzumess « sei.

Sowjetbotschast, Bcrftx .'

ftltttliil ktf R »» 9 *tl ( «tttli
. Ungeheure Plattnftn ^ e tu No»a Thule Monatlich« ASv>

derung aus L00 Kilogramm geschätzt. Platin -Monopol der deutsch ,

russischen Gesellschaft Unausbleiblich « Wirkung auf handelspolitische
Verhältnisse . In unserem in einer Stand « erscheinend « Abendblatt
werden wir da» bedeutungsvolle Treigni » eingehend würdigen .

"

'
CMIf JBMPhL B * il

d^ u. Mt P -bl - 1

^ Elegramm de » Volkskommissars des Aeutzern .
An Sowsetbotschast in Berlin (chiffriert).

> »Fragen Sie bet oeutscher Regierung an , ob Direktor Nagel
Jj

1
. deutschen Regierung Nova Thule annektierte . Erheben Cie

. Elchzeitig Protest gegen dieses einseitige Vorgehen. Wir erwarten
" taillierten Bericht.«

^ alegramm an den Au ßenkom missa r Moskau
(chiffriert) .

. »Die deutsche Regierung gab weder einen Auftrag zur Besetzung
^ Nova Thule , noch hegt sie die Absicht , jemals dieses Land zu
< ^ kticren. Dieses bat mir der Reichskanzler persönlich bestätigt .

Schreiben Stratoff , a « Nagel ,
lleberbracht durch Flagzeug der Staffel S.

Lieber Herr Mitdrrektor ! Die von Ihn « übersandte Platin¬
probe ist erstklassig . Unser gesamtes Platinvorkommen im Ural ist
nichts dagegen. Also hatte Herr Sanders doch recht , und mein

gutes Geld ist nicht fortgeworfen . Jetzt heißt es aber mit Macht
znr nächsten Etappe , also nach Petrolea . Dem ersten Erfolge muß
sich alsbald der zweite anschließen.

Ich bitte Sie daher , sofort mit Sanders einen Erkundungsflug
dorthin zu unternehmen . Sanders muß möglichst genaue Mesiungen
aller Art machen , deren Ergebnis durch sichere, auf der Oberfläche
anzubrtngende Erkennungszeichen

' festzulegen sind . Erst dann ver¬

mögen wir weiter zu disponieren . Sagen Sie dem großen Wünschel-
rntenmanne meinen Glückwunsch und unaussprechliche Bewunderung .
Fürstin Linda , die ihm persönlich schreibt , ist womöglich noch be¬

geisterter als ich .
Flugzeug 7 b ging über Franz -Iosephs -Land verloren . Alle

Nachforschungendes Begleiters 7 a blieben ergebnislos . Wahrschein¬
lich mußte 7 b Notlandung machen , wobei es zerschellte . Derartige
Verluste sind unvermeidlich und werden sich noch öfter wiederholen.

Zur Aufmunterung unseres Personals stiftete ich für die Hinter¬
bliebenen 10 000 Dollar .

Glückauf und besten Gruß Stratoff .
Beiliegendes Schreiben ist nur für Sie bestimmt.
Wie steht es mit der Gesundheit von Sanders ? Hat er seine

Kraft wiedergewonnen ? Die Fürstin machte mir besorgniserregende

A»de»t»>Mh vrtN - e» N « lh» .
Petrol « Magafitns , uuk mmAmm Sie #* »• * M* um Da am

zeichnet« Stell « . Dan» tan » er « sertweg« nachher »«lli, I*

sammenbrech« « h sich « fl » al « nger, Zelt in Sarnt » «rhottch,
Geb« Et« » tr sofort nnv gehet» Nachricht 6t

-
, -^ Ulö

r « k « Pra « « » an Mari « » » an » ArnknT HWP
'

A» ß« » o»o-rnssikch» Kompagnie in Archangelsk. ^

Arbeiter der Flugzeugfadrtt »erlang « d« doppelt« isftß ,

behaupten , bei den russisch « Hungertarif « nicht bestehen {* könne» .
Die geheime Zulage , die wir ihn« « tgeg« den Befehlen der Na,

pierung bereit » gewährt « , genügt nicht Nachricht von d« Platin¬

funden tat da, ihrige dazu. Tatsächlich find Löhn« nicht ««»reichend.
Die deutschen Arbeiter , di« fern von der Heimat ihr A« ßerste»

leist« , wollen sich auch Ersparnisse machen . Ich schlag« vor , ihn«

die geforderte Zulage in der Form zu gewähren , daß wir jedem
ein wertbeständiges Konto auf einer deutschen Bank rinrtcht « . auf

welches die den Tarif übersteigenden Löhne von uns ringezahlt
werden . Wir umgehen damit das Gesetz über den Höchstlohn and

vermeiden in diesem für uns wichtigen Augenblick einen sonst stcher
eintretenden Streik .

Telegramm Stratoss » a » Mart « « «.

Bewilligen Sie Mehrforderung , da wir un» in Zwangslage
befinden . Machen Sie aber bekannt , wir würden weitere russische
Arbeiter einstkllen. Am liebsten ließe ich die Hunde einsperr«»

und die Rädelsführer erschießen , wie es unsere Gesetze vorschreibe».

Funkentelegramm Nagel » a » Gtknthe ».

Soeben von Erkundungsflug nach Petrolea zurück. Da» km

vorigen Jahr angebrachte Erkennungszeichen wurde durch Stürm «

verweht . Schließlich fanden wir es . Danach ließ fich Lag« de»

Oeigebietes mit ungefähr bestimmen. Landers versagt« leider weg «»

Erkrankung . Trotzdem bin ich eines Erfolges stcher. Beschleunig«»

Sie Vorbereitungen für Petrolea , dg hier in wenigen Tagen alle»

iertig .
(Fortsetzung folgt.) _ _

OrflBStl
nus«eii
Billigte
Preis«

RüdoIfVieser
M Kalsersfn 153

Preußisch - Süddeutsche
Klassenihtterie.

. Df« Erneuerung der Loie zur 3. Kfaate
Jw 14 . /2 o . Klajsanlo terie mu8 spatesten«
“■* 6 . Dezember abends eifogen, da sonst
“fr An«pr o .i aut den eiutacucu
l' *3ssenpreis verloren fleht .
. Hai « noch einige Kauttose cum amt-
hchen Preis von

Mk . 18— 30 — 7* _
für '/.

»bzuaeben
V. V» Los

Bernhard Goldfarb
Badischor Lotterie - Einnehmer .

Kal »er »tr . 181 , Ecke llerrenstraße ,
(im Laden des Herrenmoden -IIa se*

Goldtarb.) 10865leset

r/r \

LUMiMIUM
Zwei Damen kauften Alu¬

miniumtöpfe ein.
Die eine die fiel tüchtig rein
Die andre die kaufte

„ J'JQalum “ ,
Die - parte sich den Aerger ,
Die kaufte bei

Nürnberger,
arapr.nl . aatr . 28

an Lndvlfspt .

laut) unu uertawei“ b * r « ttrueieri . „trudfwi der fl «

. Sitönf
Matzarbeik

bat Ideal ie &er Tamek
Kostüme und MSiitel v.
14 « t . Stroben und
Gesellschaft^ >K,eid « r v .
«N Mk . an . Umarveiten
billiait . iyrotze fluewaül

n Modellen b07io
Moöe-Salon

t' tOPOllftt . II .
2 tüitflere aewandte Da,

men empfehlen sieb tnt
ÄNieltMoouxerttii ' .
Zmesi - » . Kiiri'tt !vi!slhk,
fonrHtüfiftftictcrcKSWtcn.
Monoara -mmc. SUckelieu -
u SodxirtKittn ufto .)
Boeckvstr .22 .̂ 11 I . 5840670

ilOre Puppen werden
billia und ' solid repa¬
riert bet I07H2
Urban , Kirschflraße 88.

luckerer

SCHEN
BewSSrle ßiiallen / Beste Passformen ood Verarbeitung

FÜR DAMEN
Slrick -Gamaschen . . 580
Tiikot -Oamaschen . . 6.50
Tuch -Gamaschen . . 7.20

FÜR KINDER
Strick-Oamaschen , , n

klen te OiöBe von » DUan
Trikot-Oamaschen _ .

kleinste Größe von 2,aa

HERREN - GAMASCHEN
Halb-Tuch . . 4 .80 / Pr .ma -Tuch . . 6 .30

Neu eingetroffen :

in viel . Färb ., m Wolle gestrickt u. Tr kot zu mißig Preisen

Rohbaa - Verbiender
Kamioradiabteioe
indunkeirot Farbe
Klinker

für Kana - und
Tunne bau en

SSureteste Kiin er
f. chom Industrie
u . Labo atoren .
Klinkerpialteo
Elsenkllnker
Dsckenhotilsteine

alles sol lieferbar
Birkenfslder Ton-
und Zisge .werke

O. m b H „ Birken -
ield-Naha . i»»a

Psd ■rSP i!s«

Santa Clara
Pilani
aroksiückia

Df b 52 «fii

MorgiSler
Bifuschoitzg
Psd 50 Pffl

Kalilorimcliej
Miscliobst

cfb . 7 5 Pffl.

Luckerer
tn sümtiirben

SHitalen
19756

Lastauto
mit Mn !)inner für vier
und auswärts st» ver¬
miet » »» tliiflebotf unter
nt 9ÖSI nn die . « a .
Presse " .

imv hm «lEdMstEMo M

Puppenhaus
mit erster Karsruher Puppen -Kllnlk

Haisepstrasse 223,
bietet an :

rrMbteR -Pnpbrn . KUm »tler -Puppen ( KHthe »Krns « n . andere )
Charakter -Puppen . Harald - u . inge -Pnppen , 1774;)
LiHuipnppen mH Stimme Phanta le . Pnnoen .

Dilltg «

Bett- und
Schlasdecken
sau » für Dür » . Nenfter-
miintel . Pleidedecken etc.
aeeia . ) St m 1.- . * 1.60.-,
^ 2.- und 8.- Bet

K . Maier
t6 Morara eaft « 16

Teleion 222«. 19850

Pm»« eMeu
ans ei olle n . ednem Haar
Änfertiounn mufi « mit«
aevrachtem Wtrrdaar .

Frieda Schmidt
Herrenstr. >9 . bei d Ubr

rve^tlieb aer
ltauplpost .

'
.WL ' MM

»erieab . Stiills ,
» „ owenmüblen
lief .

hot In Mcrgcntbcim 258 .
I ntnlrxi frei . 211771

ÖWS ® S
SnflnipKßWMi Bimc#»«
Lücke» A PrelSiO

ROdolfvleser
Kaisers rc 153

J2SI

macht In ffonigJahren ein große » Ter »
rniigen , wenn er meine seit 8 Jahren in dar

chweiz mit größtem Erfolg erprobten Heilm*-
ttioden und Spezialitäten gegen Trombophlebrti^
Ulcera Cruria , Ischias , Lumbago , Gicht In aitm
Form« usw . durch Reklame vertreib! Di* Uo»
thodon und Rezepte sind meine eigenen und nie¬
mandem sonst bekannt. Die Erfolke atehen
hoch über allein andern . Heute bab»
ich dankbare Klienten in der ganzen Weltl —
Nötiges Kapital 2000 Goldmark per Million Ein¬
wohner (4—16000 Goldmark je nach Einwohner¬
zahl des übernommenen Gebietes). A4246

Dr . med . Schaub
Et <Insten b . Basel (Schweiz ).

Bfl BXDARf VON
\5«r«an& Svartcud

^Überzogene Äartctu

veuanszn so , vNrmiaimtaiZä pwSAmthar

XA R. L & RUHE / . BADEN
lläMARKSrkASSB vg - FERNAUf JUÖ . SiU

®ricfumfd)laac

Mem

10877 Großer Weihnachts-Verkauf
bietet Ihnen alle Vorteile. — Enorme Auswahl. — Qualitätsware .

• Konkurrenzlos billige Preise.
Korbmöbel

Weldenaeesel . 10 .—, 7 .—, 15.50
Peddigiessel . 19 .—, 15 .— , 0 .50
Tiseli - . 16.- , 12 .—,
Ganze Önrnftnren (4ttilig) 70 .— , 4L—, 3S .—
Poletertrulien . . . . — — 15, —

^
' ,men Hrpen I Wäschepuffs / Nähtische / Kindersessel , Korbwaren t Nähkörbchen
beitsständer / Armkörbe I Reisetaschen . Pnppenwaacn . Selbstfahrer / Trittroller

^
Rodeischl tten I Kinderstühle / Kindertische / Kinderwagen I K |appwaaen / Uecestiibie

Johann Heß , Kaiserstrasse 123.

8t,

Allgäuer Kiiie
t>,tsit vom t£-r»euger>
flrbiet aus . oerfende ick
an Private votets . tKaft -
Iiöfe . Anstalten ec-, in
VoftloM . fein fiofTtae
l£mmentftolc «, bublch
nf torfit . vollfett , »eine
XeOfoteftfäie . ca 8t). tivO
(» tomm * Si ' ick, prima

? «ingen (imouceer >
tai «, >rf,ijn !ch» i >tia ,um
irivkltS biklinft. Taaes
„ re S Smballane und
Porio -rei ae „ en 2! a,1>-
nahme . Sicclle »tedie»
nun « bet bklckeidenstkin
Nuven, » sickernd. 61)42«
Ho,es N'ederwieser .

(tafcbatiiua. Sonthofen,
»er. SUinäu.

Wsldstr » «»«

« W IBS

Visitenkarten
veroe » raut ) und mubci

annftfrttai tn der
Druckereid . Bad . Prelle .

AI) Freitag

ÄNNER
im gefährlichen Alter

Das Problem einer
Ehe

5 Akte

Fräulein Puppe , meine Frau !
Lustspiel ln 2 Ahlen



Sckie 14 . Nr . 827 . vablsche Presse fAvenbanSaavel Donnerstag . ben '4 . Dezember 1921 *
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Lebensbebürtnisverein
e . G . m. b. K .

Verbrauchergenossenschaft zur Erzielung wirtschaftlicher Ersparnijfe . NNtgliederstand z . Zt . 21000 Aamlllen .
Geschäftsanteil : Mark 30 . — Sparkasse mit vortetlhafier Verzinsung

(innerhalb 3 Jahren einzuzahlen oder durch Tividenden-Gutschrift zu verrechnen ) der eingelegten Kapitalien .

IC 3S V erkauf sstellen in Karlsruhe und Vororten - Ettlingen und Forchheim . "Wg
— Größtes Lager in garantiert reinen Flaschenweinen leder Preislage . —

Tischwein I . . . 80 4
. , II . 60 4

Jhringer Winkler . . * 1 .15
Lausener . 95 a
Auggener . y . 95 a
Dirmsleiner . 1 *25
Trabener (Mosel) . ^ 1 .10
AlsenztLler Riesling . *« 1 .75

Oppenheimer . . . . . ^ 1 .65
1921er Liebsranmilch . . m 2,30
1921er Weyherer . . 2.30
1921er Niersteiner Neumorgen . ^ 1 .90
Btankenhvrnsberger Riesling . Jt 2 .50
1921er Wachenheimer . rot . . . . •* 2.50
Kaardler , rot . . url .—

Dürkheimer . rot . . ^ 1 .25

Waldutmer . rot . . . . . . . . ^ 2. —

Alicante . . . . .. rr . . ^ 2.75

Malaga , dunkel . 7i Fl . 2.10. V, Fl . 1 .25

Malaga Gvl- (Rein L Co .) xjx gl . 2.50. ^2 Fl 1 .50

Portwein . Vi Fl . *« 2.50

Sherry -Got - Vi N -« 3.10. V- N . ^ I .KO

Madeira . . Vr Fl . 3.10, V2 Fl . 1 .60

m

- Die Preise verstehen sich ernschl . Steuer ohne Flasche . Flaschenpfand 1« Pfennig. -
Große Auswahl in Spirituosen : Weinbrand , ctg . Abfüllung, * * * Zu Eeschenkzwecken geeignet: Milch -, Schmelz - und SpeisefchoKoladen .
Asbach Uralt , Scharlachberg » Meislerbrand , und Verschnitt , echtes Waldbaur » Eszel , Cenoois , Geschenkschokolade in kleinen Täfelchen und
Schwarzwälder Kirschwasser , ssl. Jwelschgenwasser , deutscher Rum Talerform, feinste Schokoladepralinen in Kartons , hochfeine Katzenzungen ,

u. '/, ' Fl . , feinste Liköre , Eherry - Braady , Jakobiner rc . Neu eingeführi : Keks in verschiedenen Packungen und Preislagen .
Sinner Liköre in feinen Elaskaraffen . Gilka -Kümmel , Fruchlbrannlwein . Gut abgelagerte Zigarren in jeder Preislage . Besonders empfehlenswert : div.

Deutsche Schaumweine erster Marken, Obslsekl . io Stückpackungen . Rauchtabak Landfried » Rapp & Sohn und © . ®. © .
Für die Weihnachlsböckerei empfehlen wir : 1924er Rosinen , Korinlhen , Weihnachtskartons enth. 2 Packungen hochfeinen Tabak und 1 Druyere -Pseife .
Sultaninen , Wandeln , Kaselnutzkerne , geraspelte Kokosnutz , Ferner Zigaretten erstklassige Fabrikate, wie Dalschari » Compagnie Laserme ,
Ammonium , Cilronal , Orangeat , Cilronen , feinstes KaKaopuloer erster © . E . © . in verschiedenen Preislagen .
Marken. Waldbaur , © . E . © . rc . , lose und abgepackt, neue Kranzfeigen , Toileklefeifen aller Art, einzeln und in Kartons , Spezialpackung :
Mifchobsl , Dampfäpsel , Aprikosen » gedörrte Birnen , rumänische Wal - © . E . © . „ Edelmarke " , hochfeine Qualität , Kölnisches Wasser » Kaar -
nüsse » sämtliche Gewürze » Ziml » Nelken , Anis , Fenchel , Kümmel . Waschpulver Auxoltn und Kelipon . im *

Piemenl rc in kräftigster Qualität . Ferner empfehlen wir unsere frischen und geräucherten Wurslwaren » vorzugs-
Feinsten deutschen gar . reinen Bienenhonig , sowie hochfeinen Gualemala - weise die allwöchentlich frisch eintreffenden Slullgarler Würste , sowie Bier -
Honig — Prima Kunsthonig , alle Sorten Felle , la Allgäuer Sennbuller und Krakauerwursl , Delikatetz u . Kausmacher -Leberwursl , Golhaer

i von hohem Fellgehall , beste Sützrahm -Taselbulter , Kokosfell » Rahma - u. Braunschweiger Mettwurst , Franksurler Bratwurst u . Dürrfleisch ;
und Blauband - Margarine » Nutzbutter , deutsches und amerikanisches besonders beliebt : SchweinenarKen (geräuchert u. gekocht) ähnlich wie Schinken,

Schweineschmalz » feinste Dlülenbackmehle und frische Cier . offen und in Originaldosen.
V. . - -- -- .-

»ti

in

'Bekanntmachung.
Vhr haben uns entschlossen, die Schuh-

Berkaufs-Verträge nebst Kontrollicheine
zu liquidieren. Zur Abwicklung der be¬
stehenden Be - bindlichkeiten rufen w r die
Krufvertrüge u . Kontrollscheine bis zum
25. Dezember dieses Jahres aus .

Die A Wicklung erfolgt derart , daß
ote Anzahlungen mit 4 Mold.Mark beim
Entlaus in Abzug gebracht werden. Die»
leiiigen Kaufverträge u -Kontrollnummern,
welche nicht in der vorgeschriebcnen
Zeit zur Erledigung bei uns vorgelegt
werden , sind nach dem 2b . Dezember d
I . ,verfallen. B40731

Gg . v . Glöckler ,
Sans Thomastratze 3 .

Verviellältlguugen
Typeaflachdrnc erei

Zeugnisabschriften
Rundschreiben etc.

Werden korrekt und auubir au »geföhrt . M38225
M 'trienMraße 45 .

SmIlMerdliche Äaaöatbeilerr
empfiehlt billigst ! mso

Kisten Decken, Teepuppen
von einfacher die kein ier dueüidi „ na : redende
Neuheiten rn aezeichnetrnH >ndarb »ii « n , Nissen
von l ß <> HU ult AuSiudinna alles bunt , sowie

Kteideritieterct - tlufzeichnuuavn . "

Betty Schönte . Körncrskr . 18, lll

Staunend billig ! !
Wasserfeste Sporlsiiefel . . . . .

nwiegeuäluc . mn Vederfuiter . Iv . ov/Lv . -

Loalenstlefet , DlMlschleu 12 .80/15 , 50 .*
Damenschuhe, geniiht . . 8 50/9 .50 «*
S . Zeps . Sdjütjtüaren,

Sonntags ntüffntt . 19424

Wer
stopft echte Teppiche (Kelim),
eoil . im Hauie bei Berkostignng .

illest Anaebote mit Preis unt . Nr . 19S67
an die SPnPt ' ffip Prelle " .

080 fl tt fl fl ff ft t

li
SCH 1055 - HOTEL

KARLSRÜHE

Säglich
von 4 bis 6 Uhr

NACHMITTAGS -TEE
In behaglich ausgestatieten Räumen mit
dezenten musikalischen Darbietungert

im Restaurant
täglich

ABEND - MUSIK

C . Reinholdt Sohn * Inh . Heinrich Koch
Kaiserstraße Nr 161 Ecke Ritterstraße

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten :

Akmkmrlnki ' An in Go,d> Si,ber und Tu,a mit vorzüglichenArmDanuUnren Ankerwelken 19809
Moiioiikpan '» formvollendeten Gehäusen und
llcIUSUlll cn Präzisionswerken

Taschenuhren
_ Bestecke Trauringe

Brielumscliläoewerden rasch und sauber angetertigt in der
Druckerei der „ Bad . Presse “.

Hole en und Beilrap
vonGeschäffsblichern
iSmi ' mmt eriadrenei

Kaufmann unt itttimft
f ikieion llnaedole
» nter Pr . D 37> a î dir
Baaifche Pielle "

Harinoniuins
Hannberg

Schledm . yer & Söhne
zu R - M 186.- 820 .-
4 : 6 - 500 - 6n0 - 900

empfiehlt

| 4 Erhpnnzensir 4 |

Ifipeit |
I 8irer*“S
I Wms i
i spif« n I
zu spoiibilligen Preisen

Pauiine Grvtz
HHunfAiD t itc ß .

König
aaranttert rein , franko
irder Bahastation
ö Pfund - Eimer 7.20

24 . . Je 92 —
50 , , .# 56 —
argen Nachnahme . Post -
f +><■df 19924 OariSrnlie
Cesko-Werk Karlsruhe

Nelltiiiir » I Lei r 806

SeSesmlieZlillT
fllrvi nainraciren und

waschr.io Hennialon 's

Saarsarde „8u:co" .
Lehr heauem >. l^ ehranch
2' on hellblond bis lir >-
>chwar» UnfrfifiM ' d !
91 tf herlnnenHof -Apothehe
Internat. Apatheke . Löwen-
Apotheke , in Ourlach ; Eln-
kora-Apetheka. -ÄSh

Herzliche Bitte !
Um den lb Meinen der Ktndcrschule der {1fAnnahauses v . St . Rasacl (Essenweinsti . 4T > ^ -

freudige Weihnachtsbeschcrung zu bereiten .
wir unsere Bekannten , Freunde und Gönner
ftioritl mit ntifhptt Atahnn tu itntnvrtiWiPlI 0 .,iihierin mit milden Gaben zu unierstützen. ^
kleine Gabe nimmt dankbarst entgegen
Schwester Agnes , St . AnnahauS , Bernhardsts ^ -

Rasch ein gutes 20
lerne BorirattS Postkarten reizende ®*I,

1? iil
litte , Brautausnanmen vtlliast . ».- «. bhltre

30 Minuten nur .
F . Amhauer , Noiskkalltt 103 ^

Taaes - und Ounstlicht- Atctter .
Unterzeichneter empfiehlt sich tn

Aulo - Reparature«
in .

anrschletse « . Nenanierugung non AI « »" ' " . - »
Hoibtn . An - und « erlauf
itttr &eltpenett schleifen u egalflleren.

G . Keilmann . ,Fabrlebrer lür BeruiS - und Herrenfavr
Durlach . Teie '

on 201 . at %
Zwelabüro« . » »« er , « arlsrutz ».ieufon 8453 .

r

eff« ,
schwinden meist ,man den Schaum von Z« - .

eintrocknen

0t 1
eefPickel

ff« , Flechre» ^
'i sehr
m Zuck« «

Medizinal-Seise abends eintrocknen
Schaum erst morgens abwaschen u . mit
Creme nachstreichen. Großartig« Wirkung -. ^
Tausenden bestätigt . In allen Apotheken,
aeriett, Parsiimerle* u

fU345
Such « fiic auhcittalti

Kochwerlige GemM
Gobelin und Teppich

Fantalleanaeboi " z >eckloS . Anaebote un >
4fla - ?,a » -en «t »fu 4L Vloa ' e », « ' p » nll , lü l> ,<

Ein grötzerer Posten .

MggkrLNevvveM
2 «rriischa -chinen , 2 Blnpm

Soll b . iurrff «- ~a . * * ,
irmafdiinen , e >- ,

l (tobetma cfitne . 1
Maschinen , £ 4in«Ubobrmafdti « e »> - .

-i ,
t ‘ araUelt <t>tnwbfto .ie . neu und üehia ' O" . [ pp 11
bat « in mrbrreea Oliötzc » bat billig tu vr

^
K - David . Karl Wilhelmstraste -3

^
_ ^.elefvn rn NN ——M

Gelegenheilskaus
Neu r . eleganter Damenpelzmantel 'Ke>

Mnrmeli . feiten schönes Stock . iwH« «/ » , tiP
850 3»

n chiga schenk , zum billigen Preise von
Piioaiband sofort z. verkaufen , , , Bad -«luacbotc unt« üt . 19808 au die ,
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